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Die Verhandlungen des Bankenkonſor⸗ 
tiums mit der Reichsbank über die Gewäh⸗ 
rung des Reichskredits ſind am Freitag 
abend abgeſchloſſen worden. Als Antrag wur⸗ 
den etwa 350 DM Finnen genannt, 


Der Oberpräfident von Brandenburg und Ber- 
lin hat in etnem Schreiben an die Reichshaupt⸗ 
ſtadt die Stadtverwaltung von Regierungs wegen 

für die Anlethegewährung auf beſtimmte 
Bedingungen verpflichtet, die praktiſch die 


Unterſtellung der Reichshauptſtadt unter 
Staatsaufſicht bedeuten. 
x 
Nah einer Mitteilung des Berliner Bürger- 


meiſters Scholtz über das Eingreifen des 
Oberpräſtdenten war die Stadtverwaltung ge- 
zwungen, die Tariferhöhung vorzunehmen, da 
fonit die Zahlungs unfähigkeit Ber- 
{ins erklärt worden a; 


Die Tabakſteuernovelle wurde am Frei- 
tag im Reichstag in zweiter Leſung ange- 
nommen. 


Š * 

In Dresden ſprach Reichswehrminiſter Grove» 
ner bei einer Beſichtigung der Infanterteſchule 
über die Wehrmacht im Staate. 

* 


Im Hannoverſchen Stadtparlament 
kam es am Freitag zu Tumultſsenenu. Die 
Vertreter der bürgerlichen Fraktionen ver⸗ 
ließen zum Proteſt gegen die Sozialdemokratte 
den Sitzungsſaal. 


Zum Oberbürgermeiſter von München 
ift Dr. Scharnagl wiedergewählt worden. 
Zum Oberbürgermeiſter der neuen Stadt 
Wuppertal wurde Dr. Hartmann, der 
bisherige Oberbürgermeiſter von Barmen, ge⸗ 
wählt. 


* 

Botſchafter von Hoeſch hatte am Freitag eine 
neue Unterredung mit Briand über Haager 
Konferenz und Voungplan. 

* 


Jetzt hat auch Snowden perſönlich ſeine an⸗ 
geblichen Sanktionsabſichten gegenüber 
Deutſchland einwandfrei dementiert. 

s 


In Belgien ſind alle Geſchäfte, Cafes und 
Reſtaurants in einen Steuerſtreik ge⸗ 
treten. 


k 
In Amerika iſt ein dreimotoriges Fokker⸗ 
flugzeug abgeſtürzt, wobei fünf Jn- 
ſaſſen getötet wurden. 


Gberſchleſiſcher Städtetag 


Sparſamkeits maßnahmen 

Neuſtabt, 21. Dezember. Der ganze Ernſt der 
Finanzlage der Städte und Gemeinden 
lam in der Vorſtandsſistzung des Oberſchle⸗ 
liſchen Städietages in Neuſtadt zum Aus- 
druck. So wurde ſeitens des Vorſtands den Mitglied- 
ſtäbten empfohlen. die an fie ergangene Einladung zur 
Beſchickung der Deutſchen Bauausſtel⸗ 
lung Berlin ablehnend zu beantworten und 
ſchließlich wurde den Städten anbeimgeſtellt, fid nicht 
mehr durch Aufgabe von Inſeraten an der 

inangierung von Zeitſchriften zu beteiligen. 
Der ablehnende Beſcheid des Präſidenten des 
Deutſchen Städtetages an den Reichsarbeitsminiſter, 
daß die Städte und Gemeinden nicht in der Lage 
ind, ihre Aufträge zur Behebung der winter: 
lichen Arbeitsloſigkeit über die Monate De- 
amier bis März gleichmäßig zu verteilen, beweiſt 
denfalls den Ernſt der Lage. Ein Beſcheid über 
den Antrag der Bürgermeiſterkonferenz vom 7. No⸗ 
vember 1929 betr. Genehmigung ausreichender 
Steuerſätze iſt bisber noch nicht eingegangen. 
„Im Uebrigen wurde eine Reihe von Berfonal- 
Rane n erledigt. So wurden Bürgermeiſter Dr. 
mann (Patſchkau) und Dr. Rathmann 

euſtadt) für den Vorſtandspoſten im Schleſiſchen 
Sage in Vorſchlag gebracht, Oberbürgermeiſter 
I Geisler zum Städtevertreter für den Verwal⸗ 
Weiz und geſchäftsführenden Ausſchuß des Landes⸗ 
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amtes. Bürgermeiſter Dr. Sartori (Leob⸗ Im z 
für den Verwaltungsausſchuß des Arbeitsamts präſtdent Emile Loubet auf feiner Beſitzung 


OGeſchaſtsſtellen. 


Sonntag, 22. Dezember 1920 


Weuefte Nachrichten 
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Der Reichskredit 


350 Millionen Mark 


Vor dem Abſchluß 

t. Berlin, 21. Dezember. Am Freitag find 
die Verhandlungen des ſogen. „engeren 
Ausſchuſſes“ des Bankenkorſortiums mit 
der Reichsbank abgeſchloſſen worden. An 
einer ſchnellen Perſektuierung des Kredits noch im 
Taufe des heutigen Sonnabends wird nicht mehr 
gezweifelt. Als Betrag würden insgeſamt etwa 
850 Millionen Mark genannt Mit Be⸗ 
ſtimmtheit wird erklärt, daß eine Rücken⸗ 
deckung bei amerikaniſchen Banken in 
feiner Weiſe in Frage komme. Zwei Ber: 
handlungsfäden ſind zu bemerken. Einmal habe 
ſich die Reichsbank mit dem Reichsfinanzminiſte⸗ 
rium über Vorſchläge des „engeren Ausſchuſſes“ 
beſprochen, gleichzeitig habe ſich dieſer mit den 
übrigen Konſortialbanken ins Bes 
nehmen geſetzt. Von dem Ergebnis dieſer Be⸗ 
ſprechungen werde es abhängen, in welcher Weiſe 
der Kredit zuſtande komme. Wie es ſcheine, halte 
man an der Form der Begebung von Schatzan⸗ 
weiſungen feſt. 


Die Angſt um die Gehälter 


Keine Beunruhigung 
A* Berlin, 21. Dezember. Wie nunmehr von 
zuſtändiger Stelle beſtätigt wird, iſt das Reich 
wegen ſeiner angeſpannten finanziel⸗ 


len Lage bisher nicht imſtande geweſen, die 
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Des Papſtes erſte Ausfahrt 


Pins XI. verläßt zum erſten Male den Vatikan 

# Rom, 21. Dezember. Ohne irgendwelche 
vorherige Ankündigung verließ der Papit 
Freitag morgen den Vatikan und fuhr im 


geſamten Ueberweiſungen auf den Anteil] Automobil in die St. Johannes⸗Kathedrale des 
November an die Länder vorzunehmen. Die⸗ Laterans. wo er zur Feier feines 90 jährigen 
ſes Vorgehen hatte in den Ländern eine gewiſſe[ Prieſterjubiläums die Meſſe zelebrierte. 


Beunruhigung hervorgerufen. Man befürchtete, 
daß die Länder nicht imſtande ſein werden, die 


Seit Pius IX. hat kein Papſt in dieſer Kirche 
mehr die Meſſe geleſen. Da St. Johann als die 
„Mutterkirche der Chriſtenwelt“ angeſehen wird. 


Beamtengehälter zu zahlen, wenn die reſtlichen] war es natlierlich, daß der Papit nach feinem Fries 
Summen nicht pünktlich eingehen ſollten. Wie von den mit Italien als Biſchof von Rom jetzt zum 


zuſtändiger Reichsſtelle hierzu mitgeteilt 
liegt zur Beunruhigung kein Grund vor. 


wird, erſtenmal wieder am Gottesdienst teilnahm. 


Bei dem Beſuch des Papſtes in der Lateran⸗Ba⸗ 


Das Reich wird die fälligen Reſtzahlungen zur ſilika war er nur von dem Gouverneur und einem 


rechten Zeit den Ländern zugehen laſſen. 


Sonntagsſitzung des Reichstags 


Prälaten begleitet. Der Papſt hatte erſt Donners⸗ 
tag ſpät abends ganz wenigen Perſonen ſeiner 
nächſten Umgebung ſein Vorhaben mitgeteilt, ſo 
daß feine Ausfahrt nicht nur der breiten Oeffent⸗ 


t. Berlin, 21. Dezember. Am Schluß der Frei⸗ lichkeit ſondern auch den katholiſchen Kreiſen völ- 


tagſitzung des Reichstages 
daraufhin, daß die 
wurfes über 


dritte Beratung 


oder Montag erfolgen konne. 


wies Präſident Loebeflig überraſchend 
a des Geſetzent⸗ ren dieſes bedeutſame Ereignis erft, als der Papſt 
den Schuldentilgungsplan längſt wieder in den Vatikan zurückgekehrt war. 
entſprechend der Geſchäftsordnung ert am Sonntag] Die italieniſchen B 

Da gegen eine Sonn⸗ drücklich von der Autofahrt des Papſtes vere 


kam. Die meiſten erfuh⸗ 


ehörden waren aus⸗ 


tagsſitzung der Einwand verſchiedener Abgeordneten[ſtändigt worden, ſo daß fein Auto mit Polizei⸗ 
erhoben worden fei, daß die Mitglieder des Reichs: beamten auf Motorrädern geſichert werden konnte, 


tags dadürch in ihrer Stimmabgabe für den Volks⸗ 
entſcheid beeinträchtigt würden, habe er beim preu⸗ 
ßziſchen Innenminiſter erwirkt, daß alle Reichs⸗ 
tagsabgeordneten in einem Wahllokal 
in der Nähe des Reichstagsgebäudes aufgrund ihres 
Ausweiſes abſtimmen dürfen. Dieſe Mitteilung 
traf bei der Mehrheit lebhaften Beifall. Der Prä- 
ſident verſprach den Antrag des Abg. Schulz⸗Brom⸗ 
berg (DN.) zu verſolgen, wonach den Abgeordneten 


Zu der Papſtmeſſe in der Lateranbaſilika wer⸗ 
den noch folgende Einzelheiten gemeldet: Der 
Papſt traf um 7,05 Uhr in der Baſilika ein, wo er 
son feinem Vikar, dem Erzbiſchof der Lateran⸗ 
baſiltka, Kardinal Vompily, ferner vom Kar- 
dina! Lepiſier, dem Oberkämmerer Migr. Domi⸗ 
nioni und zwei Kammerherren empfangen wurde. 
Der Papſt legte gleich die Meſſegewänder an und 
zelebrierte am Altar Della Confeſſione eine ſtille 


die Möglichkeit gegeben werden ſollte, gleich im Meſſe. In der Baſilika befinden ſich das große 


Anſchluß an die Reichstagsſitzung, alfo am Sonn rtmiſche 


und das lombardiſche Prieſterinſtitut. 


tag, kurz nach Mitternacht, die Stimme für] Nach der Meſſe durchſchritt der Papſt die Lateran⸗ 


den Volksentſcheid abzugeben. 


Berlin unter Staatsaufſicht 


Die Forderungen des Gberpräſtdenten 


t. Berlin, 21. Dezember. In einer außer⸗ 
ordentlichen Sitzung der Berliner Stadt⸗ 
verorduetenverſammlung verlas Bür⸗ 
germeiſter Scholz ein Schreiben des Oberpräſi⸗ 
denten von Brandenburg und Berlin, in dem der 
Oberpräſtdent der Stadt Berlin bezüglich ihrer 
Finanzwirtſchaft beſtimmte Aufgaben ſetzt. 
U. a. wird die Stadt von Regierungs wegen ver: 
pfichtet, für die nene Anleihe einen Tilgung 
fonds zu ſchaffen, in den monatlich 5 Millione: 
aus den Mehreinnahmen der ſtädtiſchen Tarife 
einzuzahlen ſind. Auch etwaige ſonſtige Ueber⸗ 
ſchitſſe der ſtädtiſchen Werke follen in den Fonds 
eingezahlt werden. Mit der Ueberwachung 
dieſer Maßnahmen wird der Bürgermeiſter Scholz 
beauftragt. 


Das letzte Mittel 


t. Berlin, 21. Dezember. Das Schreiben des Ober⸗ 
präſidenten, das Bürgermeiſter Scholz in der außer⸗ 
ordentlichen Stadtverordnetenſitzung verlas, machte 
einen tiefen Eindruck auf die anweſenden 
Stadtväter. Die Ausführungen des Bürgermeiſters 
wurden wiederholt von ſtürmiſchen Ent⸗ 
rüſtungskundgebungen begleitet, ſodaß 
große Teile der Rede in dem allgemeinen Lärm 
untergingen. 


ſtiſchen Stimmen führend. Bei der Erwähnung des 
Briefes des Oberpräſidenten ertönte aus ihren Reihen 
„So verhandelt England mit China“. Im 


der Ruf; 


Neuſtadt und neben der Wiederwahl von Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Franke (Neile) die Neuwabl von Bür⸗ 
germeiſter Dr. Rathmann (Neuftadt) in den Ber- 
waltungsrat der Feuerwehrunfallkaſſe der Provinz 
Oberſchleſien. 

Stadtrat Killina (Hindenburg) wurde beauf⸗ 
tragt, mit der Provinz Vorverhandlungen über An- 
geſtelften⸗ und Arbeiterrubelohnordnungen der Städte 
zu führen. ar 


Srpräfident Coubet + T 


:: Paris, 21. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) 
Alter von 95 Jahren iſt der ehemalige Staats⸗ 


allgemeinen war aber eine gewiſſe Betreten⸗ 
heit der Verſammlung trotz des im Stadtparla⸗ 
ment üblichen Lärms unverkennbar. 

Bürgermeiſter Scholz begann mit längeren Aus: 
führungen über die Finanzlage der Stadt, die 
Anleiheverhandlungen und die Erhöhung der Tarife, 
Die kurz friſtige Verſchuldung beträgt 


zurzeit 400 Millionen. Da die Verhandlungen 


der Beratungsſtelle für Auslandskredite immer wie 
der vertagt wurden, und auch die Genehmigung der 
Reichsbank für einen Auslandskredit nicht zu er⸗ 
reichen war, liefen inzwiſchen die von dem amerika, 
tijden Bankenkonſortium geſtellten Friſten ab. Die 
Aufſichtsbehörde teilte mit, daß ſie der Stadt die 
Genehmigung für einen Inlandskredit 
nur geben könne, wenn gleichzeitig dafür geſorgt 
werde, daß er in verhältnismäßig kurzer Zeit, näm⸗ 
lich in 12 Monaten zu je fünf Millionen 
i Steuern oder Tarifen 
würde. 


daß dieſe Bedingung von der Au 


muſeen. Als er an der Gedenktafel für die La⸗ 
teranverträge vorüberging, blieb er einen Augen⸗ 
blick ſtehen, um die Inſchriften zu leſen. Um 
8 Uhr beſtieg der Papſt wieder feit Auto und 
kehrte in den Vatikan zurück. 


Kabinett Macdonald gerettet 


Nur acht Stimmen Mebrheit 

:: Lonbon. 21. Dezember. Im Unterhaus wurde die 
Debatte Über das Geſetz zur Reform des Koblenberg⸗ 
baues wieder aufgenommen. Lloyd George er⸗ 
griff ſelbſt das Wort und nannte die Vorlage „un⸗ 
glaublich ſchlecht“. In ihr könne man die ſchlimmſten 
Merkmale ſowohl des Sozialismus wie des Indivi⸗ 
dualismus feſtſtellen. Sie werde die Preiſe Hode 
treiben und die Förderung einſchränken. 
Die Vorlage laſſe das allgemeine Intereſſe des Volks 
vollkommen unberückſichtigt. Churchill bielt dars 
auf die Schlußrede für die konſervative- Oppoſition. 
Er charakteriſierte die Regierungsvorlage als einen 
worſätzlichen Plan, um der Oeffentlichkeit neue in⸗ 
direkte Steuern auftzuerlegen zuguſten privater Fn- 
tereſſen und ſchloß, die Konſervativen mitßten ſich dem 


abgedeckt widerſetzen, daß dem Verbraucher eine Verteuerung 
Der Bürgermeiſter ſtellte ausdrücklich ſeſt, der Kohle auferlegt werde. Macdonald erklärte in 
fſichts⸗ſeiner Schlußrede, er iei gar nicht gans ſicher, daß die 


behörde und nicht von dem deutſchen Bankenkon⸗] Lage niht weit mehr eine volitiſche Lage fei, als eine 
fortium geſtellt worden fei. Wäre die Tariſerhöbung auf die Kohlenvorlage bezügliche. 


nicht erfolgt, ſo wäre ein Eingreifen der Auf⸗ 


Als ſich das Haus zur Abſtimmung begab, be⸗ 


ſichtsbehörde unabwendbar geweſen, daf merkte man, daß Llovd George und andere Liberale 
fie es unter keinen Umſtänden zu einer Zahlungs⸗ſſich dran machten, gegen die Vorlage zu ſtimmen, 


unfähigkeit Berlins bätte 


kommen laſſen. während einige Liberale ſich der Stimme enthielten. 


In einer ſolchen Situation mußte die Stadt von der] Als Llond George und die Liberalen, die mit ihm 


Selbſtverwaltung retten, was zu retten war. 


f Nach gegen die Vorlage geſtimmt hatten, zurſickkehrten, wur⸗ 
In dieſem Lärm waren die kommuni⸗ der beſchloſſenen Erhöhung der Tarife habe ein deut⸗ den fie von den Regierungsbiänken mit lauten troni- 


ſches Bankenkonſorttum unter Fübrung der Seeband⸗ſchen Ruſen empfangen. Als zutage trat, daß die Ne- 
lung der Stadt den verlangten Kredit zur Ver gierung eine Mehrheit hatte, erboben ſich die Arbeiter⸗ 


fügung geſtellt. 


bet Montelimar geſtorben. 
bettlägerig geweſen. 


Die Präſidentſchaft des Verſtorbenen, 
dem die franzöſiſchen Blätter ausführliche Nach⸗ 
rufe widmen, dauerte von 1899 bis 1906. Die 
Beliebtheit des verſtorbenen Staatspräſi⸗ 
denten geht am beſten daraus hervor, daß er auf 
ſeinen Spazierfahrten vom Volk mit dem Rufe 


Er iſt nur 4 Tage 


„der kleine Vater Loubet“ begrüßt zu werden 
pflegte. 
Loubet war 1883 Kammerabgeordneter, 1885 


Senator, 1887 Miniter im Kabinett Tirard, 


— dauernden 


parteimitglieder von ihren Sitzen zu mehrere Minuten 
Betfallsrufen. Als dagegen die 
Mehrheit von nur acht Stimmen verkündet 
wurde, ertönten auf ſeiten der Oppoſition laute Rufe: 
„Zurücktreten!“ 

Bei der entſcheidenden Abſtimmung feste fid bie 
Mehrheit und die Mirberbeit wie folgt zuſammen: 

Mehrheit: Minderbeit: 

Arbeiterpartei und Kanſernative 228 

Unabhängige Aiberole 
Liberale — Unabbänaiae 

zuſammen 281 zuſammen 273 

Fünf Liberale enthielten ſich der Stimme. Die Vor⸗ 
lage wurde an einen Ausſchuß des geſamten Hanſes 
verwieſen, in dem die vollmöglichſte Gelegenheit zur 
Erörterung der Einzelheiten vorhanden fein wird, 
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Um die Welt⸗Tonnage 


Italien wünſcht Gleichheit mit Frankreich 

: Paris, 21. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) 
Vorausſichtlich wird der italieniſche Botſchafter 
in Paris, Graf Manzoni, die italieniſche 
Antwortnote auf die kürzlich überreichte 
franzöſiſche Note an Italien über die Flotte n⸗ 
abrüſtung im Laufe des Sonnabends dem 
franzöſiſchen Außenminiſter Briand übergeben. 
Der allgemeine Sinn der italieniſchen Stellung⸗ 
nahme iſt bereits bekannt. Italien beſteht unter 
Anerkennung der Berechtigung der fran⸗ 
zöſſchen Forderungen darauf, die Flot⸗ 
tengleichheit mit Frankreich in der Feſt⸗ 
ſetzung der Tonnage der leichten Schiffe zu er⸗ 
halten. 


Japans Forderungen 
: London, 21. Dezember. (Eigener Funkſpruch.) 
In japaniſchen Regierungskreiſen werden die Mel⸗ 
dungen, nach denen die japaniſchen Vertreter für die 
Londoner Konferens bei ihren Verhandlun 
sen mit der Waſhingtoner Regierung weſentliche 
Punkte der Forderungen in der Kreuzerfrage 
fallen gelaſſen hätten, entichteden abgeſtritten. Auf⸗ 
fallend ift vielmehr, daß die japaniſche Forderung 
jetzt in weit eruſteren Formen vorgetreigen 

wird, als in deu letzten vier Wochen. 
„Die Forderung ift fo zu verſtehen, daß Japan eine 
Oprozentige Rate der Geſamttonnage 


gegenüber England und den Vereinigte S 
winſche, gten Staaten 


Kommuniſtenunruhen in Dresden 

t. Dresden, 21. Dezember. In der Donners⸗ 
kagſitzung der Dresdener Stadtverord⸗ 
weten kam es zu Vorgängen, wie man ſte 
bisher wohl kaum erlebt hat. Ein Kom⸗ 
muniſt nach dem andeen mußte, zum Teil mit 
Hilfe der Polizei, aus dem Sitzungsſaal 
entfernt werden. 

Die Skandalſzenen begannen bei der Be⸗ 
ratung des kommuniſtiſchen Antrags auf Gewäh⸗ 
rung von Winterbeihilfen für Er⸗ 
werbsloſe. Ein kommuniſtiſcher Stadtverord⸗ 
neter verlangte vom Vorſteher, daß die im Rat⸗ 
haus auweſende Schutzpolizei entferut werde und 
forderte zu dieſem Zweck eine Unterbrechung der 
Sitzung. Als dieſer Antrag abgelehnt wurde, be⸗ 
gannen die kommuniſtiſchen Stadtverordneten und 
mit ihnen ihre Parteigenoſſen auf der Tribüne 
zu lär men, Einem. Kommuniſten, der bei Be- 
ſprechung des Antrags ſeiner Fraktion beleidi⸗ 
gende Worte gegen die Mitglieder anderer Par⸗ 
teien äußerte, wurde, nachdem er drei Ordunngs⸗ 
rufe erhalten hatte, das Wort entzogen. Da er 
trotzdem weiter ſprach und ein Teil der Tribi- 
nenbefucher wieder zu lärmen begann, wurde der 
Sprecher aus der Sitzung ausgeſchloſſen. Der 
Lärm wurde hierauf unerträglich. Von der 
Tribüne herab fielen die ſchärfſten 
Schimpfworte, wie „Bluthunde, aufbammeln 
müßte man euch“. Der Kommuntſt mußte ſchließ⸗ 
lich durch die Polizei aus dem Saal gewieſen mer- 
den. Der Vorſteher ſoh ſich genötigt, auch die 
Tribünen räumen zu laſſen, wobei die kommu⸗ 
niſtiſchen Anhänger die Internationale ſangen. 
Danach entſtand eine heftige Auseinanderſetzung 
zwiſchen ſozialdemokratiſchen und kommuniſtiſchen 
Stadtverordneten, in deren Verlauf ein om- 
muniſt nach dem audern aus der 
Sitzung ausgeſchloſſen wurde. Bei jedem 
der neuen Ausſchlüſſe mußte die Sitzung unter⸗ 
brochen und die Polizei gerufen werden. 

Während der Unruhen in der Stadtverodneten⸗ 
ſitzung kam es auch zu Kundgebungen vor 
dem Rathaus, wo ſich auf Veranlaſſung der 
Kommuniſten Erwerbsloſe eingefunden hatten. 
Etwa 2000 Mann erſchienen und verſuchten in 
das Rathaus einzudringen. Drei Hun⸗ 
dertſchaften der Schutzpolizei und auch berittene 
Beamte hatten den Rathausplatz und die angren⸗ 
zenden Straßen abgeſperrt und wieſen die Ver⸗ 
ſuche der Ruheſtörer, in das Rathaus einzudrin⸗ 
gen, z. T. unter Anwendung des Gummi⸗ 
knüppels, ab. Schließlich löſte ſich der Zug 
auf. Gegen 22 Uhr herrſchte wieder Ruhe in der 
Stadt. Vier Ruheſtörer wurden feſtgenommen. 


Erwerbsloſenkundgebung in Altona 


t. Altona, 21. Dezember. Am Freitag Nach⸗ 
mittag veranſtalteten Erwerbsloſe eine 
Kundgebung, für die der Polizeipräſident be- 
ſtimmte Straßenzüge vorgeſchrieben hatte. Etwa 
1200 Erwerbsloſe ſetzten ſich in Marſch, da ſie ſich 
aber nicht an die Vorſchriften hielten, ſah ſich die 
Poltzei gezwungen, von ihren Gummikuüp⸗ 
peln Gebrauch zu machen und die Kundgeber zu 
zerſtreuen. 


Sturm im Stadtparlament Hannover 

t. Hannover, 21. Dezember. In der Sitzung des 
Bürgervorſteherkollegiums wurden 
von der ſoztaldemokratiſchen Fraktion gegen den 
Oberbürgermeiſter Dr. Menge außerordentlich 
ſcharfe Angriffe gerichtet, die von dem Bür⸗ 
gervorſteher Weſtphal vorgetragen wurden. Ober⸗ 
bürgermeiſter Menge habe in ſeiner fünfjährigen 
Amtzzeit nicht bewieſen, daß er die Fähigkeit De- 
ſitze, im Intereſſe des allgemeinen Wohles und 
der geſamten hannoverſchen Bevölkerung unpar⸗ 
teiiſch zu wirken. Der ſozialdemokratiſche Red- 
ner warf dem Oberbürgermeiſter vor, er kümmere 
ſich nicht um die Beſtimmungen über die Selbſt⸗ 
verwaltung, er ſei ſelbſtherrlich und möge 
ſein Amt niederlegen. Von bürgerlicher 
Seite wurde entgegnet, daß ſozialdemokratiſche 
Vorgehen bedeute einen ungeheuerlichen 
Weberfall. Alle Vetreter der bürger ⸗ 
lichen Fraktionen verließen zum Pro⸗ 
teſt gegen die Sozialdemokratie den Saal. Der 
ſozialdemokratiſche Antrag wurde darauf mit den 
Stimmen der Sozialdemokraten und Kommuniſten 
angenommen. Er bedarf der Zuſtimmung 
Maatſtrat)) 
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Es kriſelt ſchon 


Der Juttergerſtenzoll 
Abändernngsvorſchläge der „Grünen Front“ 

Ol Berlin, 21. Dezember. Der Reichstag 
nahm heute zunächſt die dritte Leſung der 
Zolltarifnovelle vor. Die zweite Leſung 
hatte die Annahme der Vorlage in der Ausſchuß⸗ 
faſſung unter Ablehnung aller Abänderungsan⸗ 
träge, auch der im Intereſſe der Landwirtſchaft ge⸗ 
ſtellten, ergeben. Dieſe Ausſchußfaſſung verändert 
die Regierungsvorlage zwar nicht unweſentlich, 
die Beſchlüſſe des Ausſchuſſes waren aber „Ver⸗ 
beſſerungen“, die den Zweck der Vorlage, der 
Landwirtſchaft Hilfe zu bringen, teils nur ſehr 
unvollkommen erreichen, teils direkt problematiſch 
machen. So hat man die Gleitzölle, die die An⸗ 
träge der Deutſchnationalen und der Bauernpar⸗ 
teien durch feſte Zollſätze für Roggen und Weizen 
erſetzen wollen, zwar in der Formulierung der 
Regierungsvorlage beſeitigt, ſie aber in ander⸗ 
weitiger Faſſung des Ausſchuſſes in der Geſtalt 
der „Sicherheitsklauſe!“ wieder erſtehen 
laſſen. Auch in der Frage der Einfuhrſcheine 
des Braugeriten-, Hajer- und Malzzolles ſetzte ſich 
eine Mehrheit der Regierungskoalition über die 
Wünſche und Forderungen der Landwirtſchaft hin⸗ 
weg. Heute nun bei der dritten Leſung hatten 
zunächſt handſchriftlich die Deutſchnationalen, die 
Chriſtlich⸗Natl. Arbeitsgemeinſchaft, die Deutſche 
Bauernpartei und die Bayeriſche Volkspartei ver⸗ 
ſchiedene Abänderungsanträge einge⸗ 
bracht: 

1. den Zoll für Futtergerſte allgemein von 
2 auf 5 Mark zu erhöhen; 

2. dieſen neuen Futtergerſtenzoll ſofort in 
Kraft zu ſetzen und 

3. eine Verbilligungs prämie für ge: 
kennzeichneten Roggen zur Viehfütterung 
zu gewähren. 

Als im Turnus der Abſtimmungen die Reihe 
an die Abänderungsanträge kam, ſammelte ſich 
um die „Grüne Front“ eine Mehreit, zu der außer 
den Antragſtellern die Nationalſozialiſten 
und die Wirtſchaftspartei ebenſo auch die 
Deutſche Volkspartei und Zentrum 
gehörten. Es fand dabei ein heftiger Abſtim⸗ 
mungskampf ſtatt. Da das Buro des Hauſes 
unter Leitung des Präſidenten Löbe ſich nicht einig 
war über die Mehrheitsverhältniſſe, mußte Aus⸗ 
zählung im Hammelſprung erfolgen, der dann die 
Annahme der Anträge ergab, des erſten 
mit 193 gegen 177 und des zweiten mit 194 gegen 
180 Stimmen. Der dritte Antrag wurde in ein⸗ 
facher Abſtimmung gegen Sozialdemokraten, Kom⸗ 
muniſten, einige Demokraten und verſchiedene An⸗ 
gehörige oͤer Deutſchen Volkspartei angenommen. 

Dieſes Ergebnis ging den Sozialdemokraten 
erſichtlich gegen den Strich, und ihr Breitſcheid 
verhandelte eifrig mit dem Präſidenten Löbe mit 
dem Ergebnis, daß der Pramdent mitteilte, dieſe 


Abſtimmung über die Anträge könne, da fie 


nur handſchriftlich und nicht gedruckt vorlagen, 
noch nicht endgültig ſein, ſondern müſſe vor der 
Schlußabſtimmung über die Zolltarifnovelle wies 
derholt werden. Die Schlußabſtimmung, dazu 
auch eine Entſcheidung über ein inzwiſchen im 
Hinblick auf die Zollvorlage von den Koommu⸗ 
ſten eingebrachtes Mißtrauensvotum gegen die 
Regierung Müller wurde daher auf den heutigen 


ieder 
Sonnabend vertagt. Im übigen wurde die Zoll⸗ 


v o riage unver ändert nach den Beſchlüſſen 
der zweiten Leſung im einzelnen angenommen. 


Eine Drohung der Sozialdemokratie 

t. Berlin, 21. Dezember. Zu dem Konflikt 
um den Futtergerſtezoll ſchreibt der „Vor⸗ 
wärts“: Durch die Annahme des Antrages der 
banriſchen Volkspartei und der Bauerngruppen, 
den Zoll auf Futtergerſte über die Regie⸗ 
rungsvorlage hinauf auf 5 Mark zu erhöhen. 
ſei das Geſetz jetzt für die Sozjialdemokratie mit 
einer Beſtimmung belaſtet, durch die es für ſie 
unannehmbar werde. Ein Verfall der Re- 
gierungsparteien bei der Schlußabſtimmung über 
den Zolltarif könnte aber — ganz abaeſehen von 
der Frage. was dann mit der Zollpolitik würde 
— nicht ohne allgemein politiſche Folgen bleiben. 
Die Mitte werde ſich am heutigen Sonnabend 
entſcheiden müſſen, ob ſie wetter mit der Sozial⸗ 
demokratie Politik machen wolle. Daß ſte ſich 
nach Laune und Zufall hier und dort ihre 
Mehrheiten ſuche. gehe nicht. 


Die Abſicht der Deuffchnafionalen 
Die Deutſchnationalen ſtimmen dagegen 
:: Berlin, 21. Dezember. Fall dies Sozial⸗ 
demokraten in der Schlußabſtimmuna am Sonn⸗ 
abend über den Futtergerſtenzoll ihre Zuſtimmung 
zu der Zollvorlage rückaanaig machen. heſteht in 
deutſchnationalen Kreiſen die Abſicht. ſich 
nicht mit der angekündigten Stimmenthaltung zu 
begnügen. ſondern gegen die Zollnorlage zu 
ſttmmen. die damit zu Fall gebracht würde. 


Entſcheidung auf Sonnabend vertagt 

t. Berlin, 21. Dezember. Ueber den Futter⸗ 
gerſtenzoll hat ſich im Laufe des Nachmit⸗ 
tags im Reichstage noch keine Verſtändti⸗ 
gung unter den Parteien ergeben. Die Beſyre⸗ 
chung der Parteiführer wurde auf Sonnabend 
berſchoben Außer der Frage des Fnttergerſten⸗ 
30118 foll in der Beſprechung der Parteiführer 
auch die eventuelle Abgabe einer gemeinſamen 
Erklörnng der Regierunasvartetenzzur Beratung 
des Geſetzes über den Tilgungsfonds im 
Reichstag entſchieden werden. 


D. M. P. gegen Hilferbing 
Volkspartei fordert Hilferdings Rücktritt 

:: Berlin 21. Dezember. Die Perſonalſchwierig⸗ 
keiten, die im Zuſammenhang mit dem Kredit⸗ 
bedarf des Reiches von neuem auftauchten, 
ſind noch nicht behoben. Die Fraktion der Deut⸗ 
ſchen Volkspartei hält ihre Bedenken 
gegen ein weiteres Verbleiben Hilferdings 
auf dem Poſten des Reichsfinanzminiſters auf⸗ 
recht, weil ſte zu ihm nicht das Vertrauen 
hat, daß er die Steuerſenkungsaktion ernſthaft in 
Angriff nehmen und durchführen werde. Dieſe 
Bedenken der Volkspartei ſind verſtärkt worden 
durch das Schuldentilgungsgeſetz. Die 
beiden volkeparteilichen Miniſter find von ihrer 
Fraktion beauftragt, im Kabinett zum Ausdruck 
zu bringen, daß die Deutſche Volkspartei eine 
baldige Neubeſetzung des Finanz⸗ 
miniſterpoſtens fordert. Stößt man hier 
auf Schwierigkeiten, ſo iſt es leicht möglich, daß 


bei der Abſtimmung des Schuldentilgungsgeſetzes 


die Volkspartei mit der überwiegenden Mehrheit 
ihrer Stimmen auf der Seite der Nein⸗Sager 


ſtehen wird. t 


Die Hilfe für den Often 


Elnſetzung eines Oſtkommiſſars 

ab Breslau, 21. Dezember. Im Zuſammenhang 
mit der Aufſtellung eines Oſtprogramms 
durch das Reich veröffentlichte die „Schleſi⸗ 
ihe Zeitung“ einen Leitarttkel, in dem der Vor- 
ſchlag gemacht wird, als Ausgleich für das 
Vorhandenſein eines Miniſteriums der 
beſetzten Gebiete einen Oſtkommiſſar 
zu ernennen, der das Oſtprogramm nach oſtmär⸗ 
kiſchen Geſichtspunkten aufzuſtellen und feine 
Durchführung zu überwachen hätte. „Die Not⸗ 
wendigkeit“, ſo heißt es, „dem Oſten zu 
helfen, hat man ſchon vor zehn Jahren aner- 
kannt. Die Hilfe, die wirklich geleiſtet 
wurde, war ſo gering, daß ſie verpuffte. Die 
Folge iſt, daß ſich der Oſten verkauft und 
Verraten fühlt. Allein die Tatſache, daß im 
Miniſterium fiir die beſetzten Gebiete ein Weſt⸗ 
porgramm ohne gleichzeitige Aufſtellung eines 
Oſtprogramms vorbereitet wurde, hat Verär⸗ 
gerung und ſteigende Staats verdroſſen⸗ 
heit hervorgerufen. 

Die bisherigen geringen Mittel wurden nicht 
einheitlich angewandt. Die große Oeffentlichkeit 
im Oſten ſieht von dieſen Mitteln wenig oder 
garnichts. Was dem Often nottut, iſt ein ſy ft e- 
matiſcher Aufbau nach einem ſeſten 
Plan. Nur ſo kann ein ſichtbarer Erfolg für 
den Often überhaupt erzielt werden, nur fo ift 
eine Verzettelung der Hilfe zu vermeiden. 
Man hat vor einiger Zeit viel von einer Um⸗ 


Der Winter 


Sturm und Schnee in Italien 


$ Rom, 21. Dezember. Die ſchweren Stürme 
auf der Adria dauern an. Die Schiffahrt it faſt 
vollſtändig lahmgelegt. Auch der Eiſenbahnver⸗ 
kehr im Lande mußte ſtreckenweiſe eingeſtellt wer⸗ 
den. Ueber Calabrien ſind furchtbare 
Wolkenbrüche niedergegangen, die die Tele⸗ 
phonverbindung unterbrachen. In Reggio de Ca⸗ 
läbria wurde das Dach einer Kirche abge⸗ 
deckt. Vor Venedig gingen einige Fiſcherbarken 
unter. Die Leichen zweier Fiſcher wurden an⸗ 
geſchwemmt. Auch ein Segelſchiff aus Spalato iſt 
geſunke n. Die Mannſchaft konnte ſchwimmend 


des bas Land erreichen. Der Kapitän ertrank. In 
Neapel wurden zwei Menſchen erfroren 


wandlung des Reichsminiſteriums für 
die beſetzten Gebiete in ein Miniſterium der 
Grenzgebiete geſprochen mit dem Erfolg, 
daß der ganze deutſche Oſten den Gedanken ein⸗ 
mütig ablehnte. Ein andere Gedanke aber iſt 
in letzter Zeit in politiſchen und Wirtſchaftskrei⸗ 
ſen des Oſtens viel erörtert worden, deſſen Durch⸗ 
führung man lieber heute als morgen ſehen wür⸗ 
de: Die Einſetzung eines Reichs⸗ und 
Staatskommiſſars für den deutſchen 
Oſten, der die Intereſſen des deutſchen Oſtens 
der Reichs⸗ und Staatsregierung gegenüber zu 
vertreten hätte. Dieſer Reichs⸗ und Staatskom⸗ 
miſſar wäre im Reich unmittelbar dem 
Reichskanzler, in Preußen dem Miniſter⸗ 
gräftdenten zu unterſtellen. Aufgabe die- 
ſes Oſtkommiſſars ware es, ein D ft p ro g ra mm 
aufzuſtellen und feine Durchführung zu über- 
wachen. Durch das Vorhandenſein dieſes Kom⸗ 
miſſars würde der Dualismus Preußen⸗ 
Reich ausgeſchaltet. 

Der Reichs⸗ und Staats kommiſſar folte nicht 
Parlamentarier, ſondern ein im Oſten tätiger 
Berwaltungsbeamter fein, ein oſtdeut⸗ 
ſcher Oberpräſident oder einer der Lan- 
deshauptleute. Die jährlichen Unkoſten 
dürften mit 300 000 Mk. zu veranſchlagen ſein, 
eine Summe, an der die Berufung nicht ſcheitern 
dürfte. Die Kataſtrophenſtimmung im 
Oſten iſt im Anſchwellen begriffen. Hier muß 
1 2 und an der richtigen Stelle geholfen wer⸗ 

en. 


aufgefunden. In den Bergen ſchneit es. Auf 
der Strecke Volturno- Monte San Michele (Ab⸗ 
ruzzen) blieb ein Poſtauto in dem Augenblick im 
Schnee ſtecken, als es von einem Wolfs⸗ 
rudel überfallen wurde. Der Chauffeur konnte 
einen Wolf töten. 


In ganz Bulgarien Schneeverwehungen 

t. Sofia, 21. Dezember. Durch die ſehr ſtarken 
Schneefälle it es in ganz Bulgarien zu 
einer allgemeinen Verkehrsſtörung gekom⸗ 
men. Seit 48 Stunden iſt Sofia zum größten Teil 
von der Provinz vollkommen abgeſchnitten und 
kann weder telegraphiſche noch telephoniſche Ber- 
bindungen herſtellen. . 


ſtraße it abgebrannt. 


Der Spionageprozeß Papberd 


Die Begründung des Urteils 
2: Reipzig, 21. Dezember. Im Spionage“ 
prozeß Pabberg⸗Safjak hat Senatspr 
den Lorenz folgende Urteils begründung 
verkündet. 5 
Pasberg war preußiſcher Staatsangehörige? 
aber Nationalpole von Ueberzeugung. Er . 
längere Zeit, beſtimmt bis zum Febrnar 19. 
darauf ausgegangen. Schriftſtücke milttä“ 


riſcher Art, die im Intereſſe des Deul? z 


ſchen Reiches geheim zu halten waren, all 
ſich zu bringen, um fie der polniſchen Regierung 
zuzuführen. Man hat bei Pasberg eine Korte” 
ſwondenz mit einem notoriſchen Spion Polens ber 
ſchlagnahmt, in der für die militäriſchen Bezeich 


nungen Decknamen in der Art gewählt wurden 


daß die ganze Korreſpondenz ſich als Briefwechſe 
zwiſchen Verſicherungsveratretern darſtellte. Die 
Decknamen waren aber überraſchend plump aM 


gewendet, und gerade dieſen Umſtand hat Pasberg 


jals Hauptentlaſtungsmoment für fih beanſprucht! 
Er könne nicht fließend deutſch, das mache ihm 
Schwierigkeiten. denn feine Mutterſprache fet pol 
niſch geweſen. 
klärt, ein deutſches Gymnaſium abſolviert und 
hat ſechs Semeſter an einer deutſchen Hochſchule 
ſtudiert, auch fein Auftreten vor Gericht Hat tei 
esweg3 die Ueberzeugung gebracht. daß er die 
deutſche Sprache nicht ausgezeichnet beherrſche. Er 
hat beiſpielsweiſe, wenn er Schriftſtücke haben 
wollte, „Formulare., leihweiſe, zur Probe“, beſtellt 
und er hat, wenn er von Vorſchüſſen an die dem 
polniſchen Nachrichtendtenit zur Verfügung ſtehen⸗ 
den Spione ſprach, von „einem kleinen Vorſchuß, 
der den betreffenden Verſicherungsnehmern bis 
zum Abſchluß der Verſicherung gegeben werden 
könne“, geſprochen. Man hat dem Pasberg dann 
leine gewandte Falle geitellt, in die er ahuungs⸗ 
los ging. Dadurch konnte nicht nür feſtgeſtellt 
ane daß er, der Angeſtellte der polniſchen In⸗ 
tendantur in Poſen, für Polen umkaſſende Spio⸗ 
nage zu treiben verſucht hat, ſondern daß es ihm 
auch ſehr darauf ankam, für dieje Tätigkeit be: 
zahlt zu werden. Aus dieſem Grunde wurden 
ihm mildernde Umſtände verſagt und er wäre der 
politiſchen Amneſtie auch nicht teilhaftig geworden. 
ſelbſt wenn er fein Treiben nicht über den Stid- 
tag, den 1. Januar 1928 hinweg. fortgeſetzt hätte 

Sajak ijt mehrfach zu Beſprechungen über die 
polniſche Grenze gegangen. Er ſagte, er habe 
nur Geld verdienen aber nichts ver: 
raten wollen: das hat man ihm geglaubt; er 
war aber trotzdem zu bejtrafen, weil auch der 
Verkehr mit Nachrichtenageuten anderer Staaten 


verboten iſt. 
Die beiden Angeklagten haben faſt 
Jahre in Unterſuchungshaft 


welche beiden auf die Strafe angerechnet wurde 


Höllenmaſchine als Poſtpaket 
:: Paris, 21. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) 
In Bordeaux überbrachte die Poſt 2 Einwohnern 
der Stadt, einer Frau Laborde und einem 
Buchhalter Hurton, zwei verpackte Höllen⸗ 


z we i 


maſchtueu. Als die Empfänger die Deckel der 


Verpackung öffneten explodterten die Paz 
kete und die Empfänger wurden verletzt. Dfe 


Polizei nahm ſofort Nachforfchungen vor, die be⸗ 


reits zu einem Ergebnis führen ſollen. In einem 
Dorf, der Umgebung wurde die Spur eines 
Werbrechers entdeckt. der von einer ähnlichen 
Tat geſprochen hatte und aus Rache gehandelt 
haben will. =. 


| Furchtbare Erplofio 


An Bord eines Dampfers 

W. Amſterdam, 21. Dezember. Wie aus 
Groningen gemeldet wird, iſt dort auf dem 
Reitdiep der Dampfkeſſel eines Schlepp⸗ 
dampfers explodiert. Die Gewalt der Ex⸗ 
ploſion war ſo groß, daß die zwei Männer, die 
die Bedienungsmannſchaſt des Schleppers bilde⸗ 
ten, über mehrere Häuſer hinweg hoch 
in die Luft geſchleudert wurden. Ihre 
verſtümmelten Leichen wurden in einer Ent: 
fernung von mehreren hundert Metern aufgefun⸗ 
den Ferner wurden zwei andere Perſo⸗ 
nen getötet und verſchiedene Perſonen mehr 
oder minder ſchwer verletzt. Der durch die Explo⸗ 
ſion angerichtete Sachſchaden iſt ſehr aroß. 
Mehrere Häuſer find eingeſtuürzt, einige 
Arbeiter ſchwer verletzt. Tauſende von Fenſter⸗ 
ſcheiben ſind zertrümmert. Infolge der Exploſion 
ſprang auch ein Gas rohr, wobei das ausſtro⸗ 
mende Gas Feuer fing. Der Brand konnte ge⸗ 
löſcht werden. 


Vom Feuer eingeſchloſſen 
d Freiburg i. B., 21. Dezember. Das unmit⸗ 


e dem alten hiſtoriſchen Martinstor 


Haus in der Kaiſer⸗ 
] Das Feuer entſtand 
in einem im Parterre gelegenen Blumenladen 
und verbreitete ſich mit raſender Geſchwindigkeit 
urch das Treppenhaus, ſo daß den in den oberen 
Stockwerken ſich aufhaltenden Perſonen der Aus⸗ 
weg zur Straße verſperrt war. Der In⸗ 
haber des Blumengeſchäftes lief im brennenden 
Treppenhaus in ſeine im dritten Stock gelegene 
Wohnung, um ſein Kind zu retten. Er 
konnte auch mit dem Kind das Freie erreichen, 
doch erlitten beide fo ſchwere Brandwun⸗ 
den, daß nur geringe Ausſicht beſteht, ſie am Le? 
1 5 zu erhalten. Nach zweiſtündiger Tätigken 
der Feuerwehr konnte das Großfeuer ſo weil 
eingedämmt werden, daß jegliche weitere Ge⸗ 
fahr beſeitigt war. Das Haus bis zum Dachpe* 
ſchoß hinauf ift zum größten Teil ausgebrannt 


Kabelbrand in der Untergrundbahr 


i 75 Perſonen verletzt 

Dt. Newyork, 21. Dezember. Im Eaft River“ 
Tunnel verurſachte ein Kabelbrand unte: 
den Paſſagieren eines den Tunnel durchfahrend a 
Nutergrindbahnanges eine Panik. Jufolg⸗ 
Verſagens des Stromes verſagte plötzlich da 
Licht. Gleichzeitig drang Schweſelaualm in d 
Wagen ein. Die Fahrgäſte zerſchlugen dar", 
die Fenſterſcheiben und es entſtand ein wilde, 
Kampf um die Ausgänge. 75 Perſonen ar 
gen Verletzungen davon. Es handelt ED a 
der Hauptiahe um Schnittwunden. Viele Pal 
giere wurden auch durch den Rauch betäubt. 


befindliche fünfſtöckige 


Er hat aber, wie der Senat er⸗ 


geſeſſen, 


Ur. 208. Zweiter Bogen. 


Ratibor, 20, Dezember. Rund 40 Jahre ſind ver⸗ 
gangen, ſeitdem anſtelle des alten Poſt geſbänm⸗ 
es in Ratibor, des jetzigen Hotels Knittel, das 
neue Amtsgebäude in Benutzung genommen 
wurde. Neu war zwar das Poſtamt, aber daß es 
draktiſch gebaut wäre, das konnte man beim beſten 
illen nicht behaupten, und manch eine boshaft 
ämiſche Bemerkung fiel ſchon in den eriten Tagen 
er Eröffnung über den „Puppenkaſten“. Wie bei ſo 
vielen Neubauten der dzmaligen Zeit hatten auch beim 
Poſtamt ſowohl die Entwerfer des Bauplans wie die 
meiſter ſelbſt nicht mit der Entwicklung 
gerechnet, die der Poſtverkehr in dem eriten Jahr⸗ 
dehnt des 20. Jahrhunderts auch in Ratibor genom- 
men hat. So erwies ſich denn das Gebäude von Jahr. 
zu Jahr als viel zu eng, und nur zu bald wurden 
Würnſche laut und Pläne und Vorſchläge gemacht, wie 
man der Enge abhelfen könnte. Der Krieg 
bvachte die Pläne zum Stillitand; als aber nach der 
Stabiliſierung der deutſchen Mark auch der Poſt⸗ 


verkehr in Ratibor wieder mächtig anə 
ſchwoll, als ferner die Neueinrichtungen im 
erniprch- und im Kraftpoſtweſen auch 


in Ratibor ihr Recht auf weiteſtgehende Berückſich⸗ 
tigung erhoben, da war die Hintznhaltung der Erwei⸗ 
terung des Poſtgebäudes nicht mehr möglich. 

Beſonders der derzeitige Leiter unſeres Poſtamts, 
Poſtdirektor Herrmann, glaubte ſeinem Vorſatz 
und feiner Zuſage an die Ratiborer Geſchäftswelt und, 
Induſtrie bei Antritt ſeines Amtes, der Förderung 
und Erleichterung des Poſt⸗ und Fernſprechverkehrs 
weiteſtgehende Fürfſorge angedeihen zu laſſen, nur da⸗ 
durch gerecht werden zu können, daß er ſich mit allen 
Kräften für die Inangriſfnahme des Poſterwei⸗ 
terungsbaues einſetzte. Zwar war er ſich der 
Schwierigkeiten und Widrigkeiten Dez 
wußt, die ein Poſt umbau ohne Un terbre⸗ 
chung des Verkehrs mit ſich bringt, aber mit 
verſtändnisvoller Umſicht und größtem Vertrauen zu 
der Tatkraft und der Arbeitsfreudigkeit ſeiner Be⸗ 
amten in allen Teilen ſeines Betriebes ging er ans 
Werk. Und ſein Entſchluß trug reiche Frucht. Das 
ſchwere Werk eiſt gelungen, der Erweite⸗ 
rungs bau ſteht in feiner baulichen Ausflührung 
und zum größten Teil auch in ſeiner inneren Ausſtat⸗ 
tung fertig da und zeugt von dem fachtechniſchen, 
Urteil und von dem praktiſchen Sinn des Entwerfers 
des Um- und Ausb ruplans und feiner Berater, ing- 
beſondere des Poſtamtsleiters, wie von der geſchickten 
Ausführung des Baues durch die Baumeiſter und 

ren Organe. 

Jetzt heißt es noch, den alten Bau dem 
Neuen anzupaſſen. Dieſe Arbeit wird zwar 
noch viele Monate dauern, doch iſt beſtimmt anzuneh⸗ 
men, daß der für die Inbetriebnahme des ge⸗ 
famten umgebauten Gebäudes in Ausſicht genom⸗ 
mene Zeitpunkt, der 1. Oktober 1930, wird ein⸗ 
gehalten werden können. Poſtdirektor Herrmann 
darf ſchon heute mit größter Befriedigung 
auf das von ihm ſo eifrig geförderte Werk ſchauen. 


dabei. 


Stück. 


AAA 


Auch Sie sollten »Kolibri« 
versuchen. An Ihrem Urteil 
liegt uns viel. 


GREIEING-ZIGARETTENFABRIK 


Der Erweiterungsbau 
der nach Abbruch der alten Packkammer auf dem Ge⸗ 
lände dieſer errichtet wurde, enthält im ganzen vier 
Stockwerke: Keller, Erdgeſchoß, 1. Stock und Dach⸗ 
boden. 

Im Kellergeſchoß ſind die geſamten Kraft⸗ 
ſchaltanlagen, die Heizvorrichtungen, die Dynamo⸗ 
maſchinen, die Batterieanlagen, letztere zum Ableiten 
der ſäureſchwangeren Luft mit einem praktiſchen Cüt- 
lüftungsapparat, die Baderäume ſowie mehrere Wert- 
räume und die Toiletten untergebracht. 

Das Erd geſchoß enthält vor allem die neuen 
großen Packräu m e. Der an den Poſthof anſtoßende 
Raum iit für die Aufnahme der ankommenden Pakete 
beſtimmt. Der Raum konnte aus praktiſchen Gründen 
nicht zu ebener Erde angelegt werden. Die mit den 
von der Eifenbahn ankommenden, mit Paketen De- 
ladenen Handpoſtwagen werden mittels eines elek- 
triſchen Aufzugs nach dem Raum gehoben bzw. ver⸗ 
laſſen auf gleichem Wege wieder mit den wegzubeför⸗ 
dernden Paketen den Raum. In demſelben Raum iſt 
die eine geräumige Ecke für die Annahme ider Sam- 
melpakete eingerichtet, d. h. der Pakete, die von den 
Firmen mit Maſſenexpedition von dieſen ſelbſt vers 
ſandfähig aufgegeben werden. 


Durch Schiebetüren von dieſem Raum getrennt ſtößt 
an Dicen der Pakeit⸗Annahme⸗ bzw. Aus⸗ 
gabe⸗Ra um. Ein Schaltertiſch auer über den 
ganzen Raum trennt das Publikum von den abfer⸗ 
tigenden Beamten: zwei moderne Paketwagen zum 
Abwiegen der aufgegebenen Pakete werden hinter die⸗ 
jem Platz finden. Im Vordergrund iſt ein geſchickt 
abgegrenzter Raum für den Paketannahme⸗ 
Beamten, im Hintergrund ein ſolcher für den 
Aufſichtsbeamten eingerichtet. Die Räume 
werden durch zwei ſehr praktiſche Warmluft⸗Strahl⸗ 
apparate erwärmt. 

Im Publikumsraum ſind zwei Fernſprech⸗ 
zellen und die Schließfachanliuge, im daran 
ſtoßenden Haupteingang, Ecke Bahnhofsplatz 
und Eiſenbahnſtraße, iſt die Münz automaten⸗ 
Fernſprechzelle eingerichtet. 


Das erſte Stockwerk enthält in der Hauptſache 
die Unterbringungsräume für die Fernſprech⸗ 
und Telegraphenanlage. Ganz beſonderes 
Intereſſe erweckt hier die Selbſtanſchluß⸗An⸗ 
lage mit den Tauſenden von Drähten und Dräht⸗ 
chen, Apparaten und Apparatchen. Im entgegengeſetzt 
liegenden Saal ſind die Sprech⸗ und Hör⸗Apparate 
für den Fernverkehr untergebracht, in dem da⸗ 
neben liegenden Raum die Telegraphie mit den 
neueſten Abhör⸗((Summ⸗) Apparzten. Eine beſondere 
Anlage wird den Verkehr mit dem Ausland ver⸗ 
mitteln. Anſchließend an dieſen Raum liegt das Zim⸗ 
mer des Telegraphhen⸗Aufſichtsbeamten. 
Im gleichen Stockwerk liegen das Dienſtzimmer 
des Poſtdirektors und die Kanzlei, ferner 
die Garderoben⸗Ränmme und ſehr praktiſch eingerichtete 
Toiletten. a 


Hunderttausende waren 
mit ihrer Zigarette zufrie- 
den; sie probierten trotz- 


dem »Kolibri« und blieben 


Täglich steigt der Ver- 
brauch um über 1 Million 
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Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 
Der Poſtumbau in Natibor 


Das Dachgeſchoß enthält ſehr ſchöne Wohn ⸗ 
räume für den Hauswart und außerdem Räume 
für Materialien, 

Sämtliche Räume ſind reich mit Lichtkörpern aus⸗ 
geſtattet, am Tage flutet durch mächtige Jenſter das 
Licht hinein; das Abblenden erfolgt durch eigenartige 
Vorhänge mit Patentzugvorrichtung. 

Sehr praktiſche ſind die mächtigen Einga ngs- 
türen. Sie, find ſo gearbeitet, daß die Weiſung 
„Rechts gehen!“ befolgt werden muß. Das Oeff⸗ 
nen der Türen iſt nur in einer Richtung möglich, ſo 
daß ein Zuſammenprallen der ankommenden mit den 
ausgehenden Poſtkunden unmöglich iit. 

In der nächſten Zeit erfolgt das Umräummen der 
jetzigen Poſtexpeditionsräume (Schalter, Entkartungen 
uiw.) proviſoriſch in den Neubau. Sodann wird mit 
dem Umbau der Räume in dem alten Bau 
begonnen. Auch für dieſen Umbau iſt ein ſehr praf- 
tiſcher Plan ausgearbeitet. Die urſprüngliche Abſicht, 
die Schalter lie ſechs auf jeder Seite) ganz 
offen zu geſtalten, iſt zus praktiſchen wie Sicher⸗ 
beitsgründen fallen gelaſſen worden. Sie werden 
zwar nicht als ganz geſchloſſene Schalter ge⸗ 
baut, aber auch nicht als ganz offene. Die 
Schalterwand in Rohglas wird vielmehr etwa einen 
Meter hoch über der Abfertigungsplatte gebaut 
werden. Durch Hinzunahme des jetzigen Direktorzim⸗ 
mers wird zu den bisherigen Abfertigungsräumen 


eine größere Fläche hinzukommen, ſo daß nach der N 


Vollendung des Umbaues aus dem ſeinerzeitigen 
„Puppenkaſten“ gewiß ein allen Erforderniſſen gerecht 
werdendes Verkehrsgebäude erſtehen wird. 


; Kreistag 


ng. Ratibor, 20, Dezember. Der am 17. No- 
vember neugewählte Kreistag trat heute vor⸗ 
mittag 9 Uhr zum erſten Male im Landratsam: 
in Ratibor unter Leitung des Landrats Dr. 
Schmidt zuſammen. Zum Schriftführer wurde 
Kreisausſchuß⸗Direktor Nanko beſtellt. 

Die Gültigkeit der Kreistagswahl wurde 
widerſpruchslos anerkannt und die 
neuen Kreistagsmitglieder eingeführt und ver⸗ 
pflichtet, wobei Landrat Dr. Schmidt auf die 
hohe Verantwortung der Kreistagsmitglieder als 
Vertreter der Kreisbevölkerung ganz beſonders 
hinwies. 

Die Rechnung der Kreiskommunallkaſſe 
einſchließlich der Nebenfonds für 1928 abſchließend 
erfuhr Entlaſtung, desgeichen die Rechnung der 
Kreisſparkaſſe für 1928. Bemängelt wurde von 
nerſchiedenen Seiten das Fehlen beſonderer Aus⸗ 
führungen zu dieſen Rechnungen, die in Zukunft 
nach einer Zuſage des Landrats vorher den Ab⸗ 
geordneten und der Preſſe jedoch zugehen ſollen. 
Zu bemerken iſt, daß ſich im laufenden Jahre die 


Sonntag, den 22. Dezember 1929 
Neujahr 1930! 


Es ift eine alte liebe ©epflogenbeif, 
feinen Geſchäftsfrennden u. Kunden 
a 


beim Jahreswechſel einen 


Hlächwunſch fürs Neue Jaht 
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zu übermitteln. 


Das bedeutet auch gleichzeitig eine Geſchäfts⸗ 
empfehlung, einen Dank für die bisher be⸗ 
wieſene Kundſchaft und einen Wunſch fürs 
kommende Jahr, die Geſchäftsverbindung 
aufrecht zu erhalten. Damit nun keiner der 
Empfänger überſehen wird, laſſe man den 
Neujahrswunſch in den 


„Oberſchleſiſchen Anzeiger” 
„beneral-Anzeiger f. Schlefien u. Poſen“ 
einrücken. Es iſt die billigſte u. zuverläſſigſte 

Form des Glückwunſches. 
Aufträge nehmen wir ſchon von heut ab bis 
ſpäteſtens Dienstag, den 31. Dezember 


y 


w, d. Z8., vormittags 8½ Uhr entgegen. 
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Ratibor 


bereits auf über zwei Millionen geſteigert haben. 

Infolge Angliederung der Kolonie Babitz an 
die Gemeinde Buchenau ſoll die Gemeinde 
Babitz, die ſchon zum Kirchſpiel Markowitz ge⸗ 
hört, mit dem Amtsbezirk Markowitz ver⸗ 
einigt werden. Der Antrag des Kreisausſchuſſes 
wurde angenommen. 


Kreisausſchuß⸗Wahl 

Für die Kreisausſchußwahlen waren Dret 
Liſten eingereicht und zwar: 1. Liſte Zentrum⸗ 
Deutſchnationale, 2. Liſte Sozialdemokraten und 
Kommuniſten und 3. Lijte Poln.⸗Kath. Volkspar⸗ 
tei. Es erhielten die Liſte 1 18 Stimmen, Liſte 2 
4 Stimmen und Liſte 33 Stimmen. Danach ent⸗ 
fallen, wie ſchon kurz gemeldet, auf die Liſte 1 
fünf Mandate (Dechant Hlubek⸗Borutin, 
Majoratsbeſitzer Ed. von Banck⸗Woinvowitz, 
Gaſtwirt Max Wziontek⸗Ruderswald, Ofen- 
ſetzmeiſter u Def- Rennersdorf und Landwirt 
Krettek⸗Kranowitz), auf die Liſte 2e in Man⸗ 
dat (Redakteur Karl Okouſky⸗Ratiborham⸗ 


Sparkaſſeneinlagen von früher knapp eine Million! mer). Zu Kreisdeputierten wurden W- 


i 
t 


chant Hlubet in Borutin und Grundbeſitzer 
Mor Galda⸗Benkowitz gewählt. a 
Weitere Wahlen 

In den Vorſtand der Kreisſparkaſſe 
wählte man Sägewerksbeſitzer Max Przegend⸗ 
za⸗Gurek und Inſpektor Heine ⸗Silberkopf, 
als Stellvertreter Hauptlehrer Kuleſſa⸗Ma⸗ 
au und Bauer Mois Czwik II⸗Beukowitz. 

In die Etats⸗ und Rechnungsabnahme⸗ 
kommiſſion wurden Fabrikbeſitzer Stoppa⸗ 
Ratiborhammer, Landwirt und Fabrikbeſitzer Dr. 
jur. Julius Doms ⸗Pawlau und Fabrikarbeiter 
Joſef Matuſchel⸗Buchenau, als Stellver⸗ 
treter Schuhmacher Sonntag ⸗Schonowitz, 
Gaſtwirt Kurt Pawellek⸗-Buchenau und Mr- 
beiter Franz Warczok⸗ Markowitz gewählt. 

Die Kommiſſion zur Körung von Bullen, 
Ebern und Ziegenböcken wurde aus Gü⸗ 
terdtrektor Pfiſterer⸗Tworkau, Güterdirektor 
Holland“⸗Preußiſch⸗Krawarn, Landwirt Franz 


Lampa⸗Ruderswald und Landwirt Franz 
Roſtek⸗Sudoll gebildet. 
Zu Kreistaxatoren für den ſübdlichen 


Kreisteil wählte man Wziontek⸗Ruderswald 
und Backa⸗Pawlau. 

Nach einer geringfügigen Abänderung der 
Satzungen für das Jugendamt des Kreiſes, 
wurden in dieſes als Lehrperſonen Haupt⸗ 
lehrer Peterek⸗Schammerwitz und Haupt⸗ 
lehrer Eckert⸗Sudoll, als Stellvertreter 
Lehrer Bortlik⸗Roſchkan und Lehrer Wo- 
detzki⸗Buchenau. aus der Jugendwohl⸗ 
fahrt Karl Elias⸗ Markowitz und Wilhelm 
Nuska⸗Babitz, als Stellvertreter Land⸗ 
wirt Martin Jaskulka⸗Bresnitz und Frl. 
Elli Wolf⸗ Markowitz gewählt. 

Die neuen Amtsvorſteher 

Zu Amts vorſtehern bezw. Stellvertretern 
wurden gewählt: 

für Ratiborhammer Gaſthausbeſitzer K. Broja 
und Selterfabrikant E. Stoppa, Ratiborhammer. 

für Wellendorf Lehrer Karl Bothor und der 
Lehrer Viktor Grocholl in Wellendorf, 

für Markowitz⸗Babitz Lehrer Franz Bock und 
Landwirt Anton Koſtka in Markowitz, 

für Moſuranu Lehrer Franz Waw rot und Jn- 
ſpektor Paul Mattern in Moſurau, 


für Slawikan Rentmeiſter Heinrich Kuſch in 


Slawikau und Kaufmann Joſef Sczurba in 
Gregorsdorf, 

für Lubowitz Hauptlehrer Johann Helle 
brandt in Lubowitz und Hauptlehrer Emanue 
Riesner in Bresnitz, 


für Czerwentzütz Rittergutsbeſitzer Johannes 1 


v. Szymonſki in Czerwentzütz und Landwirt 
Robert Siedlaczek in Schonowitz, 

für Buchenau Revierförſter Hermann Israel 
und Wagenmeiſter W. Wojtzik in Buchenau, 

für Rudnik Brennereiverwalter Karl Mur⸗ 
goth und Rentmeiſter Nowak in Rudnik, 

für Silberkopf 1. Lehrer Wilhelm Dziwoki in 
Gammau und 1. Lehrer Ernſt Hupka in Silber- 
kopf, 

ſür Pawlau Rittergutsbeſitzer Dr. Jul. Doms 
und Inſpektor Auguſt Ritzke in Pawlau, 

für Pr.⸗Krawarn Rentmeiſter Edmund Nowak 
in Pr.⸗Krawarn und Hauptlehrer Kuleſſa in 
Malau, 

für Groß⸗Peterwitz Sanitätsrat Dr. Breit⸗ 
kopf und Gemeindeſchreiber Franz Bad ziong 
in Groß⸗Peterwitz, 

für Kranowitz Bauer Robert Klemenz und 
Bauer Peter Philipp II in Kranowitz, 

für Woinowitz Hauptlehrer Johann Jordan 
in Woinowitz und Gaſtwirt Alfred Kraic zy in 
Sudoll, 

für Borutin Hauptlehrer Karl Hlubek in Bo- 
janow und Gaſtwirt Aug. Sichma in Borutin, 

für Kreuzenort Rentmeiſter Auguſt Corff in 
Kreuzenort und Inſpektor Richard Stebel in 
Roſchkau, 

für Tworkau Güterdirektor Herm. Pfiſterer 
in Tworkau und Bauergutöbefiser Max Galda 
in Benkowitz, 

für Annaberg Ferdinand Goinka in Anna- 
berg und Rentenempfänger Joſef Lukanek in 
Zabelkau, 

für Groß⸗Rauden Oſenſetzmeiſter Viktor Du⸗ 
dek in Rennersdorf und Kaufmann Adolf O D- 
tulowitz in Groß⸗Rauden, 

Zum Schluß ſprach der Kreistag den Wunſch 
aus, daß 5000 Mk. für Weihnachtsunterſtützungen 
an Minderbemittelte bereitgeſtellt und verwandt 
werden ſollen. 


Die Verbindungen der Sklareks 


Der Sklarek⸗ Unterſuchungsaus⸗ 
ſchuß des Preußiſchen Landtags ſetzte die 
Vernehmung der Stadtbankdirektoren Schmitt 
und Hoffmann, ſowie der Reviſionsbeamten 
der Stadtbank fort. Die Vernehmung drehte 
ſich zunächſt um die von den Stadtbankdirektoren 
unterlaſſene Nachfrage bei den Bezirks⸗ 
ämtern wegen der angeblichen Forderun⸗ 
gen der Sklareks an fie. Seitens des Mus- 
ſchuſſes wurde geltend gemacht, daß durch eine 
rechtzeitige Nachfrage der Stadt Millionen 
erſpart geblieben wären. Als Stadtbank⸗ 
direktor Schmitt vorgehalten wurde, daß er als 
Beamter doch die Pflicht gehabt habe, in erſter 
Linie auf die Stadt Rückſicht zu nehmen und nicht 
auf die Sklareks, erwidere der Zeuge, daß er bei 
dem großen Anſehen, das die Sklareks genoſſen, 
zunächſt annahm, daß die Feſtſtellungen der Hes 
viſionsbeamten auf Unſtimmigkeiten bei den Be⸗ 
zirksämtern zurückzuführen ſeien. 

Der Syndikus der Stadtbank, Direktor Dr. 
Lehmann, erklärte, daß er ſtets Gegner der 
ſtillen Zeſſton geweſen fei. Er habe nicht einmal, 
ſondern Dutzende von Malen den Herren im Vor- 
ſtand der Stadtbank geſagt: „Beruhigen Sie mein 
juriſtiſches Gewiſſen durch Beſeitigung der ſtil⸗ 
len Zeſſion und verlangen Sie endlich Be⸗ 
ſtätigung der Lieſerungen durch die Bezirks⸗ 
ämter“, worauf dann über ihn geäußert worden 
ſei: „Da ſitzt ein halb Verrückter auf 
der Stadtbank. Er wird * noch alle Kun⸗ 
den rausgraulen“. Hoffmann habe ihm geſagt, 
es ſet hinſichtlich der ſtillen Zeſſion nichts zu er⸗ 
reichen. Wegen der hohen Kredite ſei es zweck⸗ 
Jos geweſen, ſich an den Stadtkämmerer zu mwen- 
den, denn er habe ſie ja gekannt. Die Sklareks 
ſeien ſtets gut unterrichtet geweſen, ſo daß man 
fie öfters als Ju formationsſtelle für 
Kommunaldinge benutzt habe. Auch hatten 
ſte gewußt, was in geheimen Ausſchußverhand⸗ 
lungen geſprochen worden ſei. Hoffmann habe 
ihm geſagt, die Sklareks ſtänden ſo gut mit allen 
Parteien, daß fie geradezu auf eigene Fauſt 
ein Koalitionsminiſterium bilden könn⸗ 
ten (Heiterkeit). Hoffmann habe den Zeugen ge- 
ſagt: „Einer der Brüder iſt Demokrat, ein ande⸗ 
rer Sozialdemokrat!“ worauf Dr. Lehmann ge⸗ 
tragt habe: „Und der dritte ift deutſch⸗völkiſch?“ 
Hoffmann habe ihn dann groß angeſehen und er⸗ 
widert: „Der dutzt ſich wenigſtens mit Herrn 
Bruhn!“ (erneute Heiterkeit). Damit ſei das 
Gleichgewicht wieder hergeſtellt geweſen. 


Wieder ein Bank ſkanbal 


Nach großen Unterſchlagungen geflüchtet 

t. Breslau, 19. Dezember. Der Bankier Albert 
Loewenſtein, 1890 in Altona geboren, unter- 
hielt hier Kaiſer Wilhelm⸗Straße 37 eine Bank⸗ 
kommiſſions⸗Filiale. Sein Hauptgeſchäft 
befand ſich in Berlin, Friedrich Wilhelm⸗Straße 6. 
einer Reihe von Fällen übernahm er von ver⸗ 
ſchiedenen Schuldͤbuchglänbigern die Reichsſchul⸗ 
urkunden gegen eine geringe Anzahlung. Nade 
dem die Anſprüche an das Reichsſchuldbuch auf 
ſeinen Namen übertragen worden waren, ſollte 
die Reſtzahlung an die Gläubiger erfolgen. Locs 
wenſtein hat ſein Verſprechen aber nicht 
eingeldft, ſondern die Anſprüche lombar⸗ 
diert und den Erlös zu ſeinem Nutzen 
werwendet und hält ſich zurzeit verborgen. 
Hier in Breslau, wie überhaupt in Schleſien, hat 
er viele Leute nach den bisherigen Feſtſtellungen 
um etwa 60000 Mark geſchädigt. Haupt⸗ 
Ichädigte iind deutſche Flüchtlinge aus 
den und Oberſchleſien. Der heeſige 


Vertreter des Loewenſtein war der ſeit Mai d. J. 
von Breslau verzogene Kaufmann Walter B ep- 
rend (1885 in Berlin geboren). Behrend iſt nach 
Zurücklaſſung einer größeren Mietsſchuld ver- 
ſchwunden. Eine hieſige Stenotypiſtin führte 
bis Ende Oktober d. J. die Filiale allein weiter. 
Sie bekommt noch von Locwenſtein für drei Mo⸗ 
nate Gehalt. Außerdem ſchuldet Quemenitein dem 
Vermieter ſeines Geſchäftszimmers für Miete ſo⸗ 
wie Telephongebühren noch einen größeren Be⸗ 
trag. Die vorgefundenen Akten und Gefdälts- 
papiere des Loewenſtein wurden beſchlagnahmt 
und werden der Staatsanwaltſchaft 1 in Berlin 
überſandt. > 

Die Privatſekretärin des Loewenſtein in 
Berlin, welche zugleich feine Freundin war, un⸗ 
ternahm mit ihm verſchiedene Reijen, u. a, 
auch nach Paris. 


Beſtechungen beim Hochbauamt Frankfurt 

t. Frankfurt a. M., 20. Dezember. Schon ſeit 
längerer Zeit wird in Handwerkerkreiſen behauptet, 
daß bei Vergebung von Aufträgen des 
Hochbauamts, die bis zu einer beſtimmten Höhe 
von einzelnen Beamten vergeben werden, Bee 
ſtechungen vorgekommen ſind. Gegen 7 Beamte 
ijt nun ein Diſziplinarverfahren wegen paſſiver Be⸗ 
ſtechung eingeleitet worden. Eine Strafanzeige bei 
Gericht iſt zunächſt noch nicht ergangen, da erſt im 
Diſsiplinarverfahren feſtgeſtellt werden ſoll, ob das 
Belaſtungsmaterial für eine ſolche Anzeige ausreicht 


Ein fieles Gefängnis 


:: Berlin, 19. Dezember. Im Unterſuchungs⸗ 
gefängnis Moabit it man Unregelmäßig⸗ 
keiten auf die Spur gekommen. Schon ſeit einiger 
Zeit ging im Unterfuchungsgefaͤngnis das Gerücht um, 
daß Beamte und ſogar Gefangene ſtark wetteten, 
ohne daß man zunächſt feſtſtellen konnte, ob, wie be⸗ 
bauptet wurde. eine „Wettvereinigung“ im Unter⸗ 
ſuchungsgefängnis beſtand. Es wurde feſtgeſtellt, daß 
zwiſchen dem Unterſuchungsgefangenen Frey und 
dem Schließer eine ſcharfe * ertraulichkeit be⸗ 
ſtand. Frey, der in nächſter Zeit ein Verfahren wegen 
Betruges zu erwarten hat, war bei den Strafbehörden 
darum eingekommen, ausgeführt werden zu dürfen, da 
er eine Reihe von Geſchäften abzuwickeln habe. Tat⸗ 
ſächlich wurde ihm auch die Genehmigung erteilt, vom 
19. Oktober bis zum 15. November das Gefängnis 
täglich mehrmals zu verlaſſen und zwar 
in Begleitung eines Schließers. Frey hat nun min⸗ 
deſtens mit drei Beamten während dieſer Ausgehzeit 
Lokale aufgeſucht, in denen ſtark gewet⸗ 
tet wurde, und er ſcheint hierſelbſt erhebliche Wetten 
abgeſchloſſen zu haben, bei denen er aus Gefälligkeit 
offenbar den einen oder den anderen Beamten „mit⸗ 
genommen“ hat. Fren ſelbſt und die drei hauptſäch⸗ 
lich in Frage kommenden Gefängniswärter beſtreiten, 
daß ſie Vorteile von dem Unterſuchungsgefangenen 
gehabt hätten. 

Im Verlauf der Unterſuchungen hat ſich übrigens 
die überraſchende Tatſache ergeben, daß ein Teil 
des Unterſuchungsgefängniſſes Zellen 
beſitzt, deren Schlöſſer fo praktiſch eingerichtet find, 
daß die Gefangenen fih die Türen ſelbſt öff⸗ 
nen und einander beſuchen konnten. Der 
Trick war allerdinas nur dann möglich, wenn die Auf⸗ 


Natibor, 21. Dezember. — Fernſprecher 94 und 130 
[Fortſetzung aus dem Hanptblatt. 


Ratibor Stadt und Land 


Vom Polizeiamt Ratibor 

Dem Polizeibericht vom 8. bis 14. De⸗ 
zember d. J. iſt folgendes zu entnehmen: Es wur⸗ 
den zur Anzeige gebracht wegen: Uebertretung 
der Straßenverkehrsordnung 5 Perſonen, verur⸗ 
ſachter Verkehrsunfälle 4, Uebertretung der Kraft⸗ 
fahrzeugverordnung 2, Körperverletzung 2, Haus⸗ 
friedensbruchs und ruheſtörenden Lärms 3, Pap- 
vergehen 1, Uebertretung der Gewerbeordnung 1, 
Unterſchlagung 3, Betruges 3, einfachen Dieb⸗ 
ſtahls 4, Einbruchdiebſtahls 2. Feſtgenommen 
wurden zwei Perſonen wegen Diebſtahls, drei 
wegen unbefugten Grenzuüͤbertritts. In Shug- 
haft wurden zwei Perſonen wegen Trunkenhekt 
genommen. Verwarnt wurden 30 Perſonen 
wegen Uebertretung der Straßenverkehrsordnung 
und eine Perſon wegen groben Unfugs. Zur 
Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe und 
Ordnung wurden Beamte in 13 Fällen ange⸗ 
fordert und geſtellt. Fremdeunolizei⸗ 
liche Bewegung: Zugezogen: 31 Ausläuder, 
hiervon 23 Tſchechoſlowaken und 8 Polniſch⸗Ober⸗ 
fchlefier, Verzogen: 8 Ausländer, davon 7 Tſchecho⸗ 
ſlowaken und ein Polniſch⸗Oberſchleſier. Aus ⸗ 
landspäſſe wurden in 26 Fällen, Greng- 
ausweiſe nach Polen in 42 Fällen, Grenzaus⸗ 
weiſe nach der Tſchechoſlowakei in 18 Fällen und 
Verkehrskarten in 22 Fällen beantragt und 
ausgeſtellt. Beim Ein wochhnermeldeamt 
haben ſich 102 Perſonen als zugezogen angemeldet 
und 533 Perſonen als verzogen abgemeldet. 

— * 
O Vortragsveranſtaltung und Filmvorführung 


der Landwirtſchaftskammer Oberſchleſien. Die Land- 
wirtſchaftskammer Oberſchleſien hatte die Landwirte 


des Kreiſes Ratibor für heute Vormittag in das 
Zenthraltheater geladen. Lanbwirtichaftskam⸗ 


mexmitglied Czies lik⸗Woinowitz eröfnete die febr 
gut beſuchte Verſammlung mit Begrüßungswor⸗ 
ten und gab das Wort dem Landwirtſchaftsrat Fi⸗ 
gulla, der fih eingehend über „Zeitgemäße 
Fragen aus der landwirtſchaft lichen 
Tierzucht“ verbreitete und mit ſeinen anſchau⸗ 
lichen Ausführungen ein donkbares Auditorium 
fand. Es folgte die Vorführung des Filmwerkes 
„Oberſchleſien und ſeine Landwirt⸗ 
ſchaft“. Die Landwirtſchaftskammer Oberſchleſien 
iit bemüht, die landwirtſchaftliche Bevölkerung mit 
den Fortſchritten und Erfolgen der Landwirtſchaft 
bekannt zu machen. Sie verſucht es durch das ge⸗ 
ſprochene Wort bei Vorträgen und Lehrgängen durch 
Lichtbildaufführungen und nun neuerdings auch 
durch den Film. Die Aufnahmen zu dieſem erſten 
ſind während der Sommermonate in den einzelnen 
Kreiſen der Provinz gemacht worden. Dabei ſind 
alle Gebiete der oberſchleſiſchen Landwirtſchaft auch 
unter dem verſchiedenen Bodennerhältnilfen berück⸗ 


ſichtigt worden. Im Anfang wird die allgemeine 
Landſchaft Oberſchleſiens an einigen 
charakteriſtiſchen Bildern gezeigt. In kurzen 


Trickzeichnungen wird dann dargeftellt, wie ſich die 
Kammer zufammenſetzt und welche Aufgaben Tie hat. 
Im 2. Akt wird nach einem einleitenden Bilde, das 


% 


Die am Heiligen Abend (Dienstag, 
den 24. Dezember mittags) erscheinende 


Weihnachts-Nummer 


des „Anzeigers“ liegt während der 
Feiertage 3 Tage auf. 
Die nächste Ausgabe erscheint erst am 
Freitag, den 27. Dez. mittags. 
Für die Geschäftswelt ist daher die 
Feiertagsnummer ein außerordentlich 
wirkungsvolles Werbemittel, das man 
nicht unbenutzt lassen sollte. 
Zur Erſtaufführung des Kindermärchens 

Wer von euch, die ihr längſt der frohen, ſorgloſen 
Jugenddeit entwachſen leid, denkt nicht gern zurück an 
jene Stunden, da er als Kind zum erſtenmal die 
ewige Sehnſucht aller Jugend und Mädels des M är- 
ſchenlands kindlicher Phantaſie auf der 
Bübne zur Wirklicheit erſtehen fh. Die Tore 


Familien- und Vergnügungsanzeigen 
für diese Nummer werden nur bis 
Dienstag vormittags 9 Uhr ent- 
gegengenommen. Die Inhaber von 
Vergnügungsstätten bitten wir daher, 
die uns zugedachten Anzeigen bereits 
am Montag im Laufe des Tages auf- 
geben zu wollen. 


ſeher den Schlüſſel einmal im Schloß und nicht, wie zum Wunderland taten ſich auf, das Unmöaliche wurde 


es Vorſchrift iſt. zweimal herumdrehten. 


Jeden⸗ möglich. Durch Not und Gefahr, durch die Düſterbeit 


falls konnten die Gefangenen im eriten Fall mit einem verwunſchener Wälder ſchritten die Geftalten, von 
krumm gebogenen Nagel ihr Schloß beauem öffnen. denen Großmutter und Urgroßmütterchen ſchon am 


Nachd 


em dieſe Tatſache bekannt geworden Ht. hat die Spinnrad zu erzählen wußten. Wir litten mit der vere 


Gefängnisverwaltung nicht etwa neue Schlöſſer in |Folmen und geknechteten Unſchulb, wir frohlockten über 
die Türen eingebaut. ſondern lediglich erneut verfügt, den beſtraften Böſewicht und wollten es gır nicht glau⸗ 
daß die Schlöſſer zweimal zu fchließen ken, wenn zum glücklichen Schluß der Vorhang Mär- 
ſeien. Es dürfte daher in den Fällen, in denen chen und Wunder wieder grauſam entſchwinden ließ. 


zwiſchen den Unterfuchungsgefangenen und den 


nit wont alda beim Alten bleiben. 


ehern eine gewiſfe Freundſchaft Heitcht, in Zu⸗ 
€ 


Ja, noch nachts im Traume ſpann ſich der Zauber des 
eriten großen Erlebens wie ein ſchimmerndes Goldnetz 
um unfere Lagerſtatt. Vorbei ſind die bellen Stuns 


Raifborer hirhlihe Nachricher 


St. Liebjrauen-Piarrkirdg 


Sonntag (Kollekte für den Kirchenbau in Blu⸗ 
menan, Kreis Waldenburg) vorm. 6 Uhr. Amt und 
Segen zur göttlichen Vorſehung, 7 Uhr für die 
Parochianen mit monatlicher hl. Kommunion flir 
die ſchulpflichtigen Aipirintinnen der Marianiſchen 
Jungfrauenkongregation, 8 Uhr Amt F Wilhelm 
und Auguſte Reichel und Angehörige, 9 Uhr Hoch⸗ 
amt und Segen für eine lebende Mutter, 11 Uhr hl. 
Meſſe 7 Franz Genſty und Angehörige, nachm. 1,30 
Uhr polniſche Exhorte für die Mitglieder der Lite⸗ 
ratiſchen Bruderſchaft, 2,30 Uhr Roſenkranzandacht, 
abends 6 Uhr Veſperandacht und ſakr. Segen. 

Montag vorm. 6 Uhr Amt F Anna Erhardt und 
Angehörige, 6,30 Uhr hl. Meſſe zur Drukſagung anz 
läßlich eines 70. Geburtstags, 7,15 Wor Requiem F 
Eheleute Franz und Johanna Kachel und Kinder. 
8 Uhr Amt anläßkich eines 85. Geburtstags, 9 Uhr 
Beerdigungsvenniem mit Kondukt + Lehrer Bruno 
Simonides. 

Dominikaner⸗KRirche 

Sonntag vorm. 8,45 Uhr Hochamt mit Predigt und 
hl. Segen für die Mitglieder der Bruderſchaft 
Maria vom Troit, 10,30 Uhr Kindergottesbienſt, 
nachm. 3 Uhr Litanei und ſakramentaler Segen. 

Pontin vorm. 7,15 Uhr Reauiem 7 Mitglieder der 
Bruderſchaft Maria vom Troſt. 


St. Nikolaus⸗Pfarrkirche 
Sonntag vorm. 6 Uhr Parochialmeſſe, 7,30 Uhr 
Segensamt zum Dank, 9,15 Uhr Hochamt mit hl. 
Segen aus Anlaß eines 50. Geburtstags. 


Matka⸗Boza⸗Kirche 
Sonutag vorm. 9,30 Uhr hl. Meſſe. 


Et. Johanneskirche Oſtrog 
Sonntag (Kollekte für die geiſtlichen Bildungs⸗ 
anſtalten) vorm. 6 Uhr auf eine beſondere Mei⸗ 
nung, 730 Uhr Predigt und hl. Melle für die 
Prrochianen, nachm. 2 Uhr Lauretaniſche Litanei 
und hl. Segen, 2,30 Uhr Beerdigung Hedwig Gur⸗ 
ift, 3 Uhr Lauretaniſche Litanei und hl. Segen. 


Corpus⸗Chriſti⸗Kirche Plania 
Sonntag vorm. 6,30 Uhr auf die Meinung der 
Männer und Jünglinge mit Generalkommunion, 
8,30 Uhr Predigt ur) Amt auf die Meinung der 
Roſenkranzbruderſchaft, 10,15 Uhr deutſche Predigt 
und Amt 7 Joſef Kuballa, nachm. wie gewöhnlich. 
z 


Ev.⸗Luth. Gemeinde Ratibor, Oberzborſtraße 8. 


Donnerstag (2. bl. Weihnachtsfeiertag), vorm. 
9,15 Uhr Predigtgottesdienft (Paſtor Klages). 


uns Eichendorffs letztes Wohnhaus und ſein Grab 
in Neiſſe zeigt, auf die Bedeutung des oberſchle⸗ 
ſiſchen Waldes hingewieſen. Der dritte und 
vierte Akt find der Tierzucht gewidmet. Mon 
ſieht die letzte Pferdeſchau in Neuſtadt, ferner die 
Zuchten des Verbandes Oberſchleſiſcher Warmblut⸗ 
züchter und des Verbandes Oberſchleſiſcher Kaltblut⸗ 
zlichter. Im vierten Akt wird die Arbeit des Vers 
bandes Oberſchleſiſcher Rindviehzlchter gezeigt. Die 
Körung, Milchkontrolle, Bekämpfung der Tuber⸗ 
kuloſe ziehen am Beſchauer vorüber. Neuzeittiche 
Geflügelzuchtbetriebe zeigen, daß Ober⸗ 
ſchleſien ſich hinter anderen Provinzen micht zu ver: 
ſtecken braucht. „Vieles iſt geſchaffen worden, vieles 
iit noch zu leiſten: darum holt Euch Rat bei Eurer 
Landwirtſchaftskammer!“ Mit dieſem Mahnwort 
ſchließt der Film, der ſehr beifällig Aufnahme fand. 


* Der Poungplan. Der Schlußvortrag von Dr. 
Petzold umfaßte den kritiſchen Teil ſeiner Aus⸗ 
führungen. Die Abwägung der Vor⸗ und Nach⸗ 
teile einer Einführung des Poungplanes im Bers 
gleich zur fortdauernden Geltung des Dawespla⸗ 
nes brachte intereſſante Aufklärung. 
für die Beurteilung der Annahme oder Ableh⸗ 
nung des Youngplanes ift die Klärung des bis⸗ 
her noch ungeklärte Punkte, mit der ſich 2. Haager 
Konferenz beſchäftigen wird. Ein weiterer wich⸗ 
tiger Punkt ſind die außen⸗ und innenpolitiſchen 
Voroausſetzungen, von denen die Zurückziehung 
ſämtlicher Beſatzungstruppen, die Feſtſtellung be⸗ 
treffs der deutſcheu Leiſtungsfäigkeit, die Steige- 
rung des Einkommens durch vermehrte Kapital⸗ 
bildung und die Umſtellung der Wirtſchafts⸗ Fi⸗ 
nanz⸗ und Sozialpolitik zu nennen find, Nach Wie- 
dergabe der Auſichten der Befürworter und Geg⸗ 
ner des Younavlanes und nach Erörterung der 
Wirkung auf die Stabilität unſerer Währung 
ſchloß der Redner mit einemBlick in div Zukunft 
der Revaratinnen und der deutſchen Wiraſchaft 
ſeine intereſſante Vortraasreihe. Studienrat 
Barucha nahm Gelenenheit, dem Redner für 
die in dieſr Vortragsreihe geleistete Volksbil⸗ 
dungsarßeit im Namen der Volkshochſchule herz⸗ 
lichſten Dank ausuzſprechen. 


— ͤ Zᷣ—‚—pp———— jj 


Hartnäckige Verſtopfung. Dickdarmkatarrh. Bläbun⸗ 
gen, Magenverſtimmungen. Blutſtauungen. Trägheit 
der Leber, goldene Ader. Hüftweh werden durch den 
Gebrauch des natllürlichen ⸗Franz⸗Joſef“⸗Bitterpaſſers 
— morgens und abends je ein kleines Glas — beſei⸗ 
tigt. Aerztliche Fachgrößen legen davon Zeuanis ab, 
daß das Franz⸗Joſef⸗Waſſer ſelbſt bei Reizbarkeit des 
Darmes ſchmerzlos wirkt. Erhält. in Apoth. u. Dros. 


den. Nun laßt ſte uns unſeren Kindern geben! 
Vielleicht können wir durch die Herzen unſerer Klei⸗ 
nen noch einmal einen Blick ins verlorene Paradies 
tun. Dies für euch Große! ’ 

Und nun at euch, ihr Buben und Mädels! 
Kommt alle, ile ins Ratiborer Theater. Dann machen 
wir eine wunderſame Reiſe tief hinein ins Mär⸗ 
chenland. Yr dürſt euch aber nicht fürchten, nein, 
denn es gibt da böſe, unheimliche Hexen und gar 
tücktſchen Zauber. Jr werdet das traurige Lied von 
dem golbenen Vogel hören: Häschen, Fröſchchen und 
Blumen werden tanzen, der komiſche Hofnarr wird 
Purzelbaueme ſchlagen und auf feine dumme Nafe flie⸗ 
gen, und zum Schluß... das darf ich ia noch 
nicht verraten, denn ihr FONE ja alle ſelbſt kommen 
und die wunderſchöne Reile mitmachen. Die goldene 
Kutſche ſteht ſchon bereit. der Herr König und die 
Frau Königin warten auf euch. Alſo auf zur 
Jabrt ins Märchenland! 


Der Schreiber des Königs von Amaris aus dem 
Märchenland. 


* 


Weſentlich 


1 
| 


Ur. 208. Dritter Bogen. 


Disch. Oberſchleſten 
Kreis Ratibor 


H# Markowitz. Die Haus haltungsſchule 
der hieſigen Volksſchule veranftaltete am Don- 
nerstag eine Weihnachtsfeier unter Lei⸗ 
tung der Lehrerin Fräulein Krziwniak, an 
der auch Rektor Faltin nebſt Gattin teilnah⸗ 
men. Nach einer Begrüßung durch eine Schülerin 
wurde das von den Kochſchülerinnen bereitete 
Mittagsmahl aufgetragen. Rektor Faltin gab 
während des Mahles ſeiner Freude über das In⸗ 
tereſſe, das die Mädchen an den Tag legten, durch 


eine Anſprache Ausdruck, in welcher er lobend die 


Arbeit der Schülerinnen hervorhob und ſie an⸗ 
eiferte, die gelernten Kochkünſte auch im elter⸗ 
lichen Haushalt zu verwerten. Er dankte der 
Lehrerin und den Schülerinnen für das Gebo⸗ 
tene. Unter einem ſtrahlenden Chriſtbaum waren 
die von den Schülerinnen angefertigten Süßig⸗ 
keiten, Torte, Pfefferkuchen pp. ausgebreitet. Sie 
mundeten allen Anweſenden aufs Beſte. Die 
Feier wurde umrahmt von Gedichten und Weih⸗ 
nachts liedern. 


Kreis Ceobſchütz 


* Poſtdienſt an den Weihnachtsfeiertagen. Die 
Schalter werden am 24. Dezember um 16 Uhr 
geſchloſſen. Am 25. und 26. Dezember iſt der 
Schalterdienſt wie an Sonntagen beſchränkt. Ze 
ſtelldienſt am 25. vormittags wie an Werktagen, 
am 26. keine Zuſtellung. 

* Unfall. Im ſtädtiſchen Schlachthaus, wo gegen⸗ 
wärtig eine Kühlanlage eingebaut wird, kippte ein 
25 Zentner ſchwerer Kühlkörper um, wobei einem 
Arbeiter der Fußknöchel gebrochen wurde. Der Ver⸗ 
Unglüdte wurde von der Sanitätskolonne ins Kran⸗ 
kenbaus eingeliefert. 

* Natur⸗ und Tierſchutztag. Im Saale des ka⸗ 
tholtſchen Jugendhauſes wurde Donnerstag nach⸗ 
mittag um 5 Uhr ein Lichtbildervortrag über den 
Tierſchutz und die Tierpflege gehalten, der ſich vor 
allem an die in der Mehrzahl anweſenden Kinder 
ber Bolksſchulen und des Lyzeums richtete. Erſter 
Vorſitzender, Gärtnereibeſitzer Zahel, begrüßte 
oͤie Erſchienenen, vor allem den Protektor des 
Tierſchutzvereins, Landrat Dr. Klauſa, Lehrer 


Makowſki zeigte dann an einer Reihe von 


Lichtbildern, wie man den Singvögeln Schutz an- 
gedeihen laſſen, wie man die Haustiere behandeln 
umd Tierquälereien vermeiden ſoll. Die Kinder 
folgten mit ſichtlichem Intereſſe den Ausführun⸗ 
gen und es kann erwartet werden, daß durch dieſe 
Peranſtaltung dem Tierſchutzgedanken in erheb⸗ 
lichem Maße gedient worden iſt. Der Redner 
ſtellte als Kerngedanken des Vortrages heraus, 
daß uns die Tiere in demſelben Maße nützen, als 
wir ihnen Scherz angedeihen laſſen. 

* Kreisjugendführertagung. Im Feſtſaal des 
kath. Jugendhauſes fand am Montag eine Ju⸗ 
gendfühertagung ſtatt, die vom Landrat Dr. 

laufa geleitet wurde. An dieſer Tagung nahs 
men auch teil Bezirksjugendpfleger Grund» 
Oppeln, Beztrrsjugendpflegerin Frl. Schega⸗ 
Toſt, Vertreter der Geiſtlichkeit, die Schulräte und 
Mitglieder des Kreisausſchuſſes. Lehrer Gonſior 
"praj über die Beziehungen zwiſchen unnatür⸗ 
Aicher Ernährung, Siechtum und Tod. Sein Vor- 
trag gipfelte in der Forderung, daß man min⸗ 
deſtens 5 Mal ſo viel Kartoffeln, Vollkornbrot, 
Gemüſe und Obj als alles andere eien müßte, 
um möglichſt gefund und lange zu leben. Nach 
der Ausſprache über dieſen Vortrag wies Be⸗ 
zirksjugendpflegerin Schega auf die Gefahr der 
Ueberalterung der Jugendvereine und die Füh⸗ 
rerfrage hin. Nach ihrer Anregung ſollten in 


Oberſchleſiſcher — General- — Anzeiger 


Branitz mehrtägige Führerkurſe durchgeführt, 
werden. In der Ausſprache wurde die Fortbil⸗ 
dungsſchulpflicht für Mädchen und die innerliche 
Umbildung der Fortbildungsſchule gefordert und 
für jede neue Schule ein behagliches Jugendheim, 
das die betreffende Gemeinde zur Verfügung 
ſtellen ſolle. Landrat Dr. Klauſa wies dar⸗ 
auf hin, daß wegen der großen Finanznot der 
Kommunalverbände alle geäußerten Wünſche ſich 
kaum durchführen laſſen werden. Kreisfugend⸗ 
pfleger Gnielezyk regte ein Kreisjugendtref⸗ 
fen der Jugendverbände aller Richtungen an. In 
Zukunft ſollen die Jugendführertagungen am 
Nachmittag ſtattfinden, um der Lehrerſchaft die 
Teilnahme daran zu ermöglichen. 

* Badewitz. Bei der Gemeindevorſteherwahl 
wurde Bauerngutsbeſitzer Joſef Scherner zum 
Gemeindevorſteher gewählt. Da Bauerngutsbe⸗ 
ſitzer Joſef Fuchs die gleiche Stimmenzahl erhielt, 
mußte durch das Los entſchieden werden. Der 
bisherige Vorſteher hat der Gemeinde 15 Jahre 
lang in vorbildlicher Weiſe vorgeſtanden. 

* Liptin. Bei der Gemeindevorſtandswahl 
wurde Landwirt Georg Sven zum Gemeinde⸗ 
vorſteher, der Gärtner Ludwig Beier, Gärtner 
Alfred Czerny und Häusler Joſef Hein J als 
Schöffen gewählt. 

* Sauerwitz. Zum Gemeindevorſteher wurde 
bei den Gemeindevorſtandswahlen als neuer Ge⸗ 
meindevorſteher Grundbeſitzer Karl Weiß ge⸗ 
wählt. Auf ihn entfielen 12, auf den bisherigen 
wurde Landwirt Georg Schoen zum Gemeinde- 
ſchöffen wurden gewählt: Paul Rotte r. Emil 
Schopp, Franz Tätzler, Joſef Wojtenek, 
Johann Böniſch und Franz Juraske. 

e Sabſchütz. Bei der Gemeindevorſteherwahl am 
Sonntag wurde der bisherige Gemeindevorſtehr Do⸗ 
broſchke einſtimmig wiedergewählt. Als Schöfſen 
wurden gewählt: Oswald Reste, Franz Haaſe, 
Albert Fuchs und Albert Krumſchmidt. 

v. Oſterwitz. Zum Gemeindevorſteher iſt Land- 
wirt Anton Barton und als Schöſſe Paul Ya- 
notta, Donis Noſſek, Paul Zipper und Joh. 
Holubek gewählt. Wie dienſteifrig die neugewähl⸗ 
ten Gemeindevertreter find, geht daraus hervor, daß 
ein Mitglied, welches in Polniſch⸗Oberſchleſten der 
Arbeit nachgeht. von dort aus auf dem Motorrad zur 
Vorſteherwahl erſchienen iſt und nach der Wahl wie⸗ 
der zurückfuhr. Wir wünſchen, daß dieſer Dienſteifer 
im Intereſſe der Gemeinde ſich weiter erhalten möge. 


* Dittmerau. Bei der Gemeindevorſtandswahl 


wurde zum Gemeindevorſteher Bauerngutsbeſitzer 


Theodor Trzeciok wiedergewählt. Als Ge⸗ 
meindeſchöffen fungieren: Bauerngutsbeſitzer 


Joſef Kallabis, Gärtner Auguſt Trzeciok, 
Gärtner Franz Kubiſch 1 und Häusler Max 
Krajcezy. 


Katſcher und Umgegend 


* Die neuen Realſteuerzuſchläge. Die Regierung 
hat für die Stadt für das laufende Cia:sjahr folgende 
Steuerzuſchläge ſeſtgeſetzt: Zur Grandvermügens⸗ 
ſteuer 380 Prozent, zur Gewerbeertragsſteuer 600 
Prozent und zur Gewerbekapitalſteuer 2200 Prozent. 

* Rösnitz. Bei der Gemeindevorſtandswahl wurde 
Bauerngutsbeſitzer Kremſer zum Gemeindevor⸗ 
ſteher und Bauerngutsbeſitzer Heinrich Lamche 
Bauerngutsbeſitzer Ernſt Kremſer, Gaſthausbeſitzer 
Fritz Proske und Gärtnereiſtellenbeſitzer Paul 
Heidrich zu Gemeindeſchöffen gewählt. 


Kreis Coſel 


a. In der ſtädtiſchen Notküche. die Anfang No- 
vember d. J. eröffnet wurde. iſt die Anzahl der 
täglich Geſpeiſten auf 240 erwachſene Perſonen 
und 150 Kinder angewachſen. 


Berlin, vierte Dezemberwoche 1929. 

Die Winterſaiſon, was Feſte und Ele⸗ 
ganz betrifft, iſt jetzt ſicher auf ihrem Höhe⸗ 
punkt. Und weil's nicht höher geht, ſo denkt 
man, es könnte breiter werden. Irgendwo 
tauchen Gedanken und Verſuche auf, in ſpäter 
Stunde noch den Karneval vom Rhein an die 
Spree zu verpflanzen. Aber ich habe immer den 
Standpunkt eingenommen, daß es leichter iſt, eine 
Orchideen⸗Kultur auf den Eisſchollen von Frang- 
Joſefs⸗Land anzulegen oder Walroſſe im Achen⸗ 
See heimiſch werden zu laſſen, als den Karne⸗ 
val, den richtigen rheiniſchen Karneval mit ſeiner 
ſelbſtverſtändlichen von den Ahnen berkommenen 
Fröhlichkeit, in das ſtets nur nach Programm zu 
amüſierende Berlin zu verlegen. Die krampf⸗ 
daften Verſuche, die für Januar und Februar von 
Mutigen in Ausſicht genommen werden, dürften 
kaum neue Erfahrungen in Richtung der Orchi⸗ 
deen und Walroſſe und Faſchings⸗Gecken bringen. 


Berlin, im Flirten, Eſſen, Trinken 
An erter Stell' auf jeden Fall, 
Möcht ſich ne rote Naſe ſchminken 
Und konkurrieren im „Karneval“, 
Warum auch nicht? — Es kann berappen, 
Und Sekt wird auch genug verſchütt'; 
Es hat auch Schellen für die Kappen 
Und hat auch Redner für die „Bütt““ 
Daher das Faſchingsangebot — — — 
Ick lach mir dot — ick lach mir dot!“ 
Berlin hat Saxophons und Knarren, 
An Inſtrumenten fehlt ihm keins. 
Berlin hat (mit dem „Jagdſchein“) Narren, 
Noch mehr als Köln, noch mehr als Mainz. 
Berlin beſchämt doch die Provinzen 
So leicht durch Pöbel⸗Jux und Knall; 
Im Adlon wimmelt es von Prinzen, 
Da find't ſich auch Prinz Karneval! 
Die Schellendapp' natürlich rot — —— 
lach' mir dot — ick lach mir dot!“ 
Berlin kann ſchöne Kleider machen, 
Da kann Paris ſogar nicht mit. 
Und eh' fie in den Nähten krachen, 
wacht ſchon die Firma, die fie schnitt. 


Von Drinnen 


und Draußen 


Ein Luxus und 'ne Pracht — zum Malen! 
Bloß — dieſes eine wüßt ich gern: 

Wer wird die Kleider all' bezahlen? — 
(Das Schuldig⸗Bleiben wird modern!) 

Wer zahlt den Karneval, der droht? — 

Ick lağ mir dot — ick lach mir Ant!” 


Denn mit dem Bezahlen der Eleganz 
hapert's ganz beträchtlich. Eingeweihte wußten's 
längſt: Es gibt hier in Berlin ſchöne Frauen, 
die einen Namen haben (oder einen Gatten 
haben, der einen Namen hat) und die ſich keine 
zwei Mal im Winter in derſelben Ceſttoilette 
zeigen zu dürfen glauben. Und doch weiß man ſo 
ungefähr, wie viel dieſe Damen wirklich ſür ihre 
Kleider⸗Pracht ausgeben könnten. Aber der Witz 
iſt der: Mode⸗Firmen legen immer wieder Wert 
darauf, genannt zu werden. So bekommt die 
mehr oder minder ſchöne Frau des Prominenten 
Sowieſo, die auf öffentlichen Feſten zweifellos 
von der Preſſe „bemerkt“ wird, ein fabelhaf⸗ 
tes Abendkleid zu einem Preiſe, der un⸗ 
ter Sklareks bleibt (und auch nicht ber 
zahlt wird), bekommt es unter der Bedingung, 
da ſie jedem, der's wiſſen will, und auch einigen, 
die es gar nicht wiſſen wollen, ſagt, erzählt, ge- 
ſteht: „Ach, Sie möchten gern wiſſen, wo ich meine 
Kleider beziehe? Nämlich aus dem Salon“ 
Und dann laufen die begeiſterten Kennerinnen in 
den genannten Salon, beſtellen ein ähnliches 
Kleid, wie es die Gattin des Prominenten Sowie⸗ 
ſo da und da an dem und dem Tage getragen hat 
und — bleiben's dann meiſtens auch ſchuldig. 
Das ift das Traurige. Ganz rückſtändige und 
grauſame Leute ſehnen ſich vielleit nach den alten, 
ſchönen Kleiderordnungen, die manchmal 
ein bißchen ruppig und gewaltſam vorgingen, aber 
doch zuweilen auch ihr Gutes hatten. Ich greife 
mal jo mitten in die Kulturgeſchichte und finde — 
es ijt noch gar nicht fo lange her: Wieland ſchried 
feine Abderiten, Linns baute in Upſala ſein Sy⸗ 
ftem der Botanik — Nachrichten wie diefe: „Wie 
man aus den Churbayeriſchen Landen vernimmt, 
hat die ohnlängſt herausgekommene Churfürſtl. 
Verordnung wegen Aböſchaffung des Kleider⸗ 
prachts zu verſchiedenen unglücklichen Begeben⸗ 
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heiten Anlaß gegeben. 


a. Landwirtſchaftlicher Vortragsabend Auf An- 
reauna des Spar- und Darlehnskaſſenvereins 
wurde in Lichinia eine Verſammlung abge⸗ 
halten. Lehrer Gottwald von der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Schule in Gnadenfeld hielt einen 
Vortrag über den Anbau von Futterpflanzen und 
Pflege der Wieſen. Dr. Orzulek⸗ Breslau ver- 
breitete ſich über landwirtſchaftliche Tagesfragen. 

a, Naturſchutz. Auf der rechten Seite der Chau- 
ſſeeſtrecke Radoſchau—Chroſt (unter dem Krutki) 
befindet fih ein uralter Eichen baum. Die 
ſchöne Krone dieſer prachtvollen Eiche und die 
Seltenheit ſolcher Exemplare in der geſamten Um- 
gebung gaben die Veranlaſſuna, dieſen hervor 
ragenden Baum unter Naturſchutz zu ſtellen. Mit 
Zuſtimmuna des Amtsausſchuſſes it vom Amts⸗ 
vorſtand in Dobiſchau eine Polizeiverordnung er- 
gangen, nach welcher eine Beſchädiauna des 
Baumes oder das Abſchneiden und Abhacken 
von Zweigen, Aeſten und Rinde mit einer Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 150 Mark oder entſprechender Haft 
beſtraft wird. Bereits vor längerer Zeit iſt 
derſelbe polizeiliche Naturſchutz der altehrwürdi⸗ 
gen Linde in dem Wallfahrtsort Sankt⸗Brixen bei 
Koſtenthal zuerkannt worden.“ 

a. Geflügeldiebſtähle Unbekannte Diebe maren 
zur Nachtzeit in die Stallungen zweier Eiſen⸗ 
bahner am Bahnhof Coſel eingebrochen 
und entwendeten zwei gemäſtete Fettgänſe und 
mehrere Hühner. AR 

a. Motorraddiebſtahl. Der 16fährige Lehrling 
Halama von der Firma Doft it dieſer Tage 
mit einem Motorrad Marke „Zündapp“ Nr. 
IK 26115 ſpurlos von ſeiner Lehrſtelle ver- 
ſchwunden. 

a. Einbruch. Nachts waren unbekannte Ein⸗ 
brecher in den Lagerſchuppen der Altproduk⸗ 
tenfirma Bruno Steiner auf der Bahnhofſtraße 
eingedrungen. Sie erbrachen ein Schloß und 
durchwühlten ein Schreibpult nach Geld, fanden 
aber nichts, Anſcheinend ſind fie bei ihrer wei⸗ 
teren Arbeit geſtört worden. 

x Schwerer Autounfall. Auf der Landſtraße 
zwiſchen Reinſchdorf und Pirchwitz ereig⸗ 
nete ſich am Abend ein ſchweres Autoun⸗ 
a lück. Das Auto des Sägewerksbeſitzers W er- 
ner aus Groß⸗Neukirch, das von dem Beſitzer ge⸗ 
lenkt wurde, geriet infolge einer Reifenpanne ins 
Schleudern. riß zwei Chauſſſebäume um, 
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Sonntag, den 22. Dezember 1929 


Junk Programm 
Gleiwitz 253 Breslau 325 


Sonntag, 22. Dezember: 8,45 Morgenkonzert auf 
Schallplatten. 11 Katholiſche Morgenfeier. 12 
Aus Berlin: Mittagskonzert. 14 Gereimtes Uns 
gereimtes. 15,15 Fips und Stips auf Kinderwelle 
325 und 253. 15,30 Harmoniumkonzert. 16,10 Hei⸗ 
tere Geſchichten. 16,30 Unterhaltungskonzert. 18 
Märchenſtunde. 18,30 Sport. 18,55 O du frh- 
liche (Schallplatten). 19,45 Eine Weihnachtsbitcher⸗ 
ſrunde. 20,15 Treibjagd in Runxendorſ. Eine pei- 
tere Stunde mit Ludwig Manſred Lommel. 22.25 
11 A Muſik. 23,30 —2,00 Aus Berlin: Tanz⸗ 
muſik. 

Montag, 23. Dezember: 16,30 Unterhaltungskonzert. 
18 Elternſtunde. 18,55 Fips und Stips auf Kin⸗ 
derwelle 325 und 253. 19,10 Unſer ſchleſiſches 
Volkslied. 20,10 Wie ſchützt ſich der Rundfunk⸗ 
teilnehmer gegen elektriſche Empfangsſtörungen? 
20,20 Orcheſterkonzert. 21,30 Wunſchzettel. 22.30 
Aus Berlin: Funk⸗Tanzunterricht. 23,15 Aus 
Berlin: Tanzmuſik. 

Dienstag, 24. Dezember: 16 Weihnachtsglocken vom 
Breslauer Dom. 16,20 Tauſend Töne. Den Kin⸗ 
dern zu Weihnachten. 17 Troſt allen Zetdenden, 
17,40 Uebertragung aus Gleiwitz: Ein Krippen⸗ 
ſpiel nach alten Weiſen. 18,20 Fips und Stips 
auf Kinderwelle 325 und 253. 18,35 Alte Weih- 
nachtslieder. 20,15 Konzert. 22—24 Aus Berlin: 
Turmmuſik. 
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überſchlug ſich dann und ſtürzte die an dieſer Stelle 
ziemlich tiefe Böſchung hinunter. Sägewerk⸗ 
beſitzer Werner kam dabei jo unglücklich una 
ter das Auto zu liegen, daß er ſich nicht terbit 
befreien konnte. Als gegen 930 Uhr Kreisver⸗ 
ſicherungskommiſſar Michalletz mit feinen 
Dienſtauto diefe Stelle paſſterte. fiel ihm das Licht 
im Graben auf und er befreite mit Hilfe ſeiner 
beiden Mitfahrenden den Verunglückten aus der 
hilfloſen Lage. Das Auto war bei dem Sturz 
ſehr ſtark beſchädiat worden. Der Verunglückte 
hatte eine Kopfverletzung. mehrere Fleiſchwunden 
an den Händen und Armen und eine Rippenver⸗ 
letzung davongetragen. 

a. Reinſchdorf Auf dem hieſiaen Friedhof wurde 
der in den weiteſten Kreiſen bekannte und qe- 
ſchätzte frühere Gutspächter Alfred Wünſche 
unter zahlreicher Anteilnahme zur letzten Ruhe⸗ 


ſtätte geleitet. 
Kreis Neiſſe 


Stabtverorönetenſitzung Neiſſe 

g. Neiſſe. Nach verſchiedenen Kenntnisnahmen 
wurde die Wahl der Stadträte vorgenommen. en 
gewählt wurden die Stadträte Gloger, Nave und 
Lorenz und neugewäblt Arbeiterſekretär Piefke, 
Amtsrat . D. Riedel, Gewerkſchaftsſekretär Dr. 
Türk, Fleiſchermeiſterf Gnilka, Geheimrat Dr, 
Thilo, Klaviertechniker Fieber und Frau Hei⸗ 
mann. Die ſtädtiſchen Kommkſſionen, Deputationen, 
der Verwaltungsrat uiw. wurden beſetzt. Für den 


eit Denn als die Schergen 
einige Perſonen, welche ſich nicht der Kleiderord⸗ 
nung gemäß angeleget, ſolche Kleidung vor 
den Kirchtüren vom Leibe genommen, und 
bei der geringſten Widerſetzung Gewalt ge⸗ 
brauchet, ſo ſollen ein urd andere Perſonen, die 
ſolches nicht geduldig gelitten haben, und vielmehr 
die Abſchneidung der ſilbernn Bor- 
den durch die Bewegungen des Leibes abwenden 
wollen, gefährlich verwundet worden fein; 
und unter andern hat eine Bauernmagd, welcher 
ein Scherge die Treſſe von der Schnürbruſt ab⸗ 
ſchneiden wollte, einen Stich in dte Bruſt be- 
kommen, wovon ſie einige Tage nachher ihren 
Geist hat aufgeben muſſen “ 

Zwanzig Jahre ſpäter war man noch ſehr ge⸗ 
wiſſenhaft in der Verfolgung teurer Modetor⸗ 
heiten, wie ein Bericht aus Berliner Blättern von 
damals zeigt, den ich wortwörtlich herſetze: „An 
einem gewiſſen Orte ift vor kurzem eine Aus- 
meſſung einer dermaligen Modehaube mit 
Sollenniäten und in Gegenwart dreier Notarien 
vollzogen worden; man hat dieſelbe von Dret- 
viertel (Ellen) weniger einen Zoll in der Höhe, 
einer Elle weniger ein Sechszehnteil in der Breite 
und von anderthalb Ellen in der Peripherie be⸗ 
funden.“ — Warum man die Ausmeſſung der un⸗ 
erhörten Modehaube gerade „an einem gewiſſen 
Ort“ vornahm, an dem es vielleicht für die drei 
Notarien und ihr Schreibgerät ein bißchen eng 
war, weiß ich nicht. Das aber weiß ich, daß ſich's 
heutzutage keine Dame mehr gefallen laſſen wird, 
daß gerade da ihr modischer Kopfputz unterſucht 
wird. Woraus ich — wie aus vielem anderen — 
dankbar folgere, daß die Zeiten beſſer, ziviliſterter 
und anſtändiger geworden ſind. Ein Urteil, das 
man freilich nicht gerade in den Theatern, die 
heute moderne Schwänke ſpielen, zu wieder⸗ 
holen geneigt iſt. 

Aber wäre dieſe Theſe, daß die Zeit beſſer und 
ötviliſterter geworden, auch noch durch andere Bet- 
ſpiele zu ſtützen, fo möchte ich hinweiſen auf die 
neueſte Errungenſchaft auf dem Gebiete der Ver⸗ 
folgung der Schwerverbrecher — ehe 
man ſie mit Bewährungsfriſt wieder auf 
die Menſchheit losläßt!. Aus Amerika kommt 
die hübſche Neuerung. Das Polizeiamt wird jetzt 
mit einem Ton⸗Film⸗Atelier ausgeſtattet, 


in dem jeder Verbrecher, nachdem er photogra⸗ 
phiert iſt und ſeine werten Fingerabdrücke 
geleiſtet hat, ſeine Stimme ertönen laſſen muß. 
Nicht gerade Schubert⸗Lieder oder die Grals⸗Er⸗ 
zählung werden verlangt. Am willkommenſten ift 
ein umfangreiches Geſtändͤnis oder ein paar 
Schwänke aus ſeinem Leben, die über die 
für die Strafbemeſſung bei Raubmördern heute jo 
wichtige „Mentalität“ Aufſchluß geben. Eigentlich 
— ich bin ja ſonſt nicht neidiſch — hat's ſo ein 
moderner Schwerverbrecher wirklich doch 
beſſer als unſereiner. 


Wer ein braver und ſolider 
Bürger war ſein Leben lang, 
Ach, den preiſen keine Lieder, 
Und den feiert kein Geſang. 
Was ſein Herze mal entflammte, 
Keiner fragt: Wieſo — warum —? 
Denn er tat nur die verdammte 
Schuldigkeit. Und aus und — ſchrumm! 


Aber — wer da wen erwürgt hat 
Und gezückt ein Meſſer ſcharf 
Und den Freund, der treu gebürgt hat, 
Nächtens in den Brunnen warf; f 
Wer die Tante aufgehangen, 
Ganz ein übeler Patron — 
Wird Unſterblichkeit erlangen 
Durchs Archiv in Bild und Ton. 


Sein Gedächtnis zu erneuen, 
Seines Körpers Art und Schmuck, 
Wird fein Bild die Nachwelt freuen, 
Kuyi, Profil und Fingerdruck. 
Und wie — ſchmelzend und im Grimme — 
Er ſich hier vernehmen läßt, 
Hält der „Ton⸗Film“ ſeine Stimme 
Liebend auf der Platte feſt! .. 


Kind, wir müſſen uns beſcheiden; 

Denn es kommt durch Zauberei 

Auf die Nachwelt von uns beiden 
Stimme nicht noch Konterfei. 

Und von allem, Freud' und Leide, 
So das Taglicht nie geſcheut, 
Schweigen wir halt alle beide 

Wie das Grab, das uns betreut. 


Diogenes. 


Neubau des Kinderhorts des Katholiſchen GTrAUENMWDUN- 
des hat der Miniſter für Volkswohlfahrt ein Darlehn 
von 10 000 Mark zugeſichert. Die Stadt übernahm die 
Bürgſchaft. Als Wohlfahrtsbezirksvorſteher für den 
7. Bezirk wurde Joſef Richter neugewählt. 

* 


J Vom Realgymnaſtüm. Die bisher durch einen 
Hilfslehrer beſetzt geweſene Stelle iſt dem Studien⸗ 
aſſeſſor Grundmann aus Breslau übertragen 
worden. 

A Prämiiert. Bei der Ausſtellung des Verbandes 
der Kanarienzüchtervereine in Grottkau erhielt Hanke 
(Neiſſe) in der Selbſtzählklaſſe den 1. Preis, beſtehend 
in einer goldenen Medaille und in einem Ehrenpreiſe. 
In der 2. allgemeinen Klaſſe wurde gleichſam 1. Sie⸗ 
ger Otte (Neiſſe). = j 

g. Das Biährige Geſchäftsjubiläum feiert am 23. 
d. M. Dachdeckermeiſter Adolf Otto hieriellit, der 
1. Schlitzenmeiſter bei der Schützengilde und lang⸗ 
jährige Brandmeifter bei der Freiwilligen Feuer- 
wehr. 

:: Zahlungseinſtellung der Neiſſer Vereinsbank, e. 
G. m. b. HD. Die Bank hat am Donnerstag ihre 
Zahlungen einſtellen müſſen. Eine Ueber⸗ 
ſchuldung der Bank liegt nicht vor Der Grund 
zur Zahlungseinſtellung iſt einzig folgender: Von un- 
kontrollierbaren Stellen ſind abträgliche Ge⸗ 
Tü hite verbreitet worden, die jeder Grundlage ent- 
behren. So wurde 3. B. behauptet, die Bank habe bei 
der Papierfabrik Rothfeſt 400 000 Mark in- 
veſtiert, die fie nun verliere. Dabei hat die Bauk mit 
dieſer Fabrik in keinerlei Geſchäftsver⸗ 
bindung geſtanden. Dieſe Gerüchte hatten aber zur 
Folge, daß zahlreiche Sparer die ſoſortige Rückzah⸗ 
lung ihrer Einlagen forderten. Weitere Akhebungen 
großen Umfangs drohten. Einem derartigen Anſturm 
der Gläubiger iſt heute ſelbſt die ſolideſte und beſt⸗ 
geleitete Bank nicht gewachſen. Die Bank ſieht 
Th daher genötigt, bis auf weiteres Aus zahlun⸗ 
gen nicht vorzunehmen und im Intereſſe der 
Sparer das geſetzliche Vergleichsverfahren mit dem 
Stel einer Stundung bei Gericht zu beantragen. 

g. Aus dem Landkreiſe Neiſſe. Bauergutsbeſitzer 
Emanuel Wagner (Goſtitz) ijt zum Vorſteher und 
Rittergutsbeſitzer Alfred Jahnel (Fuchswinkel) 
zum ſtellvertretenden Vorſteher und 1. Beiſitzer der 


Waſſergenoſſenſchaft Goſtitz⸗Fuchswinkel beſtätigt und 


vereidet worden. Zu Schiedsmännern wurden 
beſtimmt: Bauergutsbeſitzer Görlich (Langendorf), 
Stellenbeſitzer Schubert (Altpatſchkau), Kreistaxa⸗ 
tor Poppe (Grünau), Gutsbeſitzer Klein (Mar⸗ 
kersdorf), Gutsbeſitzer Dinter (Patſchkau), Guts- 
befiser Scholz (Schwammelwitz), Domänenypächter 
Mücke (Borkwitz). Rittergutsbeſitzer Allnoch 
(Schmelsdorf), Wirtſchaftsbeſitzer Dige (Ziegenhals), 
Rentier Kinne (Großneundorf) und aus jeder Ge⸗ 
meinde der Gemeindevorſteber und älteſter Schöffe. 
g. Die Sihweinepeſt ift im Landkreiſe Neiſſe in den 
Gehöften von Karl Breska (Prockendorf). Robert 
Langer (Beidan), Joſef Sperlich (Waltdorf) und 
Robert Giersdorf (Neuwalde) ausgebrochen und 
im Gehöft von Anton Alder (Steinsdorf) erloſchen. 


Siegenhals und umgegend 


w. Hochherzige Spende. Bäckermeiſter Joſef Lau⸗ 
ger hier, Zollſtraße 18. hat für Bedürftige 150 Brote 
zum Weihnachts feſt geſpendet. 

W. Spende. Den eriten Wandſchmuck für das neue 
Lpzeum ſtiftete der ungenannt bleibenwollende 
Vater einer Schülerin und Fwar ſchenkte er ein präch⸗ 
tiges großes Hindenburgbild von Firla. 

W. Der kath. Meiſterverein hatte feine General- 
nerfammlung Nach dem Jahresbericht hatte der 
Verein am Anfana des Jahres 106, jetzt 105 aktive 
und 1 zahlendes Mitglied. Unger, als Vorſitzender 
des Feſtausſchuſſes. erſtattete einen ausführlichen Be- 
richt über das Fahnenweihfeſt. Die Vorſtandswahl 
ergab, daß der alte Vorſtand fait ausſchließlich wieder- 
gewählt wurde. Der Präſes hielt noch einen Vortrag 
über die Reiſeerlebniſſe eines geiſtlichen Herrn im 
heiligen Lande. wofür ihm die Verſammlung dankte. 

W. Papierfabrik Nothfeſt. In der Gläubiger⸗ 
verfſammluna iſt der in Zahlungsſchwierigkeiten 
geratenen Papierfabrik Rothfeſt, Inhaber Dr. Albert 
Spenner, ein einjähriges Moratorium 
bewilligt worden. Es iſt eine Betriebsgeſellſchaft m. 
b. H. gebildet worden. die das Unternehmen gepachtet 
und den Betrieb am 12. d. M. in vollem Umfang wie⸗ 
der auſgenommen hat. Bis zur endgültigen Beſetzung 
der kaufmäuniſchen und techniſchen Direktion iit Direk⸗ 
tor Max Dolf (Berlin⸗Wilmersdorf) zum Gez 
ſchäftsführer beſtellt. Direktor Weitzer (Mühldorf) 
und F. Ballarin (Ziegenhals) wurde Vollmacht 
zur gemeinſchaftlichen Vertretung der Geſellſchaft er⸗ 


teilt. 
Kreis Neuſtadt 


Stabtvetorbnetenſitzung Zülz 

Die neugewählten Stadtverordneten von Zülz 
kamen zur erſten Sitzung zuſammen. Der Alters⸗ 
präſide, Stadtv. Jendretzke, leitete die Wahl. 
Buchdruckereibeſitzer Jeudretzke wurde Stadt- 
verordnetenvorſteher, Stellvertreter wurde Dr. 
Kurpiers, Schriſtführer Kaufmann Haaſe, 
Stellvertreter Hotelbeſitzer Gärtner. Als Pra- 
giſtratsmitglieder wurden gewählt: Landwirt K. 
Schinke, Maurermeiſter Stanislaus Giso er, 
Hotelbeſitzer Fritz Gärtner und Lehrer Fritz 
Bppn, In die Deputationen kehrten meiſtens 
die früheren Mitglieder zurück. Von der Regie⸗ 
rung ſind die Zuſchläge zur Gewerbeertragsſteuer 
zwangsmäßig von 400 auf 700, zur Kapitalſteuer 
von 800 auf 1500 Prozent und zur Grundvermö⸗ 
gensſteuer von 400 auf 500 Prozent feſtgeſest wor- 
den. Nun ſchlug der Magiſtrat vor, entweder die 
erhöhten Zuſchläge in zwei Raten eknzuziehen 
oder den Fehlbetrag durch Verkauf von Wieſen 
und durch Freigabe der geſperrten Gelder von den 
Grundſtücksverkaufen zu decken. Ein Verkauf 
von Grundſtücken zur Deckung des Steuerbedarfs 
darf nicht ſtattfinden; andererſeits ijt die Wirt- 
ſchaftslage von Züls fo ſchlecht, daß ſchon die alten 
Steuerzuſchläge nicht aufgebracht werden können. 
Nach gründlicher Beratung wurde beſchloſſen, in 
einer Eingabe um Bereitſtellung von ſtaatlichen 
Mitteln zu bitten und bis zur Eutſcheidung von 
der Erhebung der erhöhten Zuſchläge abzuſehen. 


F. Auszeichnungen für Dierzüchter. Von der 
Oberſchleſiſchen Landwirtſchaftskammer find dem 
Bauergutsbeſitzer Bernard in Dirſchelwitz und 
Gärtner Paul Wollny in Neudorf für mehr 
als 20jährige Haltung gekörter Zuchtbullen je 
eine bronzene Kammerpreismünze 
verliehen worden. Als Ehrenpreiſe bet der 
diesjährigen Bullenkörung ſind nachträglich von 


[der Landwirtſchaftsrammer außer den verkits 
verliehenen Geldpreiſen und Diplomen noch drei 
Wandbilder (Radierungen) den Beſitzern der drei 
beſten Bullen des Kreifes Neuſtadt verliehen 
worden: Oskar Simon in Kreiwitz, Paul 
Stenzel in Dittersdorf und Konſtantin Tho⸗ 
malla in Mochau. k 

F. Landwirtſchaftlicher Berein Twardawa. Die 
Verſammlung war hauptſaächlich deshalb einbe⸗ 
rufen worden, um über die Anſchaffung einer 
[Saatreinigungsanlage und die Grün⸗ 
dung einer Hengſthaltungsgenoſſen⸗ 
ſchaft zu beraten. Direktor Scheidgen aus 
Neuſtadt ſprach über die Bedeutung der Saat- 
reinigungsaulage und machte darauf aufmerkſam, 
daß die Landwirtſchaſtskammer 1000 % Beihilſe 
zahlt. 22 Landwirte traten dem Unternehmen ſo⸗ 
ort bei. Dr. Buchmann (Neuſtadt) erläuterte 
die Möglichkeiten zur Anſchaffung eines Zucht⸗ 
hengſtes. 

F. Vom Auto überfahren. Die Fabrikweberin 
Soffner aus Langenbrück fuhr nach der Abend- 
ſchicht auf ihrem Fahrrad nach Hauſe. In der 
Nähe des Kirchhofes wurde fie von einem Auto an- 
gefahren: ſie ſtürzte zu Boden und zog ſich 
ſchwere Verletzungen an Geſicht und Händen 
zu. Das Rad wurde zertrümmert. Das Auto fuhr 
weiter, ohne ſich um den Unfall zu kümmern. 


Kreis Oppeln 


e. Poſtdienſt am Sonntag vor Weihnachten und 
bl. Abend. Am Sonntag, den 22. Dezember ilt beim 
Hauptpoſtamt der Paketannahmeſchalter und der 
Ausgabeſchalter, der Telegramm⸗, der Briefausgabe⸗ 
und der Markenverkaufsſchalter wie werktags ge⸗ 
öffnet. Am 24. Dezember werden ſämtliche Schalter 
mit Ausnahme des Telegrammannahmeſchalters, der 
bis 20 Uhr geöffnet bleibt, um 16 Uhr geſchloſſen. 

# Der Geiſt der modernen Polizei. In der 
„Polizeiwiſſenſchaftlichen Vereini⸗ 
gung“ hielt Polizeiſchulrat Taboth einen Vor⸗ 
trag über den „Geiſt der modernen Polizei“, in 
dem er zunächſt ausführte, wie aus einem Macht⸗ 

inſtrument des Obrigkeitöituntes ein Vollzugs⸗ 
organ des Volkswillens im Volksſtaate gewor- 
den iſt. Der Geiſt der modernen Polizei äußere 
ſich in der Berufsauffaſſung des einzelnen Beam- 
ten und in der Auffaſſung der Geſamtheit. Nicht 
derjenige, der von der Republik rede, ſei Republi⸗ 
faner, ſondern derjenige, der für fie eintritt und 
offen und überzeugt für ſie und in ihr arbeite. 

e. Verhütetes Feuer. In der Verkaufszentrale 
des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes hatte man ver⸗ 
geſſen ein elektriſches Bügeleiſen vom Strom abzu⸗ 
ſchalten und auf dem Ladentiſch ſtehen laſſen. Da⸗ 
durch war ein Brand entſtanden, der eine größere 
Rauchentwickelung verurſachte. Bevor die Feuer⸗ 
wehr genötigt war einzugreifen, konnte die Ausdeh⸗ 
nung eines Brandes verhindert werden. 

i Sczedrzik. Nachts brannte die mit Ernte- 
norräten gefüllte Scheune des Gaſthausbeſitzers 
Koſok nieder. Die Dreſchmaſchine von Ii- 
moſſek, die gerade in der Scheune ſtand, wurde 
ebenfalls vernichtet. Nur der Motor konnte 
noch gerettet werden. Es liegt anſcheinend 
Brandſtiftung vor. In der Scheune befand 
ſich auch die geſamte Haferernte des Land⸗ 
wiris Wyrwich. Die Feuerwehren aus Sczedr⸗ 
Zit und der Umgegend, darunter die Malapaner 
Wehr mit ihrer Motorſpritze, taten in auſopfern⸗ 
der Arbeit ihr Möglichſtes, um das Feuer zu lö⸗ 
ſchen und auf den Brandherd zu beſchranken. 


Stabtverordnetenſitzung Krappit 
Die Stadtverordnetenverſammlung wählte in 
threr erſten Sitzung unter Vorſitz des Altersprä⸗ 
ſiden Wilezek ihren Vorſtand. Aus der Wahl 
ging Prokuriſt Mak (Deutſchn.) hervor. Stell⸗ 
vertreter wurde Hotelbeſitzer Gabor (SPD.), 
Schriftführer Baumeiſter Buja (Kommunale 
Arbeitsgemeinſchaft) und Stellvertreter Kauf- 
mann Steiner (DNB). Für die Wahl der 
Magiſtratsmitglieder iſt der 7. Jannar beſtimmt 


worden. ; 
Kreis Groß⸗Strehlitz 


[140 Jahre treue Dienſte. Der Holzſchläger Jo⸗ 
hann Joſefo w5fi in Rosmierka ſteht in dieſen 
Tagen 40 Jahre lang in Dienſten der Städtifhen 
Forſtverwaltung von Groß Strehlitz. 

O Deſchowitz. Hier wurde eine Molkereigenoſſen— 
ſchaft gegründet mit dem Ziel, die Milch der geſam⸗ 
ten Umgegend hier beſſer verwerten zu können. In 
den Vorſtand wurden gewählt die Landwirte Joſef 
Dam bieg, Eduard Przeſdzink und Joſef 
Vandieken, in den Aufſichtsrat die Landwirte 
Reinhold Ga ch, Joſef Franke und Bernhard 
Smytkall a. Einberufen und vorbereitet wurde 
dieſe Gründungsverſammlung durch den Leiter der 
biefigen Spar- und Darlehnskaſſe, Smuykalla, 
mit Unterſtützung der landwirtſchaſtlichen Schule in 
Groß Streblis. Die neu gegründete Molkerei⸗ 
genoſſenſchaft hofft im Laufe der nächſten Monate 
mit ihrem organiſatoriſchen Aufbau fertig zu fein, 
wobei fie die geſamte Umgegend erfaßt. und im 
Frühjahr bereits mit dem Bau einer Molkerei in 
kleinerem Maße beginnen zu können, ſodaß der Mol⸗ 
kereibetrieb ſpäteſtens bis 1. Juli aufgenommen 
werden kann. 
Wege nach Kraſſowa. 
ften Frühjahr inſtand 

$ Klein Stanii 
abends um 915 


Lenkau und Mechnitz im näch⸗ 
geſetzt werden. 

ch. Am 3. Dezember d.-%. brannte 
k Uhr in dem Auweſen des Stanis- 
laus Bra, eine mit Heu und Stroh gefüllte Scheune 
nieder, wobei eine Siedemaſchine, ein Bulldogg und 
eine große Dreſchmaſchine ein Raub der Flammen 
wurde. Die Freiwilligen Feuerwehren aus Klein 
Staniſch und Colonnomska leiſteten Löſchhilfe, konn⸗ 


ten aber nur die Nachbargebäude ſchützen. Glid- 
licherweiſe herrſchte Windſtille, wodurch die droh⸗ 


ende Feuersbrunſt abgewendet wurde. Der Abge⸗ 
brannte war mit 25 000 Mark mit Mobiliar und Ge⸗ 
käuden bei der Sozietät verſichert. Er ſtand in ſehr 
ſchlechten wirtſchaftlichen Verhältniſſen und follte am 
10. Dezember verſteigert werden. An einer Stelle 
roch der Boden nach dem Brande noch kräftig nach 
Petroleum. Es wurde daher Brandſtiftung ange⸗ 
nommen. Der Regierungspräfident bat für die Cr; 
mittlung des Täters eine Belohnung von 3000 Mark 
ausgeſetzt. Die Nachzahlung der Verſicherungs⸗ 
Bnrämie, die Bodenprobe und die Vernichtung der 
Pfandobiekte verdichteten den Verdacht der Täter⸗ 
ſchaft auf den Beſitzer Stanislaus Brz., welcher ver⸗ 
haftet wurde. Er will zur Zeit des Brandes in 
Breslau geweſen ſein. Ob er Selbſttäter oder An⸗ 
ſtifter war, wird die weitere Unterſuchung ergeben. 


Wichtig iſt vor allen Dingen, daß die 


schwinden. Tie Wolisert perfolagtk geittmmie Spuren⸗ 
die bald zur Verhaftung führen dürften. 

3 Siemianowitz. Einem gewiſſen K. J. auf der 
Beuthenerſtraße in Siemianowitz wurden aus dem 
verſchloſſenen Schlage Tauben geitohlen Die 


MECTS Aveuzburg 

p. Kraftpoſtverkehr. Die Kraftpoſt Pitſchen⸗ 
Seichwitz fährt vom 19. 12. bis 4. 1. 1930 täg⸗ 
lich eine er 175 2 10 70 5 en 5,15 Uhr ab 
Seichwitz, Rückfahrt 20 Uhr ab Pitſchen. Polizei ermittelte als Täter einige junge Burſchen, 

p. Fiſchdiebſtahl. Nachts wurde der Fiſchbehäl⸗ die noch ſchulpflichtia find. — Zum Schaden eines P. 
ter des Gutsbeſitzers Dr Prätſch in Janin auf der Szeflerſtraße wurden vom Boden Wäſche⸗ 
erbrochen und eine große Menge von Fiſchen ge⸗ ſtücke im Werte von 200 Zloty geſtohle n. — In 
ſtohlen, die der Täter ſofort abſchlachtete. | das Kattowitzer Gerichtsgefängnis wurde eine gewiſſe 

P. Einbruchsdiebſtahl im Konſumverein. Nachts B. F. aus Eichenau eingeliefert, die ſchon lange von 
wurde in die Geſchaftsſtelle des Konſumvereins der hieſigen Polizei wegen verſchiedener Diebſtähle 
uf ET DR ein Wa geſucht wurde. 

ru iebſtahl verübt. Die Täter hatten FIRE z: 
ſich in den Hausflur einſchließen laſſen und Königshütte und Umgeaend 
waren nach dem Aufbrechen einer Tür in den| il Penſionszahlung. Unter Berückſichtigung 
der herannahenden Weihnachtsfeiertage werden 


Warenlagerraum delangt. Da die Rolläden an } 0 3 
den Schaufenſtern geſchloſſen waren, konnten fie die diesmaligen Penſionen der Fnvaliden, Wit- 
wen und Waiſen der Königshütte bereits 


in aller Ruhe arbeiten. Sie erbeuteten Waren \ 
im Werte von über 500 Mark. am Montag, den 23. Dezember, vormittags zur 
Auszahlung gebracht, und zwar an den hierfür 


Bolin. 2 Oberſchleſten beſtimmten Orten im Ruſſenlager an der Ei. Skar⸗ 


gi, bzw. im Meldeamt der Werkſtättenverwaltung 


an der Bytom ska. Die Penſtonskarten find vor- 
rn ee ABa i ea a 1 0 81 Koksanlage der Königshütte in Be 
Sonntag, 22. Dezember: 10,15 Uebertr Die neue Koksanlage der Königshütte in Be- 
Gottesdienſtes aus Wilna. 12,10 Nee trieb. Dieſer Tage wurde in der Königshütte die 


neue Koksanlage, an der etwa zwei Jahre 
gebaut wurde, in Betrieb geſetzt. Sie be⸗ 
ſitzt 55 Kammern, die die Erzeugung um 100 Pro⸗ 
zent ſteigern. Da die alte Aulage außer Betrieb 
geſetzt wird. ift damit zu rechnen, daß ein großer 
Teil der Beleaſchaft überflüſſig wird, der, wir 
wollen es hoffen, anderweitig untergebracht wird. 
J Geiſtesgegenwart eines Chauffeurs. Den 
Paſſanten des Ringes fuhr der Schreck in die 
Glieder. als ſie einen etwa vierjährigen 
Knaben ſahen, der vor einem herankommenden 
Perſonenauto noch die Straße überſchreiten 
wollte. Ein Unglück ſchien hier unvermeidlich, 
als der Wagenführer geifteönegenwärtig fein 
Fahrzeug auf der Stelle zum. Stehen 
brachte. . 
IJ Ein merkwürdiger Vorfall. Der Hausbeſitzer 
Karl Glowik in Groß⸗Piekar meldete bei der 
Polizei in Scharley, daß am 2. Dezember ein ihm 
Unbekannter, anſcheinend Händler von Beruf, bei 
ihm eine Kuh eingeſtellt hat. um ſie ſpäter 
abzuholen, weil er angeblich vorher geſchäftliche 
Erledigungen zu machen hätte. Seither hat ſich 
der Mann nicht wieder ſehen laſſen und die Kuh 
ſteht weiter herrenlos bei Glowik in Groß⸗ 
Piekar. s 
Verkehrsunfälle. Au der Hajducka wurde der 
63jährige Anton Kwiotek von der Straßenbahn 
angefahren und erlitt leichtere Verletzungen. Die 
Schuld an dem Unglück traat der Betroffene nerbi, 
da er in anneheitertem Zuſtande auf die Signale 
der Straßenbahn nicht achtete Von einen maiz 
teren Verkehrsunfall wurde das Laſtautv der 
Firma 3. betroffen. Der Chanffeur verlor mwe- 
gen zu ſchneller unvorſchriſtsmäßiger Fahrt die 
Führung über das Fahrzeug und ſauſte gegen 
einen Baum. 
ſchädigt. Perſonen kamen jedoch nicht zu Schaden. 
I Feſtnahme eines falſchen Kriminalbeamten. 
Wie die Polizei mitteilt, wurde Stanislaus 
Czaruetzki von der k. Skargi zur Anzeige ge⸗ 
bracht. da er ſich als Kriminalbeamter 
ausgegeben hat und in der Wohnung einer 
Frau Anna Prumer eine Hausſuchung vor- 
ge'tommen hat. Der Feſtgenommene iſt nicht 
identiſch mit dem Verbrecher, der an der Urba⸗ 
nowiza einem Mädchen übel mitgeſpielt hat. 
Einbruchsdiebſtahl. In Abweſenheit des 
Michael Zadislak in Schwieutochlowitz, ul. 
Dluga, wurde bei ihm eingebrochen. Die Täter 
ſind bis jetzt nicht bekannt. Geſtohlen wurden: 
Zwei Taſchenuhren, zwei Mäntel, drei Anzüge 
und verſchiedene Wäſche im Geſamtwert von etwa 
1000 Zloty. Am ſelben Tage und etwa in ders 
ſelben Zeit wurde in demſelben Haufe ein Man- 
tel und verſchiedene Wäſche geſtohlen. Die Pos 
lizei ſtellte nach dieſer Richtung hin Ermittelungen 
a't und erkundete einen gewiſſen Heinrich Woj- 
eiech als mutmaßlichen Täter. In einem 
außerhalb des Bereichs des Wojeiech liegenden 
Ort wurden verſchiedene von dem augegebenen 
Diebſtahl herrührende Sachen gefunden. 
S Lielßaber für Wintermäntel. Abends wurde in 
einem hieſigen Lokal einem Lehrer ein Pelzman⸗ 
tel im Werte von 1500 Zloty geſtohlen. 


Kreis Tarnowitz 
i Grundſtückskauf. Im Wege der Zwangsverſtei⸗ 


gerung erwarb Baumeiſter Jaſtrzembski das 
auf der Georaſtraße gelegene Hausgrundſtück für 


26 000 Zloty. 
Kreis Cublinitz 


Die neuen Stadtverordneten 

Wie der Bürgermeiſter amtlich bekannt gibt, 
ziehen nachſtehende Stadtverordnete nach den am 
Vorſonntag erfolgten Neuwahlen ins Stadtparla⸗ 
ment ein: Kaufmann Paul Golaſch, Eiſen⸗ 
Daner Karl Bartocha, Maſchiniſt Peter Man 
ſurek, Kauſmann Emanuel Grzeſik von der 
polniſch⸗katholiſchen Wirtſchaftspartei (Sanacja); 
Anſtaltsdirektor Dr. Cyran und Kaufmann Ab. 
Rzesnitzek von der polniſchen Bürgerpartei; 
Likörfabrikant Stanislaus Brelinſki, Finanz⸗ 
kaſſenleiter Viktor Pohl, Landwirt Ignatz Dz ta 
mala, Drogeriebeſitzer Joſef Pietrowſkt, 
Eiſenbahner Joſef Schafforz und Schmiede⸗ 
meiſter Maximilian Glensk von dem Polntſch⸗ 
katholiſchen Volksblock (Korfanty⸗Partei) ſowie 
Klempnermeiſter Joſef Janiſchowſki, Apothe⸗ 
keubeſitzer Oskar Sobanja., Prlvatverteidiger 
Otto Ochmann, Kaufmann Joh. Przewlota, 
Landwirt Franz Marchefka und Kaufmann F. 
Olejak von der deutſchen Wahlgemeinſchaft. 


des Sumphoniekonzertes. 
tümliches Konzert. 17,45 
und weiß. 17,40 Konzert. 
rariſche Stunde. 
23 Tanzmuſik. 
Montag, 23. Dezember: 12,05 Konzert. 16,15 Stunde 
für die Kinder. 16,45 Konzert. 17,15 Vortrag. 
17.45 Konzert. 19 Opernübertragung aus Prag. 
| Dienstag, 24. Dezember: 12,05 Konzert. 16,45 Ueber⸗ 
tragung aus Warſchau. 17 Kinderſtunde. 17,45 
Uebertragung aus Krakau. 18,15 Uebertragung 
aus Wilna. 2130 Sammelprogramme von fünf 
Sendeſtationen Polens. 


Kreis Rybnik 


Vertr.: Richard Badura, Nybnik. ul. Korfantego Nr. 2 

# Die Haushaltungsliſten find von den Mietern Foz 
fort auszufüllen und von den Hauswirlten wieder şu- 
rürkzunehmen. Die Liſten müſſen ordnungsmäßig aus⸗ 
gefüllt und dem Magiſtrat zurückgereicht werden, um 
eine Beſtrafung zu vermeiden. 

+ Ins Zuchtchhaus. Die Straſkammer Rybnik De- 
ſchäftigte ſich nunmehr mit der Totſchlagsſache 
in Rydultau welche die ſchwere Körperverletzung 
mit Tebbeserfolg in dem Reiſenden Tukajſki aus 
Czenſtochau zum Gegenſtand hatte. Dieſer wurde be⸗ 
kanntlich ſchwer verletzt in dem Rydultauer Eiſen⸗ 
bahntunnel aufgefunden, wohin er nach den ſchweren 
Mißhandlungen feiner Peiniger geflüchtet war. Kurz 
nach der Einlieferung ins Knappſchaftslazarett ſtarb 
er an den Folgen der Verletzungen. Der Beihilfe n= 
geklagt waren die Arbeiter Konrad Rycka, Wilhelm 
Kubica und Ernſt Chroſzez, ſämtlich aus 
Rydultau. Der Haupttäter iſt unerkannt geblieben. 
Das Gericht verurteilte jeden derſelben zu einem Jahr 
Zuchthaus. 

Æ Wem gehört das Fahrrad? Im Rybniker Voli- 

zeikommiſſariat befindet ſich ein beſchlagnahmtes Rad, 
das vom Eigentümer abgeholt werden kann. 
4 Wohnungseinbruch. In der Auweſenheit des 
„Wehnungsinhabers ſtahl ein unbekannter Spitzbube 
dem Klempnermeiſter Szewezyk an der ul. Gim- 
nazfalna Kleider und Wäſche, ſowie Lebensmittel und 
Geld. Aus der in demſelben Haufe befirhlichen Woh- 
nung des früheren Landrats Troſka ſtahl der Dieb 
gleichfzlls Herreubekleidungsſtſicke 

# Gefaßte Waffendiebe. Wie berichtet, wurden dem 
Gutsverwalter Obrocki mehrere Jagdgewehre im 
Werte von etwa 5000 Zloty geftohlen. Als Täter wur- 
den die Arbeiter Heinrich Penkaln und Janatz 
Sitek feſtgeſtellt. Die Gewehre konnten beſchlag⸗ 
nahmt werden. 


Kreis Diek 

D. Erſtellung eines neuen Ortsteiles. An der 
Chauſſee nach Cwiklitz befindet ſich links⸗ 
ſeitig eine erhöhte Bodenfläche. Auf dieſem Teile, 
welcher der Fürſtlichen Verwaltung gehört, beab⸗ 
ſichtigen 14 Polizei⸗ und Finanzamts⸗ 
beamte ſich anzuſiedeln und jeder der 
Käufer wird ein, vorausſichtlich einſtöckiges 
Wohnhaus dort erbauen. Mit dem Bau die⸗ 
ſer Häuſer, zu welchen die Beamten billige Bau⸗ 
gelder vom Staat erhalten haben, wird im kom⸗ 
menden Jahre begonnen werden. Hierdurch wird 
der in Pleß noch immer herrſchende Mangel an 
geſunden Wohnungen erheblich behoben werden. 
Von dem Bauterrain aus hat man eine ſehr 
ſchöne Fernſicht nach den Beskiden. Auf der an⸗ 
deren Seite der Chauſſee wird im kom⸗ 
menden Jahre ebenfalls rege Bautätigkeit 
herrſchen. Dort kommt auf dem vom Fürſten von 
Pleß erworbenen Feldteile die Wojewod⸗ 
ſchaftsgärtnerei, welche fih jetzt in Schwarz⸗ 
waſſer befindet, zur Eröffnung. 


Kattowitz und Umgegend 


ZI Straßenumbenennung. Die Schlachthaus⸗ 
trae in Muslowitz. die mit einem Teil der 
nach Wilhelminehütte⸗Schoppinitz fahrenden Chauſſee 
in Muslowitz in einen Straßenzug vereinigt werden 
ſoll, wird den Namen Kattowitzerſtraße er⸗ 
ballen 

AKriminalſtatiſtik von Kattowitz. Im Monat No- 
vember gelangten bei den Polizeikommiſſariaten in 
Kattowitz 1373 Uebertretungen der geſetzlichen und 
polizeilichen Vorſchriften zur Anzeige und zwar 
27 Einbrüche. 20 Taſchendiebſtähle, 123 andere Dieb- 
ſtähle, 33 Betrügereien. 39 Geld⸗ und Dokumenten⸗ 
Ffälſchungen. Außerdem wurden regiſtriert 2 Selbſt⸗ 
morde, 25 Unglücksfälle und 3 Brände. In 97 von 
1373 Fällen konnten der oder die Täter nicht ermittelt 
werden. 0 
| Ger iſt der Eigentümer? Die Siemianowitzer 
Polizei beſchlagnahmte eine ſilberne Jubiläums⸗Her⸗ 
renuhr und eine lederne Brieſtaſche, welche Gegen⸗ 
ſtände wahrſcheinlich von einem Diebſtahl herrühren. 
Die Eigentümer können ſich im Zimmer 2 des hleſigen 
Polizeikommiſſariats zwecks Feſtſtellung und Emp⸗ 
fangnahme melden. 3 

$ Im Hotel beſtohlen. Einem Hotelgaſt aus Wien 
wurde im Hotel „Polonia“ in Kattowitz. wäh⸗ 
rend er nur auf kurze Zeit ſein Zimmer verließ, um 
fich auf die Toilette zu begeben, die Brief laſche 
mit etwa 500 Zlotn. 70 Schilling und der Paß ge- 
ſtohlen. 

S Geldſchrankeinbruch. Im benachbarten Bendzin 
wurde in einer der belebteſten Straßen in die Büro⸗ 
räume des Rechtsanwalts Szretter eingebrochen und 
ein ſchwerer eiſerner Geldſchrank gewaltſam geöffnet. 

5300 Zloty konnten die Einbrecher erbeuten und un- 

bemerkt, obwohl auch das Haus ſehr belebt war, ver⸗ 


15 Vorträge. 16 Volks⸗ 
Vortrag: In ſchwarz 
19 Vorträge. 20 Lite⸗ 
20,15 Abendkonzert aus Krakau. 


$ Soffnungsoolle Jugend. In einem unbewachten 
Augenblick ſtahl ein 11 jähriger Junge aus der 
Ladenkaſſe des Kaufmanns K. in Lublinitz 134 
Zlotu. Die ſofort aufgenommenen Ermittekungen 
führten zur Feſtnahme des jugendlichen Täters. Das 
Geld war zum Teil Schon. verhraucht. 

§ Honigdiebe. Unbekannte Diebe befriediaten ihren 
Appetit auf Süßigkeiten indem ſie des Nachts die 
Bienenſtöcke des Beſitzers P. in Lublini auf 
ſuchten und ihnen die Honigwaben entnahmen. Die 
Polizei iſt den Tätern auf der Spur. Der Sonia aber 
wird beſtimmt ſchon zu „billigen“ Meihnadtsnfeffer? 
kuchen verwandt worden fein. — In Nokottek. K. 
Lublinftz, wurden 3 ſchulpflichtige Knaben 
aus gutem Baule zur Anzeige gebracht, daß fie gleið” 
falls Bienenſtöcke aus raubten. 
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Hierbei wurde das Auto Hark bes 


Beuthener, Gleiwitzer und Hinden burger Anzeiger 


Oberſchleſiſches Landestheater 


Heute nachmittag um 16 (4) Uhr Weihnachtsmär⸗ 
ben „Max und Moritz, der böſen Buben Beſſerung“ 
m Beuthen. Abends 20% Uhr gelangt das Luſt⸗ 
Ipiel „Ingeborg“ von Curt Götz zur Darſtellung. 

In Gleiwitz geht am gleichen Tage um 20 (8) 
Uhr die mit großem Beifall aufgenommene Operu- 
teuheit „Schwanda, der Dudelſackpfeifer“, Volks⸗ 
pper von Jaromir Weinberger in Szene. 

Am Sonntag, den 22. Dezember iſt in Beu⸗ 
tben um 20 (8) Uhr die Erſtaufſührung der Ope- 
rette „Die Fledermaus“ von Johann Strauß. 


Beuthen und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Beuthen OS., Gräupnerſtraße 4 
(Hanſabaus) Fernſprecher Beutben OS. 2316. 

T. Poſtdienſt zur Weihnachtszeit. Am Sonn- 
tag, den 22. Dezember iſt die Paketannahme und 
Paketau zgabe beim Poſtamt Beuthen 1 (Piekarer⸗ 
ſtraße) wie werktags geöffnet. Auch findet an 
biefem Sonntag eine Paketzuſtellung ſtatt. Sonſt 
Sonntagsdienſt. Die Verzollung von Auslands⸗ 
ſendungen kann in der Zett von 10 bis 12,30 Uhr 
erfolgen. Am Dienstag. den 24. Dezember 
werden die Poſtſchalter mit Ausnahme des Schal⸗ 
ters 11 um 16 Uhr geſchloſſen. Die zweite Brief- 
beſtellung beginnt am 24. Dezember erſt gegen 
14 Uhr, die dritte fällt aus. Am Mittwoch, den 
25. Dezember (1. Weihnacht sfeiertag) findet eine 
Brief, Geld- und Paketzuſtellung ſtatt. Die 
Briefzuſtellung beginnt erſt im Anſchluß an den 
Zug D 41 gegen 10,30 Uhr. Im übrigen Sonn⸗ 
tagsdienſt. Am Donnerstag, den 26. Dezem⸗ 
ber, (2. Weihnachtsfeiertag) ruht der Zuſtelldienſt. 
Sonſt Sonntagsdienſt. — Die Zweigſtelle Beu⸗ 
hen 2 (Sharleyerſtraße) bleibt von Dienstag, den 
24. Dezember, 16 Uhr, bis einſchließlich Donners⸗ 
tag, den 26. Dezember geſchloſſen. In Vobrek⸗ 
Karf ſind am Sonntag. den 22. Dezember die 
Zweigpoſtämter 1 und 2 von 8 bis 9,19 bis 13 und 
17 bis 18 Uhr für die Annahme von Paketen ge⸗ 
öffnet. Sonſt Sonntagsdienſt. Am Dienstag, 
den 24. Dezember, werden die Schalter um 16 Uhr 
geſchloſſen. Telegrammanuahme wie werktags 
geöffnet. Am 1. Feiertag Sonntagsdienſt; am 2. 

eiertag ruht die geſamte Zuſtellung, ſonſt Sonn⸗ 
tagsdienſt. 

T. Verſorgungsſprechtage. In der Weihnachts⸗ 
und Neujahrswoche d. Js. fallen die Verſor⸗ 
gungsſprechtage des Verſorgungsamtes Gleiwitz 
am 24. und 31. Dezember 1929 in Beuthen aus. 

T. Neugründung. Auf Einladung der Inter⸗ 
eſſengemeinſchaft der Flüchtlings⸗Siedlungs⸗Bau⸗ 
genoſſenſchaft Beuthen OS., hatten ſich eine grö⸗ 
Bere Anzahl Baugenoſſen im Reſtaurant von 
Dzierſan zuſammengefunden, um eine Intereſſen⸗ 
gemeinſchaft zu gründen. Nachdem der Einberufer 
die Erſchienenen, unter anderem Geſchäftsführer 
Schön⸗ Hindenburg und Kowollik, welche 
der Einladung gefolgt waren, begrüßt hatte gab 
er den Zweck und Ziele des Zuſammenſchluſſes 
bekannt. Alsdaun wurde dem Geſchäftsführer 
Schön das Wort erteilt, welcher den Bauge⸗ 
noſſen die Notwendigkeit des Zuſammenſchluſſes 
erklärte, um als geſchloſſene Körperſchaft die 
Intereſſen der Baugenoſſen beſſer wahrnehmen 
zu können, desgleichen den unberechtigten Forde⸗ 
zungen, wie Mieterhöhungen, bei den zuſtändigen 
Stellen wirkſam entgegenzutreten. Da ſich die 
Verſammlung einfitmmin für die Gründung ans- 
geſprochen hatte, wurde zur Vorſtandswahl ge- 
ſchritten. Als darauf an Hand von Unterlagen 
die Geſchäftsführung des Vorſtandes und des 
Aufſichtsrats der fFlüchlings⸗Siedlung⸗Bauge⸗ 
noſſenſchaft einer Kritik unterzogen wurde, er- 
klärte die Verſammlang, gegen die Zuſtände mit 
aller Energie Stellung zu nehmen und die zu⸗ 
ſtändigen Behörden davon in Kenntnis zu ſetzen. 

T. Neue Bauvorhaben. In letzter Zeit find bei 
der ſtädtiſchen Polizeiverwaltung folgende An⸗ 
träge auf Genehmigung von Bauvorhaben ein⸗ 
gegangen, und zwar: Schmalbruch Martha; Er- 
richtung eines 8⸗Familien⸗Wohnhauſes. Herzel 
Franz: Aufſtockung des Wohnhauſes Kaminer⸗ 
straße 20. Ryba Franz: Ausbau eines Ladens 
aus einer Zweizimmerwohnung, Gabelsberger- 
ſtraße 5. Kalytta Johannes: Errichtung eines 
Glas⸗ und Wohnhauſes, Königshütter Chauſſee 24. 

T. In der Generalverſammlung des Lehrerver⸗ 
eins wurde Konrekor Meiſter einſtimmig zum 
Borſitzenden gewählt, erſter Beiſitzer der RUR. 
wurde Lehrer Brezoska. Zum Schluß be⸗ 
ſchäfttate ſich die Verſammlung ausführlich mit 
der neuen Ferienordnung. 

T. Proteſt der ſtädtiſchen Mieter. Der Magiſtrat 
Beuthen hat unter den Mietern der et 
Häuſer eine ungeheure Erregung und Beunruhi⸗ 
guna hervorgerufen dadurch, daß er, nachdem erft 
am 1. Januar 1929 eine 10—20 prozentige Steige⸗ 
rung der Mieten erfolgt iſt, ab 1. Januar 1930 
wiederum die Mieten um 10—20 Prozent der jetzt 
geltenden Sätze erhöht hat. Aus dieſem Grunde 
fand im großen Schützenhausſaale eine Verſamm⸗ 
lung der ſlädtiſchen Mieter ſtatt, die von nahezu 
800 Menſchen beſucht war und die zu der neuen 
Mietserhöhung Stellung nahm. Nach einem 
Referat des Krankenkaſſenangeſtellten Schan⸗ 
der und einer eingehenden Diskuſſion wurde eine 
Entſchließung gefaßt, die an die Regierung, den 
preußiſchen Innenminiſter. das Reichswohlfahrts⸗ 
und Reichsarbeitsminiſtertum abgeſandt wird. In 
der Entſchließung wird ſchärfſter Proteſt gegen 


Verwegener Bankraub 


w, Beuthen, 20. Dezember. In der Glei⸗ 
witzer Straße in Beuthen wurde gegen 17,50 
Uhr ein verwegener Bankraub in der 
polniſchen Bank Przemyslowcow ausge⸗ 

führt, über den folgende amtliche Medung aus⸗ 
gegeben wird: 


Gegen 17,50 Uhr drangen fünf mit Piſtolen 
bewaffnete Räuber in die Bank Przemys⸗ 
lowcom in Beuthen auf der Gleiwitzer Straße 
ein. Sie benutzten gleichzeitig mit einem Bank⸗ 
kunden die vom Hausflur nach den Bankräumen 
führende Tür, da die Eingangtsür von der Straße 
aus bereits zu war. Zwei Täter trugen Ge⸗ 

ichts masken. Die Räuber bedrohten das 

erſonal mit den Waffen, zwangen vier Ange⸗ 
h te, fih mit dem Geſicht nach der Wand hin zu 
ellen, den Kaſſierer und den Bankkunden aber, 
= den Boden zu legen. Zwei Räuber ſpran⸗ 


die rigoroſe Maßnahme des Magiſtrats erhoben, 
aus der ſich deſſen Abſicht ergibt, die Mieter der 
ſtädtiſchen Häuſer mit einer durchaus ungerech⸗ 
ten Sonderſteuer zu belegen. 

T. Unglück beim Bahnhofshallenbau. Von der 
Ueberdachung des einen Bahuſteiges beim Bahn⸗ 
hofshallenbau iſt ein Klempuergeſelle ab- 
geſtürzt. Durch den Sturz hat er ſich einen 
Armbruch zugezogen, der ſeine Ueberführung 
nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe notwendig 
machte. 


T, Hausfriedensbruch und Widerſtand waren 


die Anklagedelikte, die ſich gegen die Gebrüder 
Johann und Auguſt Beeg aus Miechowitz 
richteten. Die Angeklagten ſind in die Wohnung 
einer Frau Gawen da, der Schwiegermutter 
des Johann B., mit vorgehaltener Waffe einge⸗ 
drungen, wo es zur großen Auseinanderſetzung 
kam, ſo daß die Polizei geholt werden mußte. Das 
half aber ſehr wenig, denn die Brüder wurden 


aegen die Polizei tätlich und leiſteten Widerſtand. g 


Das Urteil lautete auf 30 Mark Geldſtrafe 
für jeden der Angeklagten. 


T. Wobnungseinbruch. Dieſer Tage wurde 
eine Wohnung in Beuthen, Friedrichſtraße 15, 
erbrochen und daraus ein ſchwarzer Sealmantel, 
gefüttert mit goldgelber Seide, großes Muſter, 
Wert 90 Mark, ein blauer Sommermantel (Rips), 


Wert 45 Mark und ein blaues Popelinkleid, gelber 
Einſatz mit Perlen, geſtohlen. 

T. Fahrrad unterſchlagen. Das Schöffengericht 
verurteilte den Arbeiter Cyprian Wosnitza 
wegen Unterſchlagung zu 1 Monat Gefäng⸗ 
nis. Wosnitza kaufte bei einem hieſigen Fahr⸗ 
radhändler ein Fahrrad für 140 Mark, worauf er 
10 Mark Anzahlung leiſtete. Einen Tag darauf 
verkaufte er das Fahrrad für 40 Mark weiter. 
Angeblich will der Angeklagte in Not geraten 
ſein, weshalb das Gericht dieſen Umſtand als 
Strafe mildernd anſah. 
T. „Ein nobler Gaſt“. Als einen „Spezialiſten 
auf dem Gebiete der Zechprellerei“ bezeichnete der 
Staatsanwalt den wegen eines frechen Betrugs⸗ 
manövers angeklagten Fleiſchermeiſter Bau⸗ 
ner, der zur Zeit in der Strafanſtalt in Brieg 
eine längere Strafhaft verbüßt. B. war im Fe- 
bruar in einer hieſigen Gaſtwirtſchaft eingekehrt. 
Großſpurig bewirtete er noch andere Gäſte und 
uch er trank und aß, was ihm ſchmeckte. Die 
Zechſchuld von 24 Mark mußte der Kellner tragen, 
da ſich der „ſpendable“ Gaſt in einem geeigneten 
Moment ſang⸗ und klanglos empfahl. Vor Ge⸗ 
richt verſprach der Angeklate. der bereits oft vor- 
beſtraft ift, daß er nun endlich jetzt ein anderes 
Leben beginnen wolle. 
ihn aber trotzdem zu acht Monaten Ge⸗ 
fängnis. 


Musik-Ubertragungsanlagen für schulen, Kinos, Gaststätten 


Für Ihr Heim 
ein moderner 


NETZ-EMPFAÄNGER 


von Radio -Jiiner, Gleiwitz OS., Niederwallstr. 3 


im Ilaus der U.T.-Lichtspiele, Filiale Fleischmarkt L 


Reparaturen sachgemäß unter billigster Berechnung! 
3 —7̃,v . 


Gleiwitz und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Gleiwitz OS., Wilbelmſtraße 49 b 
lam Klodnitz Kanal). Telefon: Amt Gleiwis Nr. 2891 


H. Gegen ungerechte Mietserhöhungen. Der 
Mieterverein Gleiwitz hielt eine große 
öffentliche Proteſtverſammlung im Saale des 
Evangeliſchen Vereinshauſes ab, in der Stellung 
zu den Mietserhöhungen genommen wur⸗ 
de. Der Leiter der Verſammlung. Stadtverord⸗ 
neter Dombrower begrüßte, wies auf die ein⸗ 
getretenen Mietserhöhungen und die weiter fol- 
genden hin und erteilte dem Reduer des Abends⸗ 
Stadtrat Fabig das Wort, der in einſtündigem 
Vortrage die ungerechten Mietserhöhungen gei⸗ 
belte und als ein wenig erfrenliches Weihnachts⸗ 
geſchenk bezeichnete. Der Leiter gab dann folgende 
Entſchließung bekaunt, die einſtimmige Annahme 
fand: „Die Mieterſchaft von Gleiwitz hat in der 
heute im Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes 
ſtattgefundenen öffentlichen Proteſtverſammlung 
mit Entrüſtung davon Kenntnis genommen, daß 
trotz des einmütigen Beſchluſſes der Stadtveroro⸗ 
netenverſammlung der Magiſtrat Gleiwitz bei der 
Aufſichtsbehörde die Genehmigung eines erhöhten 
Zuſchlages zur Grundvermögensſteuer beantragt 
und auch erhalten hat. Dieſe einſeitige Mehr⸗ 
belaſtung der Mieterſchaft bei der herrſchenden 
Armut iſt für dieſe untragbar. Trotz alledem be⸗ 
abſichtigt die Reichs⸗ und Staatsregierung noch 
weitere Mieterhöhungen auf geſetzlichem Wege, 
der Magiſtrat Gleiwitz ſchließlich noch eine wei⸗ 
tere Mieterhöhung auſ Grund der Verordnung 
des Preußiſchen Volkswohlfahrtsminiſters vom 
3. Juli 1929. Die Mieterſchaft von Gleiwitz warnt 
alle Reihs- Staats⸗ und Kommunalbehörden 
dringend vor dieſen Maßnahmen, welche die Mie⸗ 
terſchaft zur Verzweiflung treiben müſſen. Die 
Folge dieſer unſozialen Maßnahmen muß im er⸗ 
höhten Maße zu Räumungsklagen und Obdach⸗ 
Iofiakeit und Wohnungsloſigkeit führen. Die heute 
verfammelten Mieter von Gleiwitz legen gegen 
dieſe Maßnahmen ſchärfſten Proteſt ein.“ 

w. Noch kein Entſcheid über die Stillegung der 
Nickelwerke. Am Freitag nachmittag fand im 
Verwaltungsgebäude der Vereinigten Deut- 
ſchen Nickelwerke in Laband eine Zu⸗ 
ſammenkunft von Vertretern der Verwaltung, 
des Gewerbeamts, der Gewerkſchaften und des 
Betriebsrats ſtatt. In dieſer Sitzung ſollte Be⸗ 
ſchluß über die Stillegung des Werkes, das zur 
Zeit 350 Arbeitern rund und 30 Beamten Be⸗ 
ſchäftigung bietet, gefaßt werden. Infolge der 
Abweſenheit des leitenden Direktors mußte die 
Beſchlußfaſſung jedoch vertagt werden. 


H. Ein Zuſammenſtoß zweier Lieferwagen 
ereignete ſich auf der Mühlſtraße. Als der 
Lieferwagen J K 34 253 die Ecke der Proske⸗ und 
Mühlſtraße paifterte, kam aus entgegengeſetzter 
Richtung der Lieferwagen 34 109 angefahren. Beide 
Wagen ſtießen einander an und wurden erheblich 
beſchädigt. Der Sohn des Kaufmanns K. wurde 
aus dem letztgenanten Lieferwagen herausge⸗ 
ſchleudert und blieb mit inneren Verletzun⸗ 
gen liegen. Die Ehefrau Mathilde K. wurde 
gegen dte Schutzſcheibe geworfen und zog ſich 
Schnittwunden an der Stirn zu. Beide Verletzten 
wurden nach dem nah belegenen Stadtkrankenhaus 
auf der Friedrichſtraße geſchafft. Die Ehefrau 
konnte nach Anlegung eines Notverbandes wieder 
entlaſſen werden. Der entſtandene Schaden be⸗ 
trägt 1000 Mark. 


16 000 Mark geraubt 


16 000 Mark deutſches Geld und 2500 Zloty. Die 
Räuber verließen die Bank wieder durch den Flur, 
zogen den Schlüſſel der Eingangstür ab, ſchloſſen 
von außen zu und verſchwanden im ſtarken Ver⸗ 
kehr der Straße. 


Beſchreibung der Täter: 

1. 1,60 Meter groß, ſchmales Geſicht, blaß, helle 
Sportmütze (Schiebermütze), rötlich⸗graue Wind- 
jacke. Ungefähr 20 Jahre alt. , 

2. 160 Meter groß, dunkles Haar, ſchwarzen 


Mantel und ſchwarze Maske, ohne Mütze, rundes VB 


volles Geſtcht. i 

3. Ungefähr 1,65 Meter groß, rotes Geſicht, Ma- 
rengopaletot, eingedrückter breiter Hut, ſchwarze 
Lederſtulpen. Die beiden letzten Täter trugen 
braune Aktentaſchen. 

Nähere Angaben erbittet die Beuthener Krimi⸗ 
nalpolizei, Polizeiamt, Zimmer 15. Unbedinate 


an den Gelbſchalter und raubten ungefähr Berſchwiegenheit wird zugeſichert. 


H. Kleinviehdiebe drangen in einen verſchloſſe⸗ 
nen Stall im Stadtteil Sosnitza ein und ent⸗ 
wendeten daraus zwei weißbraun geſcheckte 
Raſſekaninchen (Belgier). Um ſachkdienliche 
Angaben, die vertraulich behandelt werden, bittet 
ue Kriminalinſpektion oder die Kriminalneben⸗ 

elle. 


Bindenburg und Umacgend 
Geſchäftsftelle Hindenburg OS. Dorotbeenſtraße 8 
(Ortskrankenkaſſel. Telefon Nr. 3988. 

s. Unſere Stadthaus⸗Uhren haben eine weiß⸗gelbe 
Beleuchtung erhalten. Nach Eintritt der Dunkelbeit 

leuchten die Ziffern in gelb, die Zeiger in weiß. 

s. Wo kommt der nächſte Volksſchulbau hin? Wie 
verlautet, ſoll fich das Stadtbauamt damit befaſſen, 
ein neues Volksſchulgebäude zwiſchen der Michael⸗ 
ſtraße und dem Eiſenbahndamm Ludwigsglück⸗Ma⸗ 
thesdorf an der Kronprinzenſtraße erſtehen zu lafen. 
Dadurch ſollen Entlaftungen der Mathesdorfer, der 
Galda- und der alten Kronprinzen⸗Schule geſchaffen 
werden. Als dringend notwendig wird auch der 
Bau eines Volksſchulgebäudes in Hindenburg⸗Süd 
bezeichnet. 

s. Etwas für. Rundfunk⸗Freunde. Ein Arbeiter 
aus Hindenburg, beabſichtigte die Anſchaffung 
eines Radio⸗Apparates für feine Woh- 
nung. Für dieſen Zweck ſtelle er eine Leitung 
her, ohne an dieſelbe den Apparat angeſchloſſen zu 
haben. Weil er dieſe Vorbereitung bei der Poſt 
nicht angemeldet hatte, wurde gegen ihn Anklage 
wegen Vergehen gegen das Rundſunk⸗Geſetz an⸗ 
geſtrengt. Vor dem Schöffengericht erklärte er, 
daß er die vorbereitende Arbeit für die Anlage 
nicht für anmeldepflichtig gehalten habe. Das 
Gericht verurteilte ihn zu 20 Mark Geld⸗ 
ſtrafe oder 4 Tagen Geſängnis mit der Begrün⸗ 
dung, daß das Beginnen ſolcher Arbeiten eben⸗ 
falls anmeldepflichtig ſei. 

S. „Eingefrorene“ Baupläne. Im lauſenden Jahre 
ſollte beſtimmt mit dem Bau eines Wohnhausblocks 
für 80 Familien auf dem früheren Montag⸗Wochen⸗ 
markt, eines Arbeitsamtes auf der Gartenſtraße, der, 
Kamillus⸗Kirche neben dem Männerheim auf dem 
Kamillusgrundſtück, dem Umbau des Schüllerſchen 
Hotels und mit den Arbeiten für die Errichtung der 
neuen Kleinbahnſtrecke Hindenburg⸗Mikultſchütz⸗Ro⸗ 
kittnitz begonnen werden. Die Finanznuöte brachten 
ſämtliche Pläne zum „Einfrieren“. 

s. Anſtatt Anſchläger — Fahrmeiſter. Nach der 
Umwandlung des Füllers unter Tage in einen För⸗ 
dermann ſind nun auch die Anſchläger an den För⸗ 
derſchächten und Bremsbergen als Fahrmeiſter um⸗ 
benannt worden. Dieſe Titelführung ſoll aber ver⸗ 
ſchiedenen Bedingungen unterworfen fein. 

Ein Zeichen der Zeit. Beim hieſigen Amtsgericht 
find in diefem Jahre fogar noch für den 24. und 81. 
d. Mts. Strafſachen zur Verhandlung vor dem Er⸗ 
weiterten Schöffengericht angeſetzt worden. 


Das Gericht verurteilte 


Daraus eine Jubiläumsuhr 


Zweimal „N. 101“ 


Unſer Bild zeigt das neue engliſche Rieſen⸗ 

luftſchiff „NR. 101“, das kürzlich ſeine erſten 

Probefahrten unternommen hat, nach ſeiner Lan⸗ 

dung am Ankermaſt, wo die Zuſchauer dieſes im⸗ 

poſante Spiegelbild des Luftrieſen auch im 
Waſſer betrachten konnten. 


Der Mord an dem Chauffeur 


Das Verbrechen ein Raubmord 

t. Berlin, 19. Dezember. Wie die B. Z. mitteilt, 
hat ſich bei der Unterſuchung des Verbrechen? 
an dem Kraſtwagenführer von Schale panski 
ergeben, daß es ſich hierbei einwandfrei um einen 
Raubmord handelt. Dem Kraftwagenführer ift 
nämlich das ganze Fahrgeld von 64 Mark, eine 
Safianledertaſche mit verſönlichen Papieren und 
eine goldene Armbanduhr geraubt worden. Ein 
Bekannter Schalepanskis hat bei der Mordkommiſ⸗ 
ſion ausgeſagt, daß er mit ihm zuſammen vor dem 
Haus „Vaterland“ mit ſeinem Wagen geſtanden hat. 
Er hat beobachtet, wie ein Mann mehrfach an der 
Wagenreihe auf und ab gegangen iſt und die Kraft⸗ 
wagenführer gemuſtert hat. Es wird angenommen, 
daß dieſer Mann, der den Wagen Schalepanskis 
kurz darauf beſtieg, der geſuchte Raubmörder iſt. 
PPP —- ——— —— 


Unternehmen mißlang. Die Einbrecher mußten 
demnach, nachdem ſie den Panzer⸗Tabernakel be⸗ 
ſchädigt atten, von ihrem Vorhaben abſehen und 
verſchwinden. Der Angeklagte leugnete jede Mit⸗ 
täterſchaft bei dem Einbruch ab. Er will in der 
Zeit vom Ende April bis zum 5. Mai hier gar 
nicht geweſen ſein. Nach dem Ergebnis der Be⸗ 
weisaufnahme hielt der Staatsanwalt den Ange⸗ 
klagten für überführt, kennzeichnete ſeinen ge⸗ 
fährlichen Lebenswandel, ſowie ſeine verbreche⸗ 
riſche Neigung und beantragte gegen ihn 1 ger 
3 Monate Zuchihaus und drei Jahre Ehrverluſt. 
(Das Gericht erkante auf 1 Jahr Gefängnis 
und 3 Jahre Ehrverluſt. 

| s. Verſchwundene Jubiläumsuhr. Aus der Woh⸗ 
nung eines Arbeiters in der Biskupitzer Straße iſt 
geſtohlen worden. Als Täter 


dürfte wohl zu entnehmen fein, daß die Strafſachen kommt ein Mann in Frage, der ſich als Vertreter 


erheblich im Zunehmen begriffen fein müſſen. 

S. Grubenunfälle. Auf dem Oſtfelde der Königin 
Luiſegrube erlitt der Lebrhäuer Michael Wollny 
in der Ausübung ſeines Berufes elne ſo erhebliche 
Augenverletzung, daß er in die Beuthener Augen⸗ 
klinik überführt werden mußte. — Erhebliche Bein⸗ 


verletzungen zogen ſich der Schrämmer Johann Ci: | 


ter a auf den Delbrückſchächten und der Volsbänger 
Johann Pawlik auf dem Oſtfelde der Königin 
Luiſegrube zu. 


s. Sühne für einen verſuchten Kircheuraub. 


Aus dem Gerichtsgefängnis wurde der frühere 


Arbeiter Alfred Pastuſchka dem Hindenbur⸗ 
ger Erweiterten Schöffengericht vorgeführt, um 
ſich wegen eines verſuchten ſchweren Kirchenrau⸗ 
bes im Stadtteil Biskupitz zu verantworten. 
Der Angeklagte gehört derjenigen Bande an, die 
ſeinerzeit aus dem Gleiwitzer Gerichtsgefängnis 
gemeinſchaftlich mit den Gebrüdern Oczko ausge⸗ 
brochen und nach Oſt⸗Oberſchleſien geflüchtet 
feien. Mit letzterem hielt er ſich zumeiſt in 
Schwientochlowitz auf, beging eine Reihe Ein⸗ 
brüche und machte auch Abſtecher nach Deutſch⸗ 
Oberſchleſien, mo er zumeiſt in Beuthen ver- 
weilte. Nach ſeiner Feſtnahme beging er nicht 


einer Margarine⸗Firma ausgegeben hatte. 

s. In die Falle geraten. Hier ift ein von der Kat- 
towitzer Polizei geſuchter Rechnungsführer wegen 
unerlaubten Grenzübertritts feſtgenommen und in 
das Gerichtsgefängnis eingelieſert worden. Nach 
Aburteilung erfolgt ſeine Auslieferung. 


s. Eine „tolle Nachtſzene“. Am 8. Auguſt d. J.,, 
kurz vor 3 Uhr morgens erblickten einige junge 
„Lebemänner“ vor dem Woolworthſchen Warenhaus 
in der Dorotheenſtraße ein beleuchtetes Auto. Nach⸗ 
dem ſie es einige Zeit betrachtet, ſchwang ſich einer 
der übermütigen Schwärmer in den Kaſten hinein. 
die übrigen erfaßten das „Töff Töff“ und ſchoben es 
die Dorotheenſtraße bis vor das Pürſchelſche Kaffee 
in der Bahnhofſtraße. Dort ließen ſie es ſtehen, be⸗ 
gaben ſich dann auf den Bahnhofs⸗Vorplatz und mel 
deten dem Schuvo⸗Poſten „gehorſamſt“. daß ſie ein 
Auto gefunden haben und es gern im Polizei⸗ 
Fundbüro abgeben möchten. Die Beamten machten 
gute Miene zum böſen Spiel, ſtellten aber auch gleich⸗ 
zeitig die Perfonalien der jungen Leue feft und er- 
ſtatteten Anzeige gegen ſie wegen groben Unfug. Nun 
erhielten fie polizeiliche Strafſmandate. Nur einer 
der luſtigen Freunde hatte hiergegen Einſpruch er⸗ 


weniger als ſteben Einbrüche. In fünf Fällen haben und gerichtliche Entſcheidung beantragt. Hei⸗ 


konnte bereits feine Aburteilung erfolgen. Ein 
erfahren wegen der übrigen zwei Einbrüche 
gegen ihn ſchwebt noch. Diesmal war ihm zur 
Laft gelegt. in der Nacht zum 2. Mai d. Is. ge- 
meinſchaftlich mit noch anderen Komplizen einen 
Enbruch in die Biskupitzer Pfarrkirche verübt zu 
haben. Die Täter ſind mit Hilfe einer Leiter 
durch die Zertrümmerung eines Sakriſtei⸗FJen⸗ 
ſters in das Innere der Kirche eingedrungen wo 
ſte den Verſuch machten, mit Meißeln und Häm⸗ 
mern den Vanger⸗Tabernakel zu ſprengen. Das 


terkeit herrſchte im Zuhörerraum und auch beim 
Richtertiſch bei der Vernehmung der Zeugen. as 
Gericht ſprach den Angeklagten frei, mit der Begrün⸗ 
dung, daß das Schieben des Autos ohne Lärmen 
weder ein Aufſehen, noch eine Erregung oder einen 
Auflauf verurſachen konnte, da um die angegebene 
Zeit die Straßen menſchenleer waren. Mit den 
Worten: „Die anderen werden ſich ärgern. daß ſte 
keinen Einſpruch erhoben haben“, ſchloß der Vor⸗ 
ſitzende die Verhandlung, 


Du Konkursverfahren über das Vermögen der 
Birma Maria Poppek, Inhaberin Eliſabeth Scholz, 
in Ratibor. Neueſtraße 24, wird nach erfolgter Ab 
Haltung des Schlutztermins hierdurch N 


Braktiihe beende 


Meta Abet ttſtellen 
23/29. Divandecken. Klubtiſchen 
Puppenwagen. 
10-20 % Weihnachtsrabatt. 


H. Belach, Ratibor 


gegenüber dem Bahnhof. 


HONIG 


neuer Ernte, garantiert 
reiner Blüten » Schleuder 
ohne Zuckerfütterung das 

Allerfeinſte. was die lieben 
Bienen erzeugen. 10 Pfd.⸗ 


Fünnel⸗Aöſpele 


Amtsgericht Ratibor, den 19. Dezember en 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen 

a) der offenen Handelsgeſellſchaft Hugo Schück & 
Co. in Ratibor, 

b) der perfönlich haftenden Geſellſchafter, Fabrik⸗ 
besitzer Arthur Grunwald in Ratibor und 
Fabrikbeſitzer Carl Steinfeld, Früher in Ratibor, 
letzt in Breslau, Kronprinzenſtraße 63 

At zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, 
sur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlutz⸗ 


Nur noch bis Montag! 


Vielfachen Wünſchen entſprechend zeigen * 
den preisgekrönten Ufa - Groß - Film 


— 


Die wunderbare Lüge 
der Ning Petromna! 


verzeichnis der bei der Verteilung zu berückſichtigen⸗[ Doſe 10 
den Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der Gläu- 590 A frei Nachnahme 
biger über die nicht verwertbaren Vermögensſtücke 


ſowie zur Anhörung der Gläubiger über die Erſtat⸗ 


tung der Auslagen und di 


der Schlußtermin auf den s : 
16. Januar 1930, vormittags 10% Ubr, Perſteigerung | Zwei Perſonen ſuchen einen Paſtor! 
vor dem Amtsgericht bierſelbſt, N K 2.Stod-| Am Montag. den 23. Senſationsfilm in 5 Akten mit 


werk. beſtimmt. 


ie Gewährung einer Ver⸗ 


. 3a: /28, 


Amtsgericht Ratibor, den PET rei 


Das Abeifen der Bürgerſteige 


ſcharfen oder ſpitzen Werkzeugen ausgeführt werden. 


Insbeſondere muß bei 


Zementbetonbürgerſteigen 


und Plattenbelägen die nötige Vorſicht geübt werden. 
Die Koſten für verurfachte Schäden werden von den 


in Frage 
aezogen. 


kommenden Grundſtückseigentümern 


ein 


Das Abladen von Schneemaffen 


darf nur auf dem Abladeplatz an der Eichendorffſtraße 


igegenliber dem Waſſerwerk 


Das Abladen auf anderen Plätzen iſt verboten. 
Ratibor, den 19. Dezember 1929. 
Magiſtrat⸗Reinigungsamt. 


| Offene Stellen | 
Wirtihaitsaifiitent 


mit guten Empfehlungen. 
ſucht ver 1. Januar 1930 


Dem. bissek 
Kreis Nubnik. 


Geſucht zum 1. 1. 1930 
verfekte Tchr 


jaubere Köchin 


mit Geflügelzucht vertr.: 
ſonſt keine Landwirtſchaft. 
Angebote an Frau 
Güterdirektor Holland 
Preuziſch⸗Krawarn 
bei Ratibor. 


erfolgen. 


Pfennig. 


300 „ monatl. verd. Rei- 
fende, d. Landw. beſuchen. 
Herren a. d. Verſich.⸗Fach 
bevorz. Off. u. B 2434 an 
den „Anzeiger“. Ratibor. 


Für 1. 1. 30 od. baldig. 
Antritt ſuche ich durchaus 
fedl, tüchtize Verkänterin 
Familienanſchl., fr. Stat. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
Dauerſtellung b. Eianung. 
Gefl. Off. mit Zeuanisab⸗ 
Tchriften. Bild u. Gehalts- 
anſprüchen ſofort erbeten. 


Alfons Ring 
Kolonialw., Delikateſſen. 
Wartha. Bezirk Breslau. 


ohne Nebenkoſten. Garan⸗ 

tie Rücknahme unt Nachn 
Carl Scheibe 

gütung an die Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes Oberneuland 140 b. Br. 


Dezember 1929. vorm. 10 
Uhr. wird im Hauptzoll⸗ 
amtsaebäude, Polkoplatz 1 
ein Damenvel mantel 
(Seal electric) 


darf zur Vermeidung von Beſchädigungen nicht mit meiſtbietend öffentlich ver |i 


ſteigert. 


Das Hauptzollamt. 


Ein Film in 9 Rieſenakten 
Brigitte Helm. 


A. 5 Pfd.⸗Doſe 


Nach Urteilen der Preſſe der 
ſchönſte Film der Saiſon! 


II. Film: 


Conrad Nagel in der Hauptrolle. 


Verſäumen Sie nicht 
dieſes herrliche Programm! 


GHBillige Eintrittspreiſe! 
Erwerbsloſe haben Ermäßigung! 


Sumerfabrik des Kreſſes Kofel 


G. m. b. H., Groß⸗Neukirch 


Die Herren Geſellſchafter werden hierdurch zu einer 


ordentlichen 


benernl-Berlammlung 


für Montag, den 30. Dezember 1929, nachmittags 
4 Uhr, im Saale der Tentralhalle in Ratibor 
ergebenſt eingeladen. 


Tagesordnung: 
1. Dorlegung der Bilanz, der Gewinn⸗ und Verluſtrechnung 
für das Geſchäftsjahr 1928/29, 
2. Beſchlußfaſſung über die Genehmigung der Bilanz jowie 


Warwick Ward. 
Franz Lederer in den Hauptrollen. 
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‚GEALION” 


Eine höhere Stufe von Tonreinheit, 
Klangfülle und Brillanz ist. mit 
diesem Lautsprecher erreicht. Wer ihn 
hört, hat den Eindruck: hier ist nicht an 
Vorhandenem schrittweise gebessert, 
sondern etwas. unvergleichbar Neues 
geschaffen worden. 


Preis RM 130.- 
Verlangen Sie kostenlose Vorführung 
bei Ihrem Radiohändler 


AEG 


Radio-Jiiner/, Gieiwitz 


Niederwalistr. 3 


E= 1 
i. Hause der U.T.-Lichtspiele Fleisch: markt 1 


der Gewinns und Derluftrechnung und Seſſtelung a 
endgültigen Rübenpreifes, 
3. Entlaftung der Geſchäftsführer und des Auffichtsrats, 
4. Wahlen, 
5. Aenderung des Geſellſchaftsvertrages 8 24 
Es wird folgende Satzungsänderung vorgeſchlagen 
8 24, letzter Satz lautet in Zukunft: 
„Sämtliche Beſchlüſſe der Derſammlung werden mit 
einfoher Mehrheit der abgegebenen Stimmen ges 
faßt, ſoweit nicht das Geſetz zwingend eine qualifi⸗ 
zierte Mehrheit vorſchreibt. In dieſem Falle gelten 
die geſetzlichen Beſtimmungen.“ 


Groß ⸗Neukirch, den 18. Dezember 1929 


Der vorſitzende des Auffichtsrats 
H. von Oheimb 


Vertreter 


für Hotel auf zurae Zeit geſucht. Oberkellner mit 

Freu, welche die Küche verſteht erwünſcht. Kleine 

Kaution Bedingung. Offerten unter 12490 an den 
— „Anzeiger“, Ratibor. 


Ein 


Neſlaurant 


modernes 


am Ring, in Oppeln, Reſtaurationsraum 150 qm, 
Küche 48 am, mit daruntexliegenden reichlichen Kellern, 
it zu verpachten. Es kommen nur Fachleute in 
Frage. Kaution, Wäſche und Geſchirr erforderlich. 
Angebote unter Nr. 200 poſtlagernd Oppeln. 


.»97 9999099949 


Eine moderne erit vor ein paar Jahren erbaute 


Maldinen-u. Aulo-Spezial-Reparalurwerkltäht 


mit kompletter maſchineller Einrichtung (alle Spezial⸗ 
maſchinen wie Zylinderſchleifmaſchine, Kurbelwellen⸗ 
ſchleifmaſchine, Rundſchleifmaſchine. Fräsmaſchine, 
Bohrmaſchinen aller Größen, ſowie eine Anzahl Dreh⸗ 
bänfe etc. vorhanden), mit Eigentums⸗ Tankanlage, 
großem Ausſtellungsraum, Montagehalle mit fahr⸗ 
barem Laſthebezug. Gelbgießerei, großem geräumigem 
Hof mit großem offenen und maſſiven geſchloſſenen 


Herstellung 
aller Drucksachen 


für Handel, een Be- 
hörden, Vereine u. Private 
Neustes Satzmaterial 


RIEDINGER’S 
Buch- und Steindruckerei 


RATIBOR OS. 


Oberwallsfraße 22/24 


— . . , , .. . ., . ED, 


werden che miſch 


Anzüge mit 4 Mark gereinigt 


Knopflöcher 


Hohlſäume und an-endeln von ner erhalten 


Weihnachtswunſch! 


(Sol., kath. Mädchen. 34 
ſucht treuen Lebens⸗ 
aefährten. nicht unt. 30 FJ. 
Beamter bevorzugt. Witw. 


22 
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Schuppen, zwei vorhandene Mietsgaragen, in Leob⸗ it Kind nicht ausgeſchl. 
ſchütz OS., ſofort zu verkaufen oder zu vermieten. Sie in ſauberſter Ausführung bei Nur ‘erniigemeinie Zuſchr. 
Größe des Grundſtlicks ca. 2600 am. Im ſelben Felgenhauer, Järberei erb. unt. 1 an den 
Grundſtück ſowobl eine Zwei⸗, als auch eine- Bier- Ratibor, Langeſtraße 9 „Anzeiger“ atibor. 

gimmer⸗, der Zwangsbewirtſchaftung nicht unterlie⸗ N Talb. 


gende Wohnung, ſpäteſtens zum 15. Jannar 1930 Des 
ziehbar. Auskunft erteilt 


J. Kalnin, Leobſchütz OG., König Ottokarſtr. 4 
oe 09999099 


30 J. alt. wün ſcht die Be⸗ 
kanniſchaft einer geſchäfts⸗ 
tüchtigen Dame 


zwecks Heirat 


Nur ernſtgemeinte Zu⸗ 
ſchriften unter 98 an 


i| Geldschränke 


Wandgeldschränkchen, 
Schreibmaschinen-, 


Kaufe: 3u verkaufen: Bücher-, Akten-, u den „Anzeiger“. Ratibor. 
4.3 Deuiſche Awerahiihner FT Wavierſchneidemaſchine 5 
8. R. 1920, Frübbrut u.] 2 aroße Sandpreſlen. Kartothekschränke, 
a ee ar Zgoll, Ratibor Stahikammern u. 2 
beleat. Mon. alt. 4 
Prima. Billiaft. Preis an 2 Panzergewölbetüren, Beuth 


Kloſterweg 12. 


Große englische 


Panzertabernakel 


—— ä—— 2 
\ und Opferkasten. ua 
N, Reparaturen. schnellstens y 


U. Haflatsch 


Wiechot lt ⸗Nriedland 
Besir! Ouveln. dreheolle x) Unter bılligster 
Walen e Zug u, Bant 3 
? 8 Landwirtſchaft wegen Raummangel GEBR Heiferkeit ti : 
zu kaufen oder ren ee i GELDSCHRANK UND WAAGENFABRIK Bronchialkatarrh. 940 915 50 : 90 100 420-10 öl 


pachten geſucht. RATIBOR erer. 25. 


Wieder, Tworkau 
tebi 


Siebluna — DAIMON- Verkaufsstellen: 


Vermittler zwecklos! In allen Apotheken ere 


Offert. unt. S 2495 an d. Kreis Ratibor. 5 hättlich — ftets vorrätig: s 8 
Bene netter eee min Mannſchafts⸗Auto ere eder Radio-Spezial- Geschäft 
1 Morgen Garten Handarbeitsſchuh auch als Lieferauto zu verwenden, 12 Sitzplätze, © Entbinbunashein] @ Inh. I. Kramarczyk, Ratibor, Langestraße 21 
Arete zur, Car cee und tiefen |elektr. Licht und Horn, S fach bereift, gut ma. | Samen finden mute. liene, TAP f 
mialwerenhandluma, ſteht billia ſchinell, in gutem Suſtande, bis 15. 1. 30 ver= Krankenkaſſenmitalieder. bel Gallensteinen, Leberielden cte. 
zu verkaufen. zum Verkauf. ſteuert, umftänbehalber zum Spottpreis von Kein Peinberich!! | in allen Apotheken erhältlich 
at. unt. L 2488 an b, Ober, unt B A 24% gn | 1290, Bm. Ju verkaufen., Anfragen unter | Garantie. 23, TIT. . Me Carl Adamy, Breslau 1 
— „ Ratibor den ⸗Aretger“. Nati sos W 24869 an den „Anzeiger“, Ratibor. v. Sauvibb. Tel. 27770, Blücherplatz 3 Moreni- Apotheke, 


* 


Sanatorium Friedrichshühe 


Telet. 426 BAU Ohernigk bel Breslau prospekte 


Fur innerl. Kranke, Nervenkr. u. Erholungsbedürltige 
(Geisteskr. ausgeschl.) — Abteilun kur Zucker- 


Kein 


Aerbiligk! Ses, 


Belzbeläße. Füchſe. 
Bubikragen. Leberiaden. 
Zederhoien ulw. 
eventl. Teilzahlung. 
Ratibor. Langeſt.58.2⸗Stock. 


f i ir ke. TagessatzI.Kl 11—14 RM. ILKI. 750 RM. 
Denerſchüler u t a Er- Mise el 
telt bald ein [Stellung 
ſofort) 


Karl Serfostb 
Breslau. Höfchenſtr. 99. 


= Höhere Lehr- und 


u 
J 00 Vorbereitungsanstalt 
Breslau V, Gartenstraße 251. 


Fernsprecher 24 011. Sprechstunden 11—183 Uhr. 


Die Anstalt umlaßt samtliche Klassen der öffentlichen höheren Lehranstalten, Quarta 
bis Oberprima aller Schulgattungen, auch für Damen. Reichsverbandsprüfung. Erste 
Eriolge bei staatlichen Schulprülungen einschl. Abitur. Arbeitsstunden unter Aul- 
sicht, sechswöchige Berichte. Auf Wunsch auch Teilnahme an einzelnen Fächern. 


Für Auswärtige Pension. Schulbeginn: 9. Januar 1930. 


Die größte Freude erweisen Sie der Dame, | 
sowie dem Herrn, wenn Sie zu Weihnachten 


schenken. 


Sie finden diese in großer Auswahl führender 
Firmen des In- und Auslandes bei 


Emil Ballarin, Ratibor, Langestr. 34 


Drogerie und Parfümerie 
Größtes Lager in Geschenk- 


Packungen führender Firmen 
I und Taschen 


sowie Kamm- und Manikür- 
billigst 
5, M, 


garnituren zu in Preisen 
l i | Hm Schultaschen, aber, 


Ivan Klaps, Ratibor, Langestr. 23. 


LIE 


m i 


DER KLANGSCHÖNSTEUND LEISTUNGS- 
FÄHIGSTE 3 8 NETZ-FERN- 
EMPFÄNGER FÜ 


SCHIAMGITTERRUHRE 
GLEICHSTROM-WECHSELSTROM 


S ZEICHEN FOR 
G rr 
FETI haben ın allen 7X 

Bezugsquellen weist nach: 

Generalvertretung für Schlesien: 


Firma Ostdeutscher Rundfunk, vormals Heinrich Colden & Co. 
Breslau 13, Höfchenstr. 84. 


Radio-Jliner / Gieiwitz 


Niederwallstr. 3 ~ ne BE 
i. Hause der U.T.-Lichtspiele Fleischmarkt 1 


Cage af 
— 11 


Mum SM nfs 


zusagt nano ma ne 
SPS : UND dun -u elan "alpin 
wlngg gun uaagiap ne anawang eue ə j iig 


OE IHDIIDUDJ “109D uagog 


s uaa Waulagıal & 
E ut I3Ö0ULI3QUORT 21 


wau ipi) yaguulaq 
söuyru 8 * u, Bosse sig 


Nd ; bum Ausländerinnen 


reiche, winid. alidi. Hei⸗ 
rat. Herren. a. ohne Berm. 
Auskunft ſofort Stabren. 
Berlin. Stolviſcheſtr. 48. 


30 
Monatsraten 


ohne Anzahlung 
spesenfrei nach allen 
Orten Deutschlands 
lief. erste Möbelfirma 
an Kreditwürdige 


EU THF 


PETE tees e e 


Weineroßtandlung W. Sedlaczek 


Hindenburg-0S., Bahnhoistr. 5 


Telefon 3792 Telefon 3792 
empfiehlt zum Feste sein reichhaltiges Lager in 


Weinen und Spirituosen aker Ari 


zu billigsten Preisen. 
Bestellungen werden frei Haus. prompt ausgeführt. 


See 

Neo- Malzkaflee. 

i ng 
aft-Ka 

Kahaolee „St. Florian 


in bekannten Qualitäten liefert die 


Dnerschtas. Malzkalfeelabrik 5. f. 


N Telefon 4484 / Olelwitz / Posterstr. 7 


Y 
2 


aeg 


Geil. Anfragen unter 
E. 241 8 an den 
„Anzeiger“, Ratibor. 


10 
e 


A LH 


ttt 


ttt U HH) 


Niederwallstralle 


- JOSEF HIRSCH: 


AUSSTELLUNG BRESLAU HOBELEABRTE 
GARTENSTR. TEL. 39834/35 GABITZSTR 


Radio-Jliner,Gieiwitz 


Prima buchene 


Chaiſelongue⸗ 


Geſtelle. 180 K 80. 7.50 A 
W. Sauerhering. Geſtell⸗ 
fabrik Breslau 17. 


Wiederverkäufer 


finden geeianete Bezuas⸗ 
auellen aller Art in dem 
Fachblatt „Der Globus“ i 
Nürnberg. Maxfeldſtr. 23. zum 
Probenummer koſtenlos. et 


Bank lune .d. m u H. Ratibor 


— — L Telefon 787 / Postscheckk. Breslau 10 540 


Entgegennahme von Spareinlagen auf Goldkonto oder Dollarbasis, 
auch in fremden Währungen bei hoher Verzinsung. Prompteste 
Erledigung aller Bankgeschäfte. 
Kontokorrent. 


Errichtung laufender Rechnungen. 
Ueberweisungen nach Polen und ins übrige Aus- 
— land. An- und Verkauf fremder Geldsorten u. s. w. ei 


| 


Wildungol-Tee 


bei Blaſen⸗ und Nieren: 
leiden in den Avotbeken 


6 6 e606 2 
e Dankſagung! $ 
Iſchias⸗ Gicht: und ® 
Rheumatismuskranken 2 
@ teile ih nern gegen ® 
® 15 & Riidvorto ſonſt G 
e koſtenfrei mit. wie ich ® 
vor 4 Jahren von ® 
® mein. ſchwer. Iſchias⸗ G 
@ u. Rheumaleiden in ® 


Zu den Feiertagen 


empfiehlt aus reich sortiertem Lager i 
Rhein- u. Moselweine, Rotweine, | 
Fr 2 a — > 
Tarragona, Malaga, Ungarweine 
— Er EEE er 

U. S. W. | 


FIVE U Ve N 


in schönen Qualitäten und 
zu vorteilhaften Preisen, í 


sowie 


i 


ganz kurzer Zeit be⸗ © N 2 
2 freit wurde, 2 Liköre, echten Arrac u. Jamaica- 
> E Ai 8 "dm, e ane: P 
tinenvächt 
e um, Cognac und Punsche 
».....,,... in bekannter und bewährter Güte. 


A Wieczorek / Ratibor. 


Auto-Fuhrwerks-Vieh- 

Laufgewichts-Dezimal- 

und Tafelwaagen 
Reparaturen schnellstens 

. unter billigster Berechnung. 


GEBR. SUCHAROWSKI 


GEŁDSCHRANK UND 

WAAGENFABRIK * 

RATIBOR } 
Fernsòr 751. 


Dezimal- 
waage.. 


der hochselektive 


Lorenz- 
4-Röhren-Neizempfänger 


mit der Leistung eines 6-Röhrengerätes 
Einknopfbedienung- geeichte Skela. 


Mit Lorenz-Goldton-Lautsprecher 


eine vollkommene Radio -Anlage. 
Keine Batterien nötig! 


LORENZ-RADIO 


VERTRIEBS -G.M.B.H. 
Breslau, Ernst stein, Heudorisir. 4 


In allen Fachgeschäften erhältlich 


ze 


/ 


3, im Hause der U.T.-Lichtspiele Filiale Fleischmarkt 1 


Für die 


Wehnadſs genug 


finden Sie bei mir die größte Auswahl 
Ihres Feſtbratens! 
Gtarte Hafen in ganzen und geteilt 
Reh - Blätter u. -Renien 


ſehr ſtarke 
Jaſanenhähne u. -Hennen 
Maſt⸗ u. Bratgänſe cs setei 
Maſtenten, Puten und Hühner 


Präſentkörbe 


als ſchönſte Weihnachtsgabe in allen Preislagen 
in geſchmackvoller Ausführung 


Wild und Feinkoſt 


Heokg Nachtonh 


Telefon 713 Ratibor Langeſtraße 


f erix, nach den „Feiertagen 


Für jeden Zweck 
ein passender Rundfunk- 
Apparat von TELEFUNKEN]: 


Der Valka-Empfänger: 


TELEFUNKEN I0 


Die Stedt- und Land-Empfängar mii Feinragları 


TELEFUNKEN 30% 
TELEFUNKEN 3° 


Dar Europa-Empfünger mit Statlonmwähler: 


TELEFUNKEN 40 


Dar beste eee 
den Telefunken bautı 


TELEFUNKEN? 


Dazu für jeden Empfänger ein passender 


TELEFUNKEN -Lautsprecher: 
ARCOPHON 


TELEFUNKEN 


Di EZULGTCS C EHNE WELT MARKE 


Radio-Spezial-Geschäft 
Inn. I. Kramarczyk 
Ratibor 


1 Soden 


DIE 


Telefon 957 Langestr. 20 


1930 ab zu verpachten. 
an den „Anzeiger“, Ratibor. 


— 


Ja 
D 


der stimmt am 
22. Dezember mit 


2 


[2 Tanzabende 


WMohnungstauſch! 


Breslau — Ratibor 

in welchem eine gutgehende Fleiſcherei betrieben Biete an: 2½ Zimmer, Küche, Balkon, Bad. 

wird, in befter Cage Ratibors, ijt vom 1. April Suche: desgleichen oder 3 Zimmer in Ratibor. 

Offerten unter O 2494 Offerten unter R 2497 an den „Anzeiger“, Ratibor. 
9s 


SoH der im Volksbegehren verlangte Entwurf eines „Gesetzes 
‚gegen die Versklavung des deutschen Volkes‘ Gesetz werden? 


Ja! 


Achtung! Uer Lokal 


BE Rellanranl „Zum Gutenberg” 


Treff 8 Aller! 

Matibor, N 1 Min. b. Ringe 
(durch Schwibbogen) 

ift am Ul. Abend geöffnet 


und laden alle Elternloſe und alle, die 
keine Angehörige hier haben, z. allgemeiner 


Weihnachts -Familien -Feier 
herzlichſt ein Franz Leinkauf und Frau 
Feſteſſenbeſtell. werden entgegengenomm. 


Sonnabend und Sonntag 
für Ia Tanzmusik sorgt 
Konzertmeister Olbrich 


fhea 


Leeres Zimmer 


innerh. d. Wohnung, am 
1. 1. 30 zu vermieten. Zu 


BE ei a i 
Zum Meihnadisielle 
empfehle: 
Lebende Karpfen 


ſang u. 
Ratibor. Rina 5. 1. Etage. 


2 möbl. Zimmer 


15 


Berlin- Friedrichshagen 


Antonius u. der frommen 


ſchnell erlaugte Hilſe. 
Ungenannt. 


2 Tanzpark. 3 Kapellen 

Kein Weinzwang, kein Nepp. 

Pauscnlos. Weltstadtbetrieb 
tägl. bis 4 Uhr nachts. 


a TR 
_ Heisies baststätle „Zam Paulan” ee ©. 
3 bor, L 0 =i 
Ji del Feiertagen © 
iii von Ealbalor E 
= = Das 
Š Ab heut außer Haus: = 90 
2 GSalbater-, ſowie ſämtliche anderen Biere der Z 
Paulaner Salvator Brauerei München in = 
= Flaſchen, Krügen und Syphons. = 
EFINANNINNTNNINRUUNTNNNMNNNNTNUN fe 


slali- 


„% Ratibor 5 
„Pilsner Bierstuben Oderstr. 24 „Direktion: R. wi Wir betrauern den Geimgang, unſeres hoch⸗ 
Betrieb bis 5 Uhr Sonnabend. 21. Dezemb.. geſchätzten Kollegen, deſſen Andenken wir 
37% Uhr. 6 Uhr. ſtets in Ebren halten werden. 


Erſte Weihnachtsmärchen⸗ 


„Brina = Heini“ 
Märchen mit Muff. Ge- 


Sonntag. 22. Dezember. 
Uhr. 
. Bejönadtsmävten: 


Ihre Vermählung geben bekannt: 


Diplom-Ingenieur Hellmuth Kosel 
Senta Kosel, geb. Fiedler 


Ratibor OS. 


am Hirschgarten Weidenstraße 9 


Dezember 1929 


- 


Dank! 


Gottesuutter. bl. Djo Geburt eines Jungen 


zeigen hocherfreut an 


Berlin SO. 36, den 17. Dezember 1929 
Naunynstraße 43, II. 


Martin Tichauer und Frau 
Ruth, geb. Kassel 


Ledochowska für 


LKAZAR 
BRESLAU 

Haus der 1000 Wunder f |. 

Varieté u. Revue- 

Höchstl. 30 Tischtelel. 


Nach langem Leiden verſchied geſtern unſer 
langjähriges, treues Mitglied, der 


Schneidermeiſter 


Hekt Fletch Fania 


ier Ratibor OS. 


Ratibor, den 21. Dezember 1929 


Werkmeiſter⸗ 
Bezirksverein Ratibor. 


Vorſtelluna! 


Tanz in 4 Bildern 


6 Uhr. 


Vorſtellung! 


mit Küchenbenutzung und öchleien yp iaie 
H 1 ; 2 endvorſtellung: 
au vermieten. „ Tomie Geefilhe Tom: e der „10: ie l fager ge e bee 
r nd an d. in bekannter Güte. Gaſtſoiel ne ala ki itarbunjer i ang: j chneidermeiſter 
£ p Ferner: u jährig. Mitalie Friebrich Fanta 
1 und 2 gut möbl. | Ainerie Marinaden ‚ide el Sant | sc: ge eee ter Nee 
Zimmer = Karten für alle Plätze iind r. Janta e e ee 
und Küſeſorten noch zu baben. Er war ein treuer An⸗ 


au vermieten. 


billiaſt! 


Montaa. 23. Dezember. 


Montag, d. 23. Dezbr. 


hänger der Turnerei. 


chm. 2 Uhr das letzte 
d 3% Uhr. 6 Uhr. Beerdigung Montag Geleit dem ey 
Preiss, Ratibor paul pilchꝛek, Ratibor J: Beinnantsmärden- nachmittags 2 Uhr. Sriehlofgeben. Anke. 


MWeidenſtraße 20. J. 


Eigene Heringsräucherei 
und Marinieranſtalt. 


Laden Abt.: Fiſchwaren. 
i. Zentr. von Ratibor) Itühſtücktuben. ee 
gelegen. mit kei 


ſeit Jahren beſtehend, mit 
oder ohne Einrichtung 
ver 1. Januar 1930 


zu vermieten. 


Offert. u. A Z 2450 an È 
„Anzeiger“, Ratibor. 


Bald zu vermieten - 


ſind in einem Neubau mit 
elektr. Licht ein ſchöner 


freundlicher Laden 
mit Küche und Stube, ge 
eianet für Friſeur oder 
Schuhgeſchäft: ferner eine 


4⸗ Zimmerwohnung 


mit Balkonzimmer. Geif 
Zuſchriften an Hausbeſitzer 


Josef Walla 


Naklo. Kr. Ovveln. 


1000 
Kamelhaarsch 


Dam.-Lack-Spangsch. 


versch. Modelle 36—42 


Dam.-Wildleder es 


schw. u. braun 36—42 


von 


sonntag 
geðiinel 


„Brina = Heini“ 
Die P. 
den irdl. gebeten. Muſik⸗ 
aufträge für d. 


eſtelluna zu geben. Òn- 


Unsere Spezialität: Arbeiter - Schuhwerk. 
Schall-, Walk- und Reitstielel in allen Ledersorten 


$ Pelz- 50 Herr.-Rindbox-Agr.- Kind.sLacksSpange 450 
Dam, ohen. pessi 11 an sure ig wie Form, en ge? 31/35 6,95, 27/30 3,95, 2280 ; 
Dam.-Rindhon-StH. 4490 Sportal. Rindboy 4480| Damen-Russen- 
Lammfell imit. 36—43 1i a p braun 12.50 11 Schneeschuhe * hen 
Eleg. Dam.-Peizstil. 14% | Herr.--Schnallsiil. Dam.-Schneeschuhe geo 


Bitte beachten Sie unsere 3 eie n ver 
und Sie werden wieder bei uns 


Schuh- Centrale Max Tockus 


Größtes Schuhwarenhaus am Platze 


Vorſtellung! um 1? Uhr am Rat- 


haus. Anzug: Uniform 
ſchwarz. Krawatte. 
Zablreiches foam 
erwünſch 
Der nn 
ber prib, Schütenallbe 
Matibor 


M.T.V. ‚Eintracht‘ 


pr Bantotosty 
1. Vorſitzender 


T. Vereine wer⸗ 


Faſchinas - 
reits jetzt ſchon in 


Gchriftl. Heimarbeit 
Vitalis⸗Verlag München L. 2 


nerlei Verzögerung 
eintritt. 


nDamen-,Herren- 


ÄMBINNETRNNTENITETUTROIRSRNKSUEAERIIEKERSERRRRNEBEIPIATNAAIEHNRUNKN 


"undKinder»Stiefeln 


ARTNRUNIEANANRRÄN ARE BOIODONILI KOKAIN 
hoch und halb, schwarz und farbig 


e Paare Filzschuha mit und ohne Lederhasalz 
uhe mit Schnalle und Kragen Fre "st 


und Kinder 20|47 
Einige Beispiele: 
h” Herf.-Lach-Halbsch. Qe? Kind.-Rindnox-Siil. je 
spitze u. breite Form 40-46 


genagelt, Oese u. Agr. 27—30. 


Dasselbe Gr. 31—35 5,95 


25—26 8,95 


Rind- 


Herr.-Halbseh, 2 795 


schöne Modelle 40—46 5 


95 


l 10% 


warm gefüttert m. Samtkr., alle Farb. 


leichen Sie die Preise 
aufen! 


Ratibor, nur Bahnh ofstr. 2 


8 


Ratibor, 21. Dezember. — Fernſprecher 94 und 130 
D. B. P. Gberſchleſien 


Die Letter der Ortsgruppen der 
Deutſchen Volkspartei Oberſchle⸗ 
ſiens waren in Oppeln zu einer außer⸗ 
ordentlichen Vertretertagung zuſam⸗ 
mengekommen. Der Wahlkreisvorſitzende, Ober- 
regierungsrat Kloſe (Neiſſe), gedachte einleitend 
des Ablebens der verdienten Parteimitglieder 
Bergwerksdirektor Thomas und Reichsbahn⸗ 
birektor Hoffmann und umriß dann in alge- 
meinen Linien die Stellung der Partei in Ober⸗ 
ſchleſten nach den Ergebniſſen der Provinzialland⸗ 
tags⸗ und Kommunalwahlen. Die Ausſprache über 
die Wahlen führte zur grundſätzlichen Klärung 
über die Taktik, die bet den Verhandlungen über 
die Beſetzung des Provinzialausſchuſſes einzu⸗ 
ſchlagen iſt. Beſondere Anerkennung für erfolg⸗ 
reiche Partettätigkett wurde den Ortsgruppen in 
Kreuzburg, Falkenberg, Neiſſe, Ra⸗ 
tibor und Beuthen zuteil. Im Mittelpunkt: 
der Tagung ſtanden die Referate des General⸗ 
ſekretärs Oberſt a. D. Buchholz ⸗ Oppeln über 


„Wirtſchaftsnot und Finanzreform“ und des Zen⸗ 
tralvorſtandsmitgliedes Chefredakteurs Schad ce- 
waldt über „Für und wider das Liquidations⸗ 


abkommen und den Handelsvertrag mit Polen“. 


Winter in den Bergen 
Der Schleſiſche Verkehrsverband ſchreibt: Die 


Schneelage in den mittelſchleſiſchen Gebirgen hat 
Es iſt überall heiteres, 


ſich nicht geändert. 
ſehr kaltes Wetter eingetreten. Im Rie⸗ 
ſengebirge 14 Grad Kälte, Schneehöhe bis 40 


Zentimeter, Schi und Rodel gut; Eulenge⸗ 


birge Schneehohe bis 25 Zentimeter, Schi und 


Rodel mäßig; Glatzer Gebirge Schneehöhe 


bis 42 Zentimeter, Schi und Rodel aut; Alt⸗ 
vatergebirge Schneehöhe bis 35 Zentimeter, 
Schi und Rodel gut. 


Mem gehört das Kind? 
Von Zigennern verſchleppt 


Kürzlich wurde von der Breslauer Polizei ein 
17 jähriger junger Mann feſtgenommen, 


der nicht genau angeben kann, ob er Otto Paul 


oder Paul Otto heißt und auch nicht ſicher 
weiß, ob er am 4. oder 7. April 1912 geboren 
wurde. Auch der Gebursort iſt ihm unbekannt. 
Er will in früher Kindheit ſeinen Eltern von 
Zigeunern entführt und verſchleppt 
worden ſein. Nach den eingeleiteten Ermittelun⸗ 
gen iſt ſeinen Angaben Glauben zu ſchenken. Der 


Junge iſt mit den Zigeunern durch Deutſchland 


und Oeſterreich gezogen. Durch beſondere 
Merkmale dürfte es möglich ſein, die Eltern 
des Jungen zu ermitteln. Das linke Auge tft 


auffallend nach der Naſe zu geſtellt, ſo daß es 


einen ſchlelenden Eindruck macht. An der 
rechten Wange hat er etue 1% Zentimeter lange 
und 4, Zentimeter breite Narbe, die von einer 
Verwundung mit einem Nagel aus dem 10. Le⸗ 
bensjahr herrühren ſoll. Die Eltern des Wieder⸗ 
gefundenen werden erſucht, ſich bei der zuſtändi⸗ 
gen Polizeibehörde zu melden. 


Vervackungszwang für Brot 
Gelegentlich der Arbeitstagung des Reichs⸗ 
verbandes Deutſcher Hausfrauen: 
vereine, die unter Teilnahme der Vorſitzenden 
von 250 Ortsgruppen in Berlin ſtattgefunden hat, 
wurde von der Vorſitzenden des Reichsverbandes 
Deutſcher Hausfrauenvereine, Frau Dr. Mar⸗ 


gis, ein Antrag folgenden Wortlauts einge⸗ 
Pracht: 
„Erfreulicherweiſe nimmt die Verpackung 


von Lebensmitteln für den Kleinver⸗ 
kauf auf der Erzeugerſtelle immer mehr zu. 
Sicherlich ein bemerkenswertes Zeichen für die 
Aufwärtsentwicklung der öffentlichen Geſund⸗ 
heitspflege. Der Reichsverband Deutſcher Haus⸗ 
frauenvereine hat einer hygieniſchen Ver- 
packung der Nahrungsmittel ſchon ſeit längerer 
Zeit feine beſondere Auſmerkſamkeit 
gewidmet und zu ſeiner Genugtuung feſtſtellen 
können, daß gerade in den letzten Jahren erheb⸗ 
liche Fortſchritte auf dieſem Gebiete zu verzeich⸗ 
nen geweſen ſind. Dieſe Fortſchritte geben jedoch 
berechtigten Anlaß, zu überlegen, ob nicht die 
Zeit gekommen ſein dürfte, für das wichtigſte 
Lebensmittel, das Brot, einen allgemeinen 
Verpackungszwang einzuführen. Der 
Reichsverband Deutſcher Hausfrauenvereine ver⸗ 
folgt mit dieſer Anregung, eine häufig an ihm 
ergangene Forderung, die im Intereſſe der Hy⸗ 
stene nicht ſtark genug unterſtützt werden kann. 

Der Antrag wurde einſtimmig angenommen 
und beſchloſſen, ihn allen Ortsgruppen zuzuleiten. 


Aparte Weihnachis-Geschenke 


Kissen / Decken / Lampen 
Sofa-, Auto-, Teepuppen / Kleinkunst- Geschenke 
Besuch der Ausstellung unverbindlich! 


Mandarbeitsdiele CI. Fröhlich, 
Ratibor, Oberwallstraße 33 


„„ A ͤ ] — —ͤ—P— g . 
x Gerichtsverſonalien. Qand- und Amtsgerichtsrat 
Schüller in Oppeln ift nach Oels verſetzt worden. 
Ernannt Amtsgerichtsrat Dr. Hübner in Gleiwitz, 
gleichzeitig zum Landgerichtsrat, Dr. Hofbauer in 
Gleiwitz, gleichzeitig zum Amtsgerichtsrat daſelbſt, 
Gerichtsaſſeſſor Dr. Jahnel zum Amtsgerichtsrat 
in- Roſenberg OS. Zu Gerichtsaſſeſſoren im Bezirk 
des Oberlandesgerichts Breslau die Referendare Dr. 
Albrecht Graf Dord von Wartenburg, Wilhelm 
eier, Dr. Gerhard Schmidt, Gerhard Wulle, 
Dr. Erich Haupt, Dr. Werner Volwaßen. 
* Neunzigjährige. Herr Henry Großmann in 
Than bei Freystadt feiert den 90. Geb ur t 3. ta g. 
die Witwe Karoline Reitzig in Liatkawe bei 


ſchäftsräume der hieſigen Reichs banknebeu⸗ 


Milttſch vollendete ihr 9 2. Lebensjahr. Sie ift 
die älteſte Einwohnerin des Ortes. — Breslaus alte⸗ 
cher Gardiſt ift der Schutzmann a. D. Wittig, der 
anläßlich ſeines 95. Geburtstages vom Bres⸗ 
lauer Gardeverein geehrt wurde. 


Vor dem Liegnitzer Jugendgericht ſtand am Don⸗ 
nerstag ein 19 jähriger Lehrling, der ſich 
wegen Betruges zu verantworten hatte. Als ihn 
der Richter nach dem Beruf ſeines Vaters 
fragte, wußte er lange Zeit keine Antwort 
zu geben. Erſt nach langem Zögern meinte er mit 
wenig ſicherem Tone: „Rentner“. In größte 
Verlegenheit brachte ihn aber die weitere 
Frage, wie ſeine Mutter heiße. Hilflos 
ſtarrte er vor ſich hin, ohne etwas zu ſagen. 
Schließlich riß dem Richter die Geduld und er 
meinte: „Menſch. Sie müſſen doch wiſſen, wie Ihre 
Mutter heißt! Wie ruft ſie denn Ihr Vater?“ 
Aber auch nach dieſer Hilfe blieb er die Antwort 
ſchuldig und konnte nicht einmal den Vor- 
namen nennen. Als der Richter dann aus ſei⸗ 
nen Akten einen Namen nannte, konate er nicht 
einmal beſtätigen, ob dieſer richtig ſei. 
* Wildverpflanzung. Der Abtransport von Hir⸗ 
ſchen aus dem Olbersborfer Dierrark bei Reichen⸗ 
bach (Eule) hat begonnen. In großen Holswverſchlägen 
wurden neun Hirſche auf der Eiſenbahn ver⸗ 
laden. Sie gehen nach Um (Donau), wo fie wieder 
1 werden und zur Blutauffriſchung dienen 
ſollen. 


* Hoch klingt das Lied vom braven Mädchen. Am 
14. Juni d. J. hatte die 141ährige Meta Her⸗ 
mann in Sprottau die 10 jährige Ingeborg Wettke 


DET 


Ratibor Stadt und Land 


Kraftpoſtlinie Natibor —Boleslan 
Am 16. d. Mts. iſt die neue Kraftpoſtlinie 


Ratibor—Boleslau eröffnet worden. Die 
Linie hat folgende Halteſtellen: Ratibor- 


Poſtamt 1, Ratibor⸗Zentralhalle, Rattbor⸗Poſt⸗ 
amt 3 (Sladek, Neugarten), Ratibor Stadtteil 
Studzienna, Sudoll, Bojanop, Borutin, Boleslau. 
Die Abfacrtseiten von Ratibor find um 17 
und 19,10 Uhr. Ankunftszeiten in Boles⸗ 
lau um 11,55 und 20,25 Uhr. Abfahrtszeiten 
von Boleslau um 6,15 und 12,20. Ankunfts⸗ 
seiten in Ratibor um 7,10 und 13,15 Uhr. 


Elternabend im Staatsgumnaſium 
Das Staatliche Gymnaſium Ratibor 
veranſtaltete am Freitag abend in der Aula 
der Anſtalt einen vorzüglich beſuchten Eltern⸗ 
abend unter der Deviſe „Griechiſche Göt⸗ 
ter- und Heldenjagen“ und hatte es damit 
in großzügiger Weiſe unternommen, in den Geiſt 
und das Weſen der klaſſiſchen Antike einzuführen. 
Dank der vorzüglichen Vorbereitung, in die ſich 
Muſikdirektor Ottinger lin muſtkaliſcher Bez 
ziehung) und Studienrat Paul lin ſprachlicher 
und dichteriſcher Beziehung) geteilt hatten, gelang 
dieſes löbliche Vorhaben reſtlos, und die Teil⸗ 
nehmer hatten vollauſ Gelegenheit, in den Sinn 
der griechiſchen Heldenverehrung einen tiefgehen⸗ 
den Blick zu tun. Oberſtudiendirektor Schu⸗ 
jtalla- verband mit feinen Begrüßungsworten 
Dank ſowohl an die Eltern für ihr Erſcheinen als 
auch an ſämtliche Mitarbeiter des Abends. 


Der 1. Satz der Carl Ditters von Ditters- 
dorf ſchen Sinfonie „Der Sturz Phae⸗ 
tons“ gab den Darbietungen eine weitaus⸗ 
ladende Einleitung. Dittersdorf gilt als wefens⸗ 
verwandter Vorläufer Beethovens. Seine Pro⸗ 
grammſinfonien ſind von zwingendem Eindruck, 
und ſo erzielte auch der hier geſpielte Satz eine 
auf das Kommende vorbereitende Wirkung und 
gab dem Schülerorcheſter Gelegenheit, ſchönes 
Können unter Bewets zu ſtellen. 0 

In die Odyſſee führte dann die Epiſode 
„Odyſſeus beim Gaſtmahl der Phäa⸗ 
ken“ aus dem großen Chorwerk „Odyſſeus“ von 
Max Bruch. Chor, Soliſt und Orcheſter ver⸗ 
| einten ſich hier zu machtvoll geſteigerter Wirkung. 
Der Chor erwies ſich als gut ausgeglichen und 
wohlgeſchult, Lehrer Walter Porwol! trug mit 
ſeinem kultuvierten Bariton das Seine dazu bei, 
das Werk recht eindrucksvoll zu geſtalten und 
konnte über reichen Beifall quittieren. 

In geſchickter Verbindung folgte dann die Or⸗ 
pheus⸗Sage, im erſten Teil in Form eines. 
von Studienrat Paul gedichteten ſzentſchen 
Sprechchors, der die Totenklage des Sängers und 
den Entſchluß, in den Orkus hinabzuſteigen, dar⸗ 
ſtellt. Wohlabgetönt waren hier die Wirkungen, 
die der übrigens ausgezeichnet durchgebildete 
Sprechchor erzielte. Der zweite Teil brachte in 
der Vertonung von Gluck die Erlebniſſe Or⸗ 
pheus' in der Unterwelt und die glückliche Ver⸗ 
einigung der beiden Gatten. Soliſt und Chor 
bewieſen auch hier reifes Können und der aus 
freudigen Herzen geſpendete Beifall wollte kein 
Ende nehmen. Er galt gleichermaßen den beiden 
Leitern wie allen Mitwirkenden an dieſer vorzüg⸗ 
lichen Veranſtaltung. ng. 


e 
Bankenſchluß vor Weihnachten. Die Ge- 


ſtelle und ſämtlicher Banken werden am 
Dienstag, den 24. d. Mts. um 12 Uhr mittags 
für den Verkehr mit dem Publikum geſchloſſen, 


* Einer, der nicht weiß, wie ſeine Mutter heißt. 


aus dem Bober bei Sprottau vom Tode des Er⸗ 


ſprechen die Briefträger das leztemal wegen der 
„Anzeiger“ Beſtellung für Monat Januar 1930 
vor. Nach dieſem Tage nehmen nur noch die Poft- 
ämter und unfere Austräger und Nusgabeſtellen 
Abonnements entgegen zu WIN 
Jeder Abonnent erhält gegen Vorzeigung der Jannar- 


Onittung beſtimmt das oberſchleſiſche Jahrbuch, den 
ö „Olückauf! Kalender 


Leitung. 


haus und Schule hervor We 
nachtsfeſt, als das Feit der Liebe hin, die ſich nicht 


Portici“ (Harmonium, 


ches ſchallenden Beifall hervorrieſ. 


tag, d 


Ratibor ift am 22. Dezember (Son nta 
Paketannahme und 


Ortsbrief⸗ Land und Paketzuſtellung wird wahr⸗ St 
genommen. 8 
Am 26. (2. Weihnachtsſeiertag) ruh 
geſamte Orts⸗ und Land zuſt 
Schalterdienſt wie Sonntags. 


Tanzluſtbarkeiten 
boten ſind. 


Weihnachtsfeiertage iſt der Dien ſt i nder Städti⸗ 
ſchen Volksbücherei und Leſehalle wie 
folgt gergelt: 
bis 13,30 uhr geöffnet: Mittwoch, 25. Dezember (1. 
Feiertag) geſchloſſen: Donnerstag, 26. Dezember (2. 
Feiertaa) 11—12 Uhr geöffnet; Dienstag, 31. Dezem- 
ber (Silpeſter! bis 13,30 Uhr geöffnet: 1. Januar 
(Neujahr) geſchloſſen. a 


21., nachmittags 3, Uhr, Erſtaufführung des an 
allen deutſchen Bühnen mit großem Beifall aufs morgens: 1,64 Meter am Pegel, fällt 


enommenen Zaubermärchen „Prinz Heini“ in 4 
Bildern von H. Winkler und J. Steck. Muſtk v. 
Proſ. Wilhelm Müller. Spielleitung Ernſt Biele⸗ 
feldt. Muſikaliſche Leitung Kapellmeiſter R. Neu⸗ 
mann. Außerdem Mitwirkung des geſamten 
Schauſpiel⸗ und Chorperſonals. — Sonntag, den 
22., nachmittags 3% Uhr, Wiederholung des luſti⸗ 
gen Kindermärchens „Prinz Heint” zu den oben 
angegebenen Preiſen. — Sonntag abend 8 Uhr, 
Gaſtſpiel der Troppauer Oper „Die ver⸗ 
kaufte Braut“ von Fr. Smetana. Geſamtleitung 
Prof. A. Lvewenſtein. — Montag, den 23., nach⸗ 
mittags 3% Uhr, Kindermärchen „Prinz Heini.“ 

* Zum Beſuch des Kauinchenzüchtervereins in 
Rauden wird uns noch folgendes berichtet: Die 


trinkens gerettet. Der Regierungspräſident 
in Liegnitz bringt dieſe mutige Tat mit dem Aus⸗ 
druck ſeiner Anerkennung zur öffentlichen Kenntnis 
und teilt gleichzeitig mit. daß das Staatsminiſterium 
beſtimmt habe, daß die Verleihung der Rettungs⸗ 
medaille am Bande an Meta Hermann bis zu 
deren 18 Lebensjahre ausgeſetzt werde. 
üäũ%. E E 


Odeon-, Parlophon-, peng Columbia- 


Sprehapparale und Shah aten 


Musikhaus „Helios“, Ratibo Langestraße Stallſchau bei der Prinzeſſin Maria 


Telefon 908 Agathe von Ratibor auf Schloß Rauden 


fand unter der Führung des erſten Vorſitzenden 
# Der Glückwunſch zum Jahreswechſel hat fih H. Beier ſtatt. Herr Oſterdall ift Vorſitzender 
bei unſerer Bevölkerung ſo eingebürgert, daß 


des 8.3 V. in Zlin C. S. R. Als Intereſſent 
ſeine Unterlaſſung recht unliebſam empfunden 


m 1 er 1 5 9105 Stallanlagen der 
A 3 8 „ e, Prinzeſſin hatte er ſich den Ratiborern angeſchloſ⸗ 
ürde. Viele ſcheuen eben die Mühe des Karten; ſen. Nach der Beſchtigung N Peretlie S 
und Adreſſenſchreibens, ſawie den Poſtverſand Jahr zu haltenden Zuchttiere, Ind die Prinzeſſin 
und ſprechen deshalb in Geſtalt eines Inſerats 

im „Anzeiger“ ihren Freunden und Gönnern ihre 


die Herren zu einem Glas Bier ein, wobei die 
Pelzmäntel aus eigener Zucht (Chinchilla geruft) 

Glückwünſche aus. Neujahrsanzeigen 

werden ſchon jetzt angenommen, Da- 


befichtigt wurden. Die Pelze riefen allgemeine 
Bewunderung hervor. 

$ Der erſehnte Weihnachtsbraten. Unbekannte 
mit ſie in der Neujahrsnummer auch Diebe ſtahlen der Frau Aanes Noga aus dem 
beſtimmt erſcheinen. — Wer aber feine Hausflur Zwingerſtraße 8 eine ſchwere Stopf⸗ 
Vorliebe für einen Kartenglückwunſch be⸗ 
tätigen will, der findet eine reiche Auswahl in 
unſerem Ladengeſchäft Riedinger's Buch⸗ 


gans. 
und Steindrucke rei, Oberwallſtraße 22/24. 


‚11,40 Uhr nachts wurde die Städtiſche Feuerwehr in 
den Stadtteil Plani n gerufen, wo die Scheune 
von Franz Libera bereits in hellen Flammen 
ſtand. Da die Scheune reiche Stroh- und Heuvorräte 
barg, hatte das Feuer reiche Nahrung, und die Rati⸗ 
borer Feuerwehr, die durch die Oſtroger Wehr tat⸗ 
kräftig unterſtützt wurde, hatte anſtrengende Arbeit, 
wenigſtens die Nachbargebäude und Stallungen vor 
dem wütenden Element zu ſchützen. Erſt morgens 
gegen 3 Uhr war jede Gefahr beſeitigt. Die VY rand- 
ur ſache it noch nicht feſtgeſtellt, doch wird Brands 
ſtiftung vermutet. 

O 3n kochendes Mailer geſtürzt ift der 3 jährige 
Adolf Geldner von hier, Gertrudenſtraße 4. Das 
Kind verrühte ſich derart ſchwer, daß ſeine Aufnahme 
ins Krankenhaus notwendig war, woſelbſt es aber 


* Scheunenbrand im Stadtteil Plania. Freitag um 


III 


infolge der ſtarken Verbrennungen ſtarb. 
* : Man kauft Ratibor 
O Elternabend der Handels- und Höheren an- gut bel Waller Seſlockner Langestr. 6 
delsſchule. Die Handels⸗ und Höhere Handelsschule | Leder für alle Zwecke - Lederwaren 


kaufmännlſchen z 
im Rahmen 1155 A 7 er ir 
iner ſchlichten Weihnachtsfeier. Eingeleitet Unterſuchungshaft vorgeführt hatte ſich der erheb⸗ 
PA bie Weihnachtsfeier mit dem Choral „Es iſt lich vorbeſtrafte Kaufmann Paul Schikowski 
ein Rof entſprungen“. Es folgten ein Prolog, das aus Breslan wegen fortgeſetzter Unterſchla⸗ 
Largo von Händel und ein Lied „Chriſtnacht“ unter gung em vor dem Ratiborer Schöffengericht zu 
von Handelsoberlehrer Js kra. In der verantworten. Der Angeklagte wax vom April 
Anſprache hob Direktor Dr. Petzold die Bedeu- bis 5 d. J. in der in Coſel befindlichen Fi- 
tung der Elternabende als Bindeglied von Eltern⸗ 910 ja Dachdeckermeiſters Cyris in Brinitz, als 
ö und wies auf das Weih- Filialleiter angeſtellt Zu feinen Obliegenheiten 
gehörte die Buchführung und die Erledigung der 

Lohnliſten. Die Berechtigung Gelder einzukaſ⸗ 
ſieren hatte er nicht. Trotzdem tat er dies aber 
und ließ fih vom Landͤgeſtüt in Coſel einen Rech⸗ 
nungsbetrag in Höhe von 104 M auszahlen. Da- 
von führte er nur 8 „ ab. Von feinem Chef 


veranſtaltete in den Räumen des 
Jugendheims ihren Elternabend 


nur innerhalb der Familie, ſondern auch im Be- 
rufsleben und zwiſchen Elternhaus, Kaufmannſchaſt 
und Schule auswirken ſoll. Der Schülerchor brachte 
zwei Lieder ſchön zu Gehör. Den Abſchluß des erſten 
Teils bildeten das Muſikſtück „Die Stumme von ließ er ſich weiter Bruttolohngelder in Höhe von 
i“ (85 i Klavier, Cello und Geige) 430 M überweiſen, zahlte davon nur 280 „ aus 
und ein Kinderſpiel, aufgeführt von den Schülern und ſteckte den übrigen Betrag in feine Talde. 
der Handelsſchule „Weihnachtsopfer“, das reichlichen Sogar die den Arbeitern abgezogenen Kranken⸗ 
Beifall fand. Der heitere Teil begann mit einem und Invalidengelder verwendete er für ſich. Das 
Reigentanz. Es folgte ein Singſpiel, aufgeführt von Urteil lautete wegen fortgeſetzter Unterſchlagung 
der Höheren Handelsſchüule „Der Eheautomat“, wel: auf drei Monate Gefängnis. 

Weitere muſika⸗ 
liſche Darbietungen und Turnübungen (Pyramiden) 
unter Kommando von Dipl.⸗Hdl. Ehm verdienten 
große Anerkennung. Ein gemütliches Beiſammenſein 
hielt Eltern, Schüler und Lehrerkollegium in fren- 
diger Stimmung zuſammen. 

# Der Volksentſcheid. Im Saal der „Zentral⸗ 
halle“ fand geſtern eine Verſammlung ſtatt, in 
welcher über den Volksentſcheid geſprochen 
wurde. Auſtelle des durch feine parlamentariſche 
Tätigkeit verhinderten Stadtrats Dr. Kleiner, 
Beuthen, ſprach Laudtagsabgeordneter Murſch⸗ z 
Meanie. & gab ein et Bild unferer Aus den Vereinen 
zrautigen Lage, von der ſogenannten Freiheit, „Freie Innung für das Herren: und z 
wie fie elfjähriae Mißwirtſchaft geſchaffen hat. Er RS er t vo a 
zeichnete den Unterſchied zwiſchen Dawesplan, ſeres lieben Ehrenmitgliedes, Herrn Kollegen 
er jederzeit abgeändert werden kann, und dem Fanta am Montag nachm. 1,30 Uhr beim Herrn 
Joungplan, der unabänderlich und unerfüllbar Obermeiſter Hüttinger. Vollzähliges Erſcheinen 
jet. Schließlich wies er den Weg, wo das deut- aller Damen und Herren ift Chrenſache. 
ſche . wieder zur wirklichen Freiheit gelan- | * Mandolinen⸗ Lauten⸗ und Gitarren⸗Ver⸗ 
pza fann. Nur durch das Freihettsgeſetz, einigung Harmonie Ratibor. Am Montag, den 
durch das „Ja“ am 22. Dezember. Die Ber- 23. d. Mts. abends 7,80 Uhr findet die Weihnachts⸗ 
e zollte den Ausführungen des Redners feier im Saale der Herzogl. Schloßwirtſchaft ſtatt. 
An dem ergreifenden Schlußwort des Verſamm⸗ Alle Mitglieder und deren Angehörige find hierzu 
ungsleiters, Major a. D. Frhr. v. Schade rei⸗ eingeladen. Gäſte können eingeführt werden. 
n a Ueber lii o e h E Y Ev. Bund, Zweigverein Ratibor. Am 26. 12. 

am morgigen Sonntag unterrichtet die 1929. 4 Wei 3 1 Ei i 
Anzeige in der vorliegenden Nummer. rung Bi 9999 e 


Weihnachtsferien. An allen Schulen be-| Preußen 06. Freitag abend 8 Uhr im Ju⸗ 
ginnen heute die Weihnachtsferien. Der gendheim Spielerſitzung der Fußballer. Die Ober⸗ 
Unterricht nach den Ferien beginnt am Donners- liga fährt per Autobus nach Hindenburg. Abfahrt 

en 9. Januar, wieder. pormi 5 min "a der Eihendorff- Ecke Trop- 
P £ pauerſtraße. Plä ür S 
WPoſtdienſt zu den Feiertagen. Am 1 frei. onde ar a | 
a) bie aller Fußballer im „Helgoland“. 
Ausgabe von 8—13 und 15— * Ruderverein Ratibor E. V. 


Der Poſtumbau in Ratibor 

Kreistag Ratibor 

Kirchliche Nachrichten von Ratibor 

Stadttheater Ratibor 
und mehrere andere Artikel über 
Begebenheiten in Ratibor finden ſich im 
2. Bogen 1. und 2. Seite der vor⸗ 
liegenden Nummer. sr 


7 P j Wir erinnern 
ng t ala Huch u Paketzuſtel⸗ nochmals an unſeren heutigen Herren⸗Weihnachts⸗ 
11 5 att. — Am 25. (1. Weihnachtsfeier abend und bitten um zahlreiches Erscheinen. 

tag) it Schalterdienſt wie an Sonntagen. Die * Weihnachtsfeier des Katholiſchen Kinderhorts 


Nikolaus (Allendorf! 
fad der 22. 
t die Katholiſchen 
el lung. 


Am kommenden Sonn⸗ 
Dezember, nachm. 4 Uhr findet im 
i Jugendhaus St. Nikolaus (Akten⸗ 
dorf) eine Weihnachtsfeier des katholiſchen Kinder⸗ 
2 hort3 mit Weihnachtseinbeſcherung ſtatt. Es find 
k Verbot von Tanzluſtbarkeiten. Vom Poli⸗ neben Kinderreigen und einem lebenden Bild ein 
zetamt Ratibor wird uns mitgeteilt, daß luſtiges Weiſmachtsſpiel und das tiefreliniöje vier⸗ 
am 24. und 25. Dezember 1929 öffentliche aktige Theaterſtück von Johann Panzki „Mein 
in den Lokalen ver⸗ Jeſus. bit Du da!“ auf dem Prygramm vorge⸗ 
ſehen Alle Förderer. Freunde und Bekannte des 
* Städlilche Voltsbücherel Ratibor. Während der Kindernorts. ſowie die geſamee Benölkerung find 
herzlichſt fierzu einorſaden. Der Erlös für das 
Eintrittsgeld — die Plätze koſten 50, 30 und 20 
Nfa. — ift zum Beſten der armen Kinder be⸗ 
ſtimmt. 


Geldzuſtellung ſindet nicht ſtatt. 


Dienstag, 24. Dezember (Hl. Abend) 


Wetferdien k 
Ratibor, 21. 12., 11 Uhr: Therm. —7 ° O., Bar. 762. 
Wettervorherſage für 22. 12.: Bei Oſtwind aufhei⸗ 
Heute Sonnabend, d. ternd. Froſt. 


* Stadttheater Ratibor. 
Waſſerſtand der Oder in Ratibor am 21. 12., 8 Ur 


‚Vollständiger Ausverkauf meiner 
_Desamien öpialwaren- biellunn! 


Aſtrachauer Kaviar, ger. . 
ger. Flußaal, Straßburger Gänſe⸗ 
leberpaſteten 


| Rebhuhn-, Jaſan⸗ und Rehpains 


friſch ger. Wänſebrüſte, franz. und 
port. Sardinen in Oel u. Tomaten 


Junge Hamburger 


Maſtenten und Gänſe 


Steyr. Bonlarden, Puthähne und 
Hennen, Faſanenhähne u.⸗Hennen 


Haſen 


St. Michael Ananas, Almeria Wein⸗ 
trauben. Spaniſche Mandarinen, 
Valencia Apfelfinen, Amerikaniſche 
Tafeläpfel, Bartier Endivien, Züb- 
franzöſ. Rupfialat, Neap. Blumen⸗ 
tobi. Canarlſche Tomaten, Görzer 
Daner maronen, Oeltower Rüdchen, 
Marokkaniſche Datteln und Feigen 
lofe unb in verſchiedenen Packung. 


Nürnberger und 
Thorner Pfefferkuchen 


Mhein-, Moſel⸗ u. Bordeauz⸗Meine. 
ff. Liksre, Zigarren und Zigaretten 


Sämtliche 


Backartikel 


in vorzüglicher Qualität ſowie meine 
hervorragenden 


Kaffeemiſchungen 


Bu Akerman, Ratibor 


DICTAA YAN 


Zum Weihnadhtsfeft 


empfehle ich bon friſcher Sendung 


Kißlina⸗Hell / Kißling⸗Dunkel 


in Gebinden, Syphons und Flaſchen; 
ferner das beſonders köſtliche 


Kißling ⸗Doppelbock 
und Dortmunder- Union 


KAltdeuiſche Bier: u. Weinftuben 


Ratibor, Langeſtraße 3. Telefon 233, 
PPP A . 


Zum Weihnachssfeſt 


empfehle große Mengen 
Haſen im ganzen und geteilt 


Jaſanenhähne und Hennen A 
Fer 


MWildlaninhen 
in beſter Beſchaffenheit, ſehr preiswert 
Wildgroßhandlung 


A. Kruliczek Inh. A. Dudel X 


Ratibor, Oderſtraße, Ecke Niederwallftraße 
Fernruf 718 


Für Weihnachten 


N Geſchenkkartons, Chriſtbaum⸗ 

mud, Wunberkerzen unb Lichte, ſowie alle 

Arten Geifen u. Barfüwnerien, kaufen Sie ſtets 
gut und billig bei 


3. Sucharowsti, Ratibor 


Malzſtraße 6 Ede Turmſtraße 


Paul Beier & 


Kohlenhandlung „Barbara“ 
Ratibor 


Eichendorffstr. 9a — Oberwallstr. 13 — Telefon 508 


rechtzeitig in der 
rogerie 


Nur noch 2 Tage 
bis zum Weihnachtsfest! 
ar te Sie Ihre Einkäufe In 


Sie finden bei mir bestimmt für 
wenig Geld das Richtige! . 


ı Alois Daniek, Ratibor 


(Verkauf nur Rosengasse I) 
Plefferkuchen | 


"Hayına 


Neunerlei Gewürz 
und Treibkraft 


r G 1er 
Weihnachtsverkauf 


e 
j 8 t wie 
Uhren, Gold- und j) R 
Silberwaren und í 8 Teiln 
gold. Trauringe rder 
Kristail a 1 Verdauung 1 ] 
iM 0. DAVID ` un 
IA S Ratibor, Oderstr. 16 R I Stolfwechsel l- pi 
Belde Päckchen 
35 Pig. 


aus Liegnitz 


die meistgekauften 


auch in OS, weil sie 


reichen für 3 Pid. Mehl. 
3glänzende Backrezepte 
liegen bei 


En 
90999994 


Ein gebrauchtes 


Freuafaitines In allen Edeka Geſchäften tonschön, dauerhaft, sehr preiswert 
Engros: Hugo Blasel Fordern Sie Katal d Preislist 
Nukbaum-Pianino Ratibor 8 4 cer lese ee 
fteht vreiswert In 5 Minuten TH. CIEPLIK 
zum Verkauf. wird jedes 


BEUTHEN, OPPELN, GLEIWITZ, HINDENBURG 


Kaulhaus Louis Bartenstein 


f Hübneraune. Hornhaut tibor, Malzstraße 1, C. Sch heil 
b. Schnurpheil Ratibor, Ring u. eingewachſene Nägel n — 
Pianomagazin 7 ſchmeralos ohne Mener Klavierinteressenten! In Ihrem Interesse liegt 


es, nicht bei obskuren Reisenden und 
unbekannten Firmen zu kaulen, deren Ver- 
sprechungen meist leeres Gerede ist, 


Die Neſtbeſtände 


der zur Konkursmaſſe der Firma Peter Lorenz Nachf. 
Inh. Emil Katter in Bauerwitz vorhandenen 


Web-, Wirk⸗, Strumpfwaren 
Wäſche 


ohne au ätzen entfernt im 


Central-Bad 


Ratibor. 


Ratibor. Malsſtraße 1. 


1 
Das schönste Geschenk f = 


für den Gabentisch sind unsere 


aparten Mule! 


in Charmelaine und Afghalaine 
79.—, 69.—, 39.— 


Ottomane- und engl. Art 
k —, 29.—, 25.—, 19.75 


| Modell- Mäntel jetzt besonders preiswert | 


Aparte Geidonkleoider mit und ohne Aermel 
49.—, 45.—, 39.—, 25.—, 79.75. 14.75 


Eſog. Gosellschaftfs-Rleidor " aan ter 


Moderne Öfrick-Rloidor 
Gtrick-Wosten, Pullover 


Morgonröcke, Gcniſaf. Anzüge 
Geideontrikof-Untormwäsche 


Wir bieten Ihnen Qualitäts-Waren und bitten Sie, die Preis- 
würdigkeit unserer Angebote zu prüfen. Wir erwarten Sie! 


©Gonntag, den 22. Doz3br. v 12—18 Uhr geöffnet! 


pta FE a mnnn 


RA TIBOR 


m he 


Fim Taxwerte von 1765 Amt. folen bis 30, d. Mis. 
verkauft werden. Angebote und Beſichtigung beim 
y Konkursverwalter Anom ra Bauerwitz 
ing 


2 49.—, 39,50 


"led Meitnatisgeidenk 


Viſitenkarten 
Briefkaſſelten 


in großer Auswahl und 


prächtigen Muſtern 
mit und ohne Aufdruck 


Neujahrskarten 


mit und ohne Druck 


Nirdinger'? Bui- und Steindruckerei 


Ratibor, Oberwallſtraße 22/24 


5 e 


Beamte, Angeſtellte, Gewerbetreibende, 
Landwirte ufw. erhalten ſofort 


Maßfioffe, Bett. Selb. Elſchwäſche. 
Steppbecken, Gardinen. Läufer, Teppiche 


Ohne Anzahlung! Bis 20 Monatsraten! 1. Rate 
Februar 1930. la Qualität bei &roß-Textil- 
Versand, Gleiwitz, Breslauer Straße 6. 


d Rx DOMSTR 10 


N 
I 

rs 
155 


sm 


ER Nell "Fer IE 
Btr. von 13 Mk. an. 
ER; Birnen C 


Ztr. von 18 Mk. an 
offeriert 


Ernit Eiupek, Ratibor 


Troppauerſtr., Gartenſtr. 


für Kinder von 6.— Mk., für Erwachsene 
von 9.— Mk. aufwärts. Der beste 
deutsche Hickory Ski „Hochland“, 
Sämtliche Reparaturen wie Abziehen etc. 
werden unter sportfachmännischer Auf- 
sicht ausgeführt, 


Krahl &Schwarz 


Ratibor, Neustadtstr. 12 


Montaa und Dienstaa: 


Verkauf v. Fohlenſleiſch 
und fettem leih. 


Rohſchlächter Bartsch 


a leiſcherſtx . 
e 9 


N * 7 u. Die erlange e Vertreterbeſuch ER 
P hüchſten Tagespreiſe se Verlangen Si 
GutenVerdienst| flit ſäntl. Jüute |V 000o az —‚ —z —=Z —Z 
verschaffen meine beliebten g 2 — 


und Zelle 


(Bienen, Kanin. Hafen. 
Marder. Iltiſſe etc.) 
bei 
E. Winkler 


ja Ratibor, Brunken 14. 
998008882 0 


Verantwortlich für Politik, „Aus der Heimat“ Tomte 
für Feuilleton: Guſtav Proble; für Deutſch⸗ OS., Sans 
del und den übrigen redakt Teil: Ludwig Jansi? 
für den Anzeigenteil: Paul Zacher, ſämtl. in Ratibor. 
In Polen verantwortlich für Verlag und Rebaktioni í 
Richarb Badura in Rybnik, ul. Korfantego Nr. 2. 
d Druck und Verlag: 
Riebinger's Buch. und Bieindruderei, Ratibor. 


Drehrollen 
Seiler“ Maschinenfabrik, Liegnitz 26 


Billigste Preise. Zahlungserleichlerung: 


Nr. 298. Vierter Bogen. 


Oberſchleſſcher — General: 


— Anzeiger 


Eine moderne Lucrezia Borgia 


In der ländlichen Abgeſchiedenheit des Fleckens 
Schwabmünchen, zwiſchen den Städten Augsburg 
und Buchloe, ſpielt zurzeit ein Drama, welches 
Grauen hervorruft und den Pulsſchlag ſtocken 
macht. Nicht weniger als neun Giftmordver⸗ 
ſuche werden dort der fünfzigiährigen geſchiedenen 
Hoſbeſitzersfrau Anna Lutzenberger zur Laſt 
gelegt, und daneben ſteht fie auch noch im Verdacht, 
die eigenen Eltern vergiftet zu haben. Seit 
Mai d. Is. befindet ſich die Frau im Unterſuchungs⸗ 
gefängnis in Augsburg, und in dieſer Zeit hat die 
Anklagebehörde ein rieſenhaftes Material zuſammen⸗ 
getragen, das nunmehr in der nächſten Schwurgerichts⸗ 
periode zur Verhandlung gelangen wird. 

Frau Anna Monika Lutzenberger hat eine 
ztemlich bewegte Vergangenheit hinter ſich. Ihre 
Eltern, die wohlbabenden Pferdehändlersleute Zerrle 
in Schwabmünchen, veranlaßten die Tochter, die von 
der Mutter aus ihrer erſten Ehe mitgebracht worden 
war, den vermögenden Sägewerksbeſitzer Ludwig 
Lutzenberger in Ziemetshauſen zu heiraten. Der Che 
entforoſſen vier Kinder. Die einäugige Ehefrau, 
ash ihrem Ausſehen gewiß nicht als Schönheit anzu⸗ 
ſprechen, war eine ſchlechte Hauswirtin. An 
und für ſich gutmütig, lebte ſie leichtſinnig und ver⸗ 
ſchwenderiſch. 

Eines Tages verſuchte Ne ihren Mann mit 
Mäuſegift ums Leben zu bringen. Es blieb iedoch 
glücklicherweiſe nur bei der Auſicht und dem Verſuch. 
Datz die Frau anſcheinend bereits damals nicht 
mebr ganz normal war, dafür ſpricht Epiſode: 

Ihr Mann hatte ſich zum Mittageſſen Dampfnudeln 
beſtellt. Als er zu Tiſch bam, fand er nichts zu effen 
vor. Begreiflicherweiſe geriet er in Aufregung und 
machte ſeiner Frau heftige Vorwürfe. Die Lutzenberger 
ging wortlos in die Rithe hinaus, tat etwas Un- 
geheuerliches — — —, bam wieder herein und ſetzte 
ihrem Mann in der Bratpfanne anſtelle der gewünſch⸗ 
ten Dampfnudeln ihre eigenen Exkremente zur Mahl⸗ 
zeit vor. Die Bratpfanne flog ihr an den Kopf — der 
Vorfall ſprach ſich herum, hatte aber keine weiteren 
Folgen. 

Auf einem benadbarten Hofe brachte fie ein ander⸗ 
mal mit einem Streichbolz in einem Zimmer einen 
Gegenſtand in Flammen, lief aus der Stube und rief 
um Hilfe. Dieſer Brandſtiftungsverſuch 
wurde mit drei Monaten Gefängnis geahndet. 

Solche und ähnliche Vorkommnifſfe veranlaßten den 
Ghemann, der ion feiner Kinder wegen immer wie⸗ 
der Nachſicht geübt hatte, die Scheidungsklage 
einzureichen. Nach durchgeführter Eheſcheidung, wobei 
das alleinige Verſchulden der Frau Lutzenberger feſt⸗ 
geſtellt wurde, kehrte dieſe zu ibren Eltern nach 
Schwabmlinchen zurück. Dorthin ließ fie ſchon bald ihre 
vier Kinder nachkommen. 

Dieſe Rückkehr der Lutzenberger in die Heimat ſollte, 
wie oben ſchon erwähnt, ibren Eltern zum Ver⸗ 
hängnis werden. Zuerſt — Ende Auguft 1928 — 
ſtarb nach kurzer Kranbheit unter auffälligen Çr- 
ſcheinungen ihr Stiefvater, ſchon zwei Monate 
ſpäter ihre Mutter: beide zwar betagt, zeigten bis 
zu ihrem Toe keinerlei Merkmale von Hinfälligkeit. 
Nun konnte die Lutzenberger als einzige Erbin 


ein ſtattliches, kurz vor dem Ableben der unglücklichen 
Eltern erſt neuerbzutes Anweſen ihr eigen nennen; 
außerdem aber gelangte fie in den Beſitz eines Hinter- 
laſſenen Barvermögens von 25 000 Mark. 

Plötzlichh erkrankten ihre vier Kinder an 
Vergiftungserſcheinungen — Brechdurchfall, worauf 
die Frau Selbſtmord durch Erhängen verſuchte, 
aber noch rechtzeitig abgeſchnitten werden konnte. Die 
vier Kinder konnten ſich bald wieder erholen. 

Nunmehr nahm Frau Lutzenberger wieder ihren 
verſchwenderiſchen Lebenswandel nuf. Sie verſtand in 
keiner Weiſe häuslich zu wirtſchaften, geſchweige denn 
von ihrem Gelde den richtigen Gebrauch zu machen. 
So ſoll ſie an einem einzigen Tage in München durch 
unſinnige Ausgaben 150 Mark verbraucht haben. Bald 
machte fie Schulden. Es iſt unerklärlich, wohin in 
der verhältnismäßig kurzen Zeit das ganze Bar⸗ 
geld gekommen iit, nachdem fte beiſpielsweiſe beim 
Ankauf ihres Autos, mit dem ſie ein Mieteruto 
geſchäft betrieb, nur 2000 Mark Anzahlung leiſtete, 
die erſte Rate aber nicht mehr entrichtete. Auch das 
Motorrad für den einen Sohn wurde auf Raten ge⸗ 
kauft Beide Kraftfahrzeuge wurden der Lutzenberger 
aber wieder abgenommen, weil ſie ihren Zahlungsver⸗ 
pflichtungen nicht nachkam. 

Sie kam mehr und mehr herunter und nahm ſchließ⸗ 
lich kleine Arbeiten bei dem Oberſekretär 
Schrott an Dieſer und ſeine Frau ſowie der 
dort weilende Beſuch mit ſeinen zwei Kindern 
erkrankten plötzlich nach Genuß von Kaffee an den 
gleichen Vergiftungserſcheinungen wie ſeinerzeit die 
vier Kinder der Lutzenberger. Das medtöiniſche Yn- 
ſtitut in München ſtellte in der Kaffeevrobe Mri e- 
nik feft. Nur die Milch — fie ift bekanntlich ein wirt- 
ſames Gegenmittel für Gift —, die dem Kaffee bei⸗ 
gegeben war. verhinderte ernſtlichere Folgen flir das 
Leben der Betroffenen. So erholte ſich die Familie 
raſch von dieſem Vergiftungsanſchlag. Die Abſicht zur 
Beiſeiteſchaffung der Genannten wird darauf zurück⸗ 
geführt, daß die Lutzenberger beflirchtete, Stadtober⸗ 
ſekretär Schrott würde in dem gegen fie ſchwebenden 
Entmtindigungsverfahren als Kurator aufgeitellt 
werden. 

Nunmehr ſchritt man endlich zur Verhaftung 
der Verbrecherin. Welche Reſultate die Obduktion der 
Leichen ihrer Eltern ergeben haben, weiß man nicht 
genau. Die Staatsanwaltſchaft hüllte ſich darüber bis- 
her in Schweigen. 

Bei dem nach der Verhaftung ſofort eröffneten 
Konkursverfahren ihres Anweſens konnten 
nur die Grundſtücke verkauft werden, da in das neu⸗ 
erbaute, auf 45 000 Mark gewertete Anweſen Beſitz⸗ 
rechte ihrer vier Kinder hineinprotokolliert ſind. 

Die angeklagte Frau Lutzenberger wird zurzeit in 
Kaufbeuren auf ihren Geiſteszuſtand unterſucht. 
Sollte es — falls die des zweifachen Mordes 
und des neunfachen Giftmordverſuchs 
Verdächtige als ſtrafrechtlich verantwortlich befunden 
wird — zur gerichtlichen Aburteilung kommen, ſo wird 
dieſe in der eriten Schwungerichtsveriode des kommen⸗ 
den Jahres vor dem Schwurgericht Augsburg ſtatt⸗ 
finden. sh 


Doppelleben der ſchönen Binon 


Ein ſenſationeller Fall in London 


Der Fall des Piloten Grock, der zwiſchen zwei 
amerilaniſchen Großſtädten den Flugdienſt ver⸗ 
ſehen und in beiden Städten ſeine legitim 
angetraute Gattin hatte, iſt noch unver⸗ 
gefen. Man erinnert ſich noch an den furchtbaren 
Flugunfall, bei dem ſechs Perſonen ums 
Leben kamen und der den unmittelbaren Anlaß 
zur Entdeckung der Bigamie Bot, als ſich 
plötzlich zwe „Frau Grocks“ am Kranken⸗ 
lager bes Piloten einfanden. 


In Geale der Shuid | 


€ Fortſe Nachdruck verboten. 


Unter ſolchen Gedanken erreichte er an des 
Alien Seite denn Gutshof und Rofe ſelbſt kam, 
mt bes Vaters Klopfen, die Tür zu öffnen. 

s war ein Blick des größten Erſtaunens, der 
auß en braunen Augen des Mädchens den uner⸗ 
war ten Beſucher traf. 

ung Orells Augen hingen in heißer Frage an 


ber ihren, s 8 

Ir juhet Selbſtvergeſſenheit tauchten ihre Blicke 
für be Spanne einer Sekunde in einander. 
Daws ſchlug das Mädchen lächelnd uner tiefem 


Eortzten feine Augen zu Boden. 

In Richard Orell aber jauchzte es auf. Blitz. 
schnell durchzuckte ein tiefes Verſtehen ſein Herz. 
Sc wurde kein Unwillkommener empfangen. 
Und Ealeidoffopartig huſchten all die ſtolzen 
Träume und Hoffnungen an ſeinem Geiſte vor⸗ 
ber. Was ehedem noch vage Luftſchlöſſer ge- 
weſen waren, das war jetzt in die ſichere Nähe 

des Erreichbaren gerückt. 

Er wollte die Zeit ſchon gut anwenden, das 
chwur er fth zu. Jetzt hatte er Weg und Ziel. 
untrde feinen Weg fon zu machen willen. 
Schon waren es die Augen des Herru, mit 
denen er ſich ſtolz in der weitläufigen Halle des 

Aten Hauſes umſah.— 

Vollbrecht war froh, daheim wieder im Bann⸗ 
trelle ber gemütlichen Häuslichkeit zu fein. 

Jetzt wies er mit vorſtellender Bewegung auf 
den -iun en Bergmann: 

„Das Richard Orell, mein junger Freund, 
Roſe!“ facte er ſchlicht. 

Und daun fügte er, ſich behaglich die Hände 
reibend, hinzu: 

„Und jetzt wollen wir ſehen, was unſer Haus⸗ 
mütterchen tür zwei fo heißpungrige Wölfe, zu 
eſſen hat.“ 
rs einen Moment hielt dard Orell die 
Heine Hand des Mädchens unflammert. 

„Verzethen Sie gütigſt die i rung, Fräulein!” 
gte er leiſe „hoffentlich kommt ihnen mein Bes 

nich gar zu ungelegen.“ 


Eine Variante dieſes ſeltſamen Falles, aller⸗ 
dings mit einem tragiſchen Ausgang, wiederholte 
ſich dieſer Tage in London. Nur war es dies⸗ 
mal eine Frau, die es verſtanden hatte, mit 
zwei Männern zugleich verheiratet 
zu ſein und in den Augen beider als muſterhafte 
Gattin zu gelten. Auch hier führte ein Zufall zur 
Entdeckung des Geheimniſſes. Es handelt uch um 
die junge Frau des Fahrradfabrikanten Charles 
Binon. Dieſer hatte ſeine Gattin erſt vor eini⸗ 


Wieder ſuchte ſein dunkles Auge die ihren. Doch 
das junge Mädchen wandte ſich verwirrt ab. 

In ihrem Herzen tönte wieder das leiſe, ferne 
Klingen wie damals auf dem Steig. 

Sie mußte plötzlich an Heinrich Klahre denken 
und ein tiefes, warmherziges Bedauern huſchte 
über ſie hinweg. 

Warum auch war er nicht wie dieſer hier? Wie 
diefer Fremdling? 

Haſtig ſtieß ſie die Tür zur Stube auf und lud 
die Männer zum Eintreten ein. 

Da ſtand ſchon der Tiſch gedeckt. Brot, Butter, 
Fleiſch und Käſe ſtanden zierlich geordnet auf 
dem derben, ſauberen Leinentuch. 

Im ſteinernen Kruge wartete das dunkle, kräf⸗ 
tige Bier auf das Getrunkenwerden. 

Mit anmutigen Bewegungen ſchritt das junge 
Mädchen hin und her, auch für den Gaſt ein Ge⸗ 
deck zu beforgen. . 

Und dann ſaßen ſie zu dritt bei Tiſch, heiter 
plaudernd und mit gutem Appetit Speiſe und 
Trank zuſprechend. 

Als dann ſpäter abgetragen war, rückten die 
beiden Männer zuſammen. Die Tonpfeifen glih- 
ten und blaue Wölkchen zogen Eräufelnd durch 
das Zimmer. Der Alte ſchenkte ein und ernſte 
Rede ging anregend hin und her. 

Am anderen Ende des Tiſches ſaß die ſchöne 
Rofe und ließ langſam den Faden durch das Lin- 
nen gleiten. Nur ab und zu ſtreifte ihr Blick 
verſtohlen das hübſche Geſicht des jungen Man⸗ 
nes in verſonnener Teilnahme. 

Vor ihren Augen erſtand eine neue Welt unter 
ſeinen Worten, und der weiche, biegſame Schmelz 
ſeiner dunklen Stimme lullte ſie allgemach ein in 
ein waches Träumen. 


Erſt lauge nachdem unten im Dorf die Mitter⸗ 
nachtsſtunde geſchlagen hatte, trennten fie fi, 
nicht, ohne daß vorher Richard Orell verſprochen 
hatte, ſeinen Weg in Zukunft recht oft zum Guts⸗ 
hof zu lenken. 

Und während auf dem ſteinigen Waldweg die 
gleichmäßigen Tritte des jungen Bergmannes 
ferner und immer ferner verhalten, ſtand oben 
am Fenſter des Giebelſtübchens ein einſames 
Mädchen und ſchaute ſinnend hinauf zu den 
Sternen. 

Um den jungen, lieblichen Mund ſptelte ein 


gen Monaten in einem Tanzlokal, wo ſie als Tän⸗ 
zerin engagiert war, kennen gelernt und entſchloß 
ſich nach kurzer Zeit, ſie zu heiraten. Er glaubte 
keinen Grund zur Eiferſucht zu haben, als ein 
anonymer Brief, der von einer angeblichen Freun⸗ 
din ſeiner Gattin herrührte, ihm nahelegte, ſeine 
Frau zu überwachen. Dieſe Ueberwachung führte 
zu einem merkwürdigen Ergebnis. Denn 
während der Mann in der Fabrik beſchäftigt war, 
hielt ſich die Frau ſtets in einem Vorort Londons 
auf, wo fie den Haushalt eines Mechanikers 
führte und deſſen zwei Kinder — es waren ihre 
eigenen Kinder — betreute. Da die Fabrik, 
deren Leiter Binon war, nicht in London ſelbſt, 
ſondern in einer Vorſtadt liegt, verließ dieſer in 
der Früh ſtets fein Heim und kehrte iu den frühen 
Abendſtunden heim; ſo glaubte Frau Binon von 
dieſer Seite eine Entdeckung nicht zu befürchten 
zu haben. Den Mechaniker Green, mit dem ſie 
ſeit drei Jahren verheiratet war, wiegte fie das 
durch in Sicherheit, daß ſie ihm erzählte, ſie ſei 
noch immer als Tänzerin in einem 
Nacht lokal beſchäftigt. Auf diefe Art konnte 
fie unbehelligt in den Abendſtunden das Heim vers 
laſſen und kehrte Tag für Tag gegen zehn Uhr 
früh zurück. 

An Feiertagen verblieb fie im Haufe des Fabri⸗ 
kanten; dem Mechaniker ſagte ſie, ſie müſſe an den 
Feiertagen ihre alte Mutter, die ſchwer krank ſei, 
beſuchen. Sie verſtand dieſes Doppelleben 
mit ſolcher Gewandtheit zu führen, daß keiner 
der beiden Männer auch nur die geringſte 
Ahuung von der Exiſtenz des anderen hatte und 
beide glaubten in ihr das Vorbild einer muſter⸗ 
gültigen Gattin zu ſehen. Als Binon den wirk⸗ 
lichen Sachverhalt entdeckte, beſchloß er, ſeine 
Frau zu töten. Er fuhr ihr in einem Auto früh 
morgens, als ſie ſich in den Vorort begab, nach 
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und ſtreckte ſie durch zwei Revolver⸗ 
ſchüſſe vor dem Tor des Wohnhauſes des Me- 
chanikers Green nieder. Dann ſtellte er ſich der 
Polizei. 

Eine Eheaffäre ähnlicher Art führte dieſer Tage 
in London zu einem ſeltſamen Nachſpiel vor 
dem Richter Hill. Es handelte ſich um den Große 
kaufmann Patrick Haſtings, der gleichfalls durch 
einen anonymen Brief auf die Untreue ſeiner 
Frau aufmerkſam gemacht wurde. Bei der ſehr 
banken beruflichen Inanſpruchnahme Haſtings 
wähnte ſich die Frau derart in Sicherheit, daß ſie 
ihren Liebhaber in die eheliche Wohnung einlud. 
Haſtings kam nun eines Tages, nachdem er den 
anonymen Brief erhalten hatte, unerwartet nach 
Hauſe und machte durch das Schlüſſelloch des 
Schlafzimmers Beobachtungen, die keinen Zweifel 
über ſein eheliches Unglück beſtehen ließ. Er hat 
die verſchloſſenue Tür eingebrochen und feuerte 
drei Schüſſe auf die Frau und ihren Lieb⸗ 
haber ab; die Schüſſe gingen jedoch fehl. Patrick 
Haſtings ſtrengte dann einen Scheidungsprozeß 
gegen ſeine Frau an, die trotz des „Flagranti“ auf 
das eutſchiedenſte beſtritt, die eheliche Treue ge- 
brochen zu haben. Haſtings ſchilderte vor Gericht 
ſeine Beobachtungen durch das Schlüſſelloch. Einer 
der Geſchworenen äußerte jedoch Zwetfel an ſeinen 
Angaben mit der Bemerkung, man könne ſchwer⸗ 
lich alles ſo genau durch ein Schlüſſelloch ſehen. 
Richter Hill ließ hierauf die fragliche Tür des 
Schlafzimmers requirieren. Die Tür wurde in 
den Gerichtsſaal gebracht und zwei Geſchworene, 
ein Mann und eine Frau, guckten dann durch das 
Schlüſſelloch. Sie ſtellten beide feſt, daß man auf 
dieſe Art vorzüglich ſehen und beobach⸗ 
ten könne. Daraufhin wurde die Ehe Patrick 


Haſtings geſchieden. 


Von der Modedame zur Haremsfrau 


Ein engliſcher Journaliſt erzählt von einem Erleb⸗ 
nis im Zuge zwiſchen Agram und Belgrad, 
das auf die Stelluna der Frau auf dem Bal⸗ 
kan ein grelles Licht wirft. In einem Abteil des 
Expreßzuges ſaßen zwei Herren und eine Dame. Die 
Dame trug ein elegantes, engliſches Reiſekoſtüm, 
ein kleines Hütchen nach der letzten Mode, Seiden⸗ 
ſtrümpfe, kurzen Rock. Lackſchuhe und war raffiniert 
zurecht gemacht. Die beiden Herren traten unterein⸗ 
ander in Diskufſion über die Frage. welcher Nationa- 
lität die intereſſante Reiſegefährtin wohl angehöre. 
Sie zerbrachen fih den Kopf, ob fie Engländerin, 
Amerikanerin. Franzöſin oder Mitteleuropäerin wäre. 


Plötzlich miſchte ſich die Modedame ins Geſpräch 
und erzählte in reinftem Franzöſiſch, daß fie aus 
Bosnien ſtamme. Ihr Mann, ein Arzt in einer 
bosniſchen Kleinſtadt. habe nicht die Zeit, mit ihr 
auf Reiſen zu gehen. Drei Jahre lana habe ſie ſich 
das Geld vom Munde abgeſpart. um einmal die große 
Welt zu ſehen. Sie hatte jetzt eine herrliche Reiſe 
durch Frankreich. Italien und die Schweiz hinter ſich. 
Der Zug näherte fih inzwiſchen der Station Brod. 
wo man nach Bosnien umſteigt. Die Dame nahm ihre 
Koffer herunter und verſchwand im Gang. 
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weiches Lächeln und ihre Gedanken galten dem, 
der ſie ſoeben verlaſſen hatte. 

Und kein Gedanke mehr hatte Raum in ihr 
für jenen andern, der jetzt ſeit Tagen ferne 
weilte, Leid und Trauer im Herzen. 


Fünftes Kapitel. 

Die nächſten Wochen vergingen wie im Fluge. 

Das ewig alte, ewig junge Lied von Liebes⸗ 
ſehnſucht und Liebesſeligkeit feierte in Roſe Voll⸗ 
brechts Herzen glorreiche Auferſtehung. 

Das ſüße, betörende Spiel der Geſchlechter, 
dieſes ſich heimlich einander Suchen und vorein⸗ 
ander Verſtecken, dieſes ſich nacheinander Sehnen 
und dann doch mit gleichgültigen Worten anein⸗ 
ander Vorübergehen, begann jetzt zwiſchen Roſe 
und Richard. 

Und der alte, ehrliche Bauer, dem der weiße 
Schnee ſeiner harten Arbeitsjahre ſchon ehrwür⸗ 
dig auf dem Haupte lag, machte nicht Bedingung 
noch Einſpruch. Er ſah das ſelige Leuchten in den 
Augen derer, die ſein ein und alles war; er 
glaubte ſeſt, auf des Mannes ehrliche Denkungs⸗ 
art bauen zu können, und ſo legte er mit wort⸗ 
loſem Segenswunſch Roſes Hand in die des jun⸗ 
gen Fremden. 

Sie feierten ſtill und in feſtlich gehobener Stim⸗ 
mung den Verſpruch, während draußen im Gar⸗ 
ten und Feld der Oktober zum Scheiden rüſtete. 

Heinrich Klahre war in wenigen Wochen ein 
anderer Menſch geworden. Verſchwunden war 
die ſonnige Heiterkeit aus ſeinen lachenden 
Augen, verfchwunden die alte Friſche und 
Lebensluſt. 

Düſter und in ſich gekehrt tat er während der 
Schicht ſeine Arbeit, ſtumm und verdroſſen ſaß 
er während ſeiner freien Stunde zu Hauſe. 

Der erſte Zorn war verrauſcht, die erſte Bitter- 
keit war geſchwunden, aber die Liebe zu der ſchö⸗ 
nen Tochter des alten Bauern oben am Steig, 
die blieb. Das war immer noch die alte, tiefe, 
nicht Worte findende Liebe, die aus dem Jüngling 
den Mann gemacht hatte, jene Liebe, die immer 
noch hofft und glaubt, ſelbſt da, wo Hoffen und 
Glauben ſchon längſt verloren ſind. 

Heinrich Klahre dachte an Roſe. Er ſchalt ſich 
einen Toren, wenn er der Worte gedachte, die er 
in der erſten Wallung des Zornes dem Mädchen 
zugeruſen hatte. Er wurde über ſich ſelbſt wü⸗ 


Das nraktischste Welhnachtsgeschenk 
ist ein Kleidungsstück -. 


Heinrich Harkolla, Ratibor 


Einige Minuten fpäter erſchien im Gang eine 
tiefverſchleierte orientaliſche Frau. 
Niemand konnte ahnen. daß es die elegante Reiſe⸗ 
geſährtin war, die fih durch diefe Maskerade derartla 
unkenntlich gemacht hatte. Die junge Dame lachte. 
lüftete ihren Schleier und Tante: „Jetzt bin ich eine 
Hanum, eine mohammedaniſche. patriarchaliſche Frau. 
Wir leben in Bosnien immer nach türkiſchen Sitten, 
die in der Türken ſelbſt länaſt zum alten Gerümpel 
gelegt find. Bei uns herrſcht noch religtöſer Fanatid⸗ 
mus. Würde ich mich in meinem Heimatsort in euro- 
päiſchen Kleidern zeigen. To würde ich geſteinigt. und 
mein Mann hätte ſeine Stellung verloren. Er wartet 
übrigens auf mich auf der Umſteigeſtation. Ohne ihn 
darſ ich nicht nach Hauſe zurückkehren.“ Der Zug bielt 
in Brod ein aroßer Herr mit Fea empfing feine 
ſchöne Frau. Mit dem ſchweren Gang einer orien- 
taltihen Haremsfrau verließ die verwandelte Modes 
dame den Zug. , 


Inſerate im „Anzeiger“ 
haben den beſten Erfolg! 


tend, wenn er der tollen Wette gedachte, die er in 
der ganzen grenzenloſen Verbitterung jener 
Stunde mit Richard Orell abgeſchloſſen hatte. 


Bis eines Tages die Sehnſucht, Roſes liebes 
Geſichtchen wieder zu ſchauen, die letzten Bedenken 
über den Haufen rannte, bis ein wilder Trotz ihn 
überkam und er den Waldpfad hinanſtürmte zum 
ſtillen Hauſe am Steig. 

Was ſchierte ihn Schwur und Wette? Sein 
Herz war's, das ihm die Straße wies, die Liebe 
war's, die ihm nicht Ruhe gönnte noch Raſt. 

Und wieder ging er den Steig hinan wie ſo 
oft in früheren Tagen, eingehüllt vom dämmern⸗ 
den Schatten des Waldes, umraunt vom Flüſtern 
und Rauſchen der herbſtgelben Wipfel. 

Schon grüßte die Barriere lieb vertraut, ſon⸗ 
nige Stunden wurden wach, aufs neue brachen 
die noch ſo friſchen Wunden auf und begannen 
zu ſchmerzen. 

Da warf er ſich nieder zwiſchen Farren und 
Halmen, hüllte das bleiche, zuckende Geſicht mit 
den Händen und ſtöhnte leiſe. 

Da! — Was war das? Kam's nicht wie 
Flüſtern den Steig hinab? Klang's nicht wie 
Rauſchen von Kleidern? Wie fröhliches Getrip⸗ 
pel von leichten, ſchnellen Mädchenfüßen? 

Schallte nicht zärtlich und neckiſch zugleich von 
jugendfrohen Lippen das verführeriſche: „Fang 
mich!“ 

Und war das nicht Richard Orells klingende 
Stimme, die die Antwort gab mit hellem Lachen? 

Wie ein Blitzſtrahl fuhr es auf Heinrich Klahre 
nieder. 

Seine Hände ballten ſich zu Fäuſten, ein faſt 
tieriſches Stöhnen rang ſich über die zuſammen⸗ 
gepreßten Lippen. 

Die ſchreckhaſt weit vergrößerten Augen bohr⸗ 
ten ſich in das Dunkel, jede Muskel des Mannes 
ftraffte und ſpannte ſich. 

Da ſah er ſie ſtehen an der Barriere. Zwei 
Schatten zwar nur und kaum zu erkennen, aber 
die Schatten hielten ſich innig umſchlungen; 
Mund ruhte auf Mund. 

Und dieſe beiden Stimmen, die da ſorglos und 
heiter lachten und ſcherzten; unter taufenden 
hätte er ſie wieder erkannt: die ſüße Stimme der 
Geliebten, bas klangvolle Organ des tückiſchen 
Jreundes. 


Möwen, Autobus und Gederhofen 


Von Peter Ohlſen. 


Berlin iſt eine ausgedehnte Stadt. 
Wenn man von Wannſee nach Erkner will, fährt 
man glatt anderthalb Stunden mit der elektri⸗ 
fizierten Stadtbahn — und die hat ſchon 
ein Tempo! Kürzere Strecken, zum Beiſpiel von 
Dahlem, wo der Botaniſche Garten iſt, nach dem 
Alexanderplatz, wo. das Polizeipräſidium ſteht, 
macht man mit der Untergrundbahn. Die 
flitzt unter den Straßen hinweg, daß es nur ſo 
eine Art hat; die Tunnelpfeiler fliegen vorbei, die 
Karoſſerie knarrt und ächzt in allen Fugen, die 
Räder poltern, und wenn man ſeinem Nebenmann 
etwas erzählen will, muß man die Stimme zum 
Gebrüll erheben und ſeinen Mund dicht an des 
Anderen Ohr nähern. Eine Straßenbahn 
ſteht den Berlinern auch zur Verfügung; wo ſie 
vorbeiführt, ſchimpfen die Rundfunkhörer und 
ſchließen empfindſame Menſchen die Fenſter. 
Schließlich und letztens dient der Autobus den 
Erforderniſſen des Berliner Weltſtadtverkehrs. 
Wegen der vielen Unfälle, die ihm paſſteren, er- 
freut er ſich bei ängſtlichen Gemütern keiner be⸗ 
ſonderen Vorliebe, und tapfere Leute, die ſich ihm 
doch anvertrauen, haben auch nichts zu lachen. 
Dicht an dicht ſttzen und ſtehen die Paſſagiere, wer⸗ 
den in den Kurven noch dichter aneinandergepreßt. 
Vertikalſtöße, von unten nach oben, von der Zehe 
bis zum Scheitel durchrütteln den geplagten Groß⸗ 
ſtadtmenſchen, jo daß er beim Ausſteigen der feſten 
Erde nicht mehr traut und noch fürchtet, im näch⸗ 
ſten Augenblick hebe ſich das Pflaſter. 

Es iſt nicht ganz einfach, Einwohner der Welt⸗ 
ſtadt Berlin zu ſein. Wie man ſich aber an all 
das gewöhnt, ſo gewöhnt man ſich ſchließlich 
auch an Berlin und bringt es zuletzt gar über ſich, 
ihm einige Sympathien abzugewinnen. Kleine 
Erlebniſſe des Alltags, die Eigenart des Tier⸗ 
gartens, die von Sonne beſtrahlte Quadriga 
auf dem Brandenburger Tor, Möwen 
an der Schloßbrücke und die Freude, die auſ dem 
beſcheidenen Rummelplatz ſich ausläßt — all 
das und noch manches andere (wer könnte Fon⸗ 
tane vergeſſen, der ein Berliner war?) ſtimmt 
einen milder und erweckt Gefühle, die in der Er⸗ 
innerung haften und das bittere Los, in dieſer 
Viermillionenſtadt leben zu müſſen, angenehm 
verſüßen. È 

Was hörte ich neulich in der Dunkelheit in 
einem Stadtpark? Auf einer Bank ſaßen ein jun⸗ 
ger Mann und ein Mädchen, das dem Alter nach 
noch die Fortbildungsſchule beſuchte und doch ſchon 
durchaus damenhaft mit Pelzmantel und Celta⸗ 
ſtrümpfen prunkte. Er war der romantiſchere: 
„Da ſteht der Mond! Und ſteh mal, die vielen 
Sterne!“ Pflichtſchuldigſt hob fie das Haupt, 
und „Ick weeß nich, im Planetarium ſind 
wiel mehr!“, ſagte fie. Ich war entſetzt von 
dieſer Aeußerung, die das Surrogat der Natur 
Höher ſtellt als ſie ſelbſt, bis ich die Berechtigung 
bazu wirklich erkaunte. Der Dunſt über Berlin, 


das ſtarke Licht hindert tatſächlich die Berliner, 
jemals einen Sternenhimmel in ſeiner vollen 
Pracht zu ſchauen; im Planetarium find jedoch viel 
mehr Sterne zu ſehen. Rührung und Mitleid 
überkam mich: was ſind die Berliner Kinder zu 
bedauern, da ſie ſo weit von jeder Natur, ſo weit 
weg von allen Erſcheinungen aufwachſen, die dem 
Kind in der Provinz geläufig ſind und in ihrer 
Vielfalt Erkenntniſſe bewirken, davon der Ber⸗ 
liner fait immer ausgeſchloſſen bleibt. 

Ein anderes half, den Berliner mir ſympathi⸗ 
ſcher zu machen. Vom Olivaer Platz, das iſt 
tm Weſten, führt eine Autobuslinie auf Schleich⸗ 
roegen, unter Vermeidung der großen Verkehrs⸗ 
ſtraßen, zum Alexanderplatz. Die Wagen 
find immer gut beſetzt: fie fahren “Snell und ſicher 
durch Straßen, die nicht verſtopft find und fom- 
men ſo trotz der Umwege raſcher ans Ziel, als 
nähmen ſie den direkten Weg. Hier traf ich den 
Schaffner, der es fertig brachte, alle Inſaſſen heiter 
zu ſtimmen, auf Augenblicke ſie den Beruf und die 
Sorgen und Eile und Tempo vergeſſen zu laſſen. 
Eine neue Note brachte er ſchon anfangs hinein, 
als der Wagen mit wenigen Gäſten abfuhr. „Sonſt 
noch jemand nicht abgefertigt?“ lautet gewöhnlich 
die Formel, mit der zum Zahlen aufgefordert 
wird. Mein Schaffner aber ſagte: „Bitte, zur 
Kaſſe.“ An der nächſten Halteſtelle ſtiegen viele 
Leute ein. „Wo die Menſchen bloß alle herkom⸗ 
men?“ wundert er ſich, und als er den Kurfürſten⸗ 
damm außrief, fügte er hinzu: „Fabelhafte Ge- 
gend!“ Unten im Wagen war kein Platz mehr, 
deshalb wies er die Herren aufs ungeſchützte Ver⸗ 
deck: „Erfriſchungsraum erſter Stock! Fahrſtuhl 
außer Betrieb!“ Den Bahnhof Zoo apoſtro⸗ 
phierte er „Züge von und nach dem Oſten und 
Weſten des Reichs!“, und den Zoologifchen 
Garten ſelbſt: „Größte Anſtalt Europas ihrer 
Art!“ Die Flottwellſtraße gefiel ihm nicht: „Fieſe 
Gegend, hier will doch keiner ausſteigen?“ Nein, 
es wollte niemand ausſteigen, aber es ſtieg jemand 
ein, der unter hundert verbrauchten Fahrſcheinen 
nicht den richtigen finden konnte. „Vielleicht laſſen 
Sie ſich von der Direktion ein Album für abge⸗ 
legte Fahrſcheine ſchenken?“ meinte er, und einer 
Dame, die in einem weiten Glanzſtoffkleid jedem 
eine Augenweide war, half er galant in den Wa⸗ 
gen, wo er einem jungen Burſchen den Sitzplatz 
abjagte, um ihn der Dame anzubieten. Leider 
mußte ich ausſteigen und konnte nicht mehr länger 
die „Conference“ dieſes begabten Omnibusſchaff⸗ 
ners anhören. 

Doch wieder ward mir klar, daß der Berliner 
beſſer iſt als ſein Ruſ, daß üble Verdächtigungen 
gegen ihn nur die „Zugezogenen“ trifft, die glau⸗ 
ben, „Keßheit“ nachahmhen zu können und darum 
ihre unangenehme Seiten zeigen, wie jene Ber⸗ 
liner, die in Bayern es ſich nicht verkneifen kön⸗ 
nen, Dirndlkleidung zu tragen oder Leder- 
hoſen mit Wadenſtrümpfen. 


Virtuoſe Herzoperationen 


Glanzleiſtungen der Wiener mediziniſchen Schule 


In der Sitzung der Wiener Aerzte⸗Ge⸗ 
felli Haft kam eine Reihe intereſſanter Fälle 
zur Sprache, deren Behandlung mit Fug und 
Mecht als Glanzleiſtunga der Wiener medi⸗ 
giniſchen Schule bezeichnet werden kann. So bildet 
zunächſt die Rettung ſchwerer Herzver⸗ 
Jetzter, die dank der Promptheit der Wiener 


O dieſer Lump, dieſer hergelaufene Betrüger, 
der ihn beſtahl im Dunkel der Nacht, der die freche 
Hand nach ſeinem Liebſten ausſtreckte, das er ſich 
je erträumt hatte. 

Eine maßloſe Wut faßte den Verſchmähten. 

Darum alfo hatte jener ihm die finnloſe Wette 
aufgedrängt. Im Trüben hatte er ſiſchen und 
vorher den Nebenbuhler beſeitigen wollen. 

Welch ein grenzerloſer Narr war er doch ge⸗ 
weſen! 

„Warte, mein Burſche!“ knirſchte der Erregte, 
„Rechenſchaft ſollſt du mir ablegen für diefe 
Schurkeret!“ 

Aber die beiden Liebenden nahmen ſich Zeit 
zum Abſchied. Fröhliche Worte flogen herüber, 
hinüber. Ein letzter Kuß, noch einer, und wieder 
einer. Kein Ende konnten ſie finden. Zu feſt, 
zu unlöslich rankten ſich die verſchlungenen Yir- 
ger ineinander. 

Endlich nach einer für Heinrich Klahre unend⸗ 
lich qualvollen Viertelſtunde eilte das junge 
Mädchen den Berg hinan. Vom Tore aus kam 
ein letztes Winken zurück, dann ſchritt auch Ri⸗ 
ard Orell im Scheine des eben aufſteigenden 
Mondes luſtig pfeifend den Waldpfad hinunter 
dem Dorſe zu. 

In dieſem Augenblick trat, wie plötzlich aus 
dem Boden gewachſen, Heinrich Klahre auf ihn 


Aber das Leben, das hinter Orell lag, war eine 
harte und gute Schule geweſen. Ihn ſocht ſo leicht 
nichts mehr an. Und in dieſem Augenblick, wo 
ihm Heinrichs plötzliche Erſcheinung genug ſagte 
und die kommende Unterredung ſo klar, als wäre 
ſie bereits erledigt, vor ſeinem Geiſte erſchier, 
wurde er nicht faſſungslos und unſicher. 

Ruhig und mit lächelnder Gelaſſenheit gab er 
den Gruß zurück, harmlos und unbefangen ge⸗ 
zug hinzufügend: 


„Eine herrliche Nacht heute! Nicht wahr, 
Heinrich?“ 
Der achtete ſeiner Worte garnicht. Mit einer 


Stimme, durch die der ganze, gewaltſam unter⸗ 
drückte Zorn deutlich genug hindurch klang, ſagte 
er: 
„Wir haben wohl etwas wichtigeres miteinau⸗ 
der zu beſprechen als das Wetter. Meinſt du nicht 
Ju 


Scheinbar überraſcht blien Richard fejen 


Rettungsgeſellſchaft und dank dem tadellos funk⸗ 
tionierenden ununterbrochenen ärztlichen Bereit⸗ 
ſchaftsdienſt dem Leben zurückgegeben werden 
konnten. Dr. S Heny telte einen 18jährigen 
Jüngling vor, der mit einer zwei Zentimeter 
langen Schnittwunde im vierten Zwiſchen⸗ 
rippenraum an die Abteilung des Hoftrates Dr. 
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Schnitzler eingeliefert wurde. Der Patient war 
bereits ohne Radialis⸗ und Carotispuls, litt an 
ſchwerſter Atemnot. Durch die ſtarke Blutung in 
das Herz kam es zur ſogenannten Herztamponade, 
wobei die Herztöne nicht mehr hörbar 
waren. Nach Eröffnung des Bruſtkorbes, Fret- 
legung des Herzens und der Ausräumung des 
Blutgerinnſels begann das Herz wieder zu 
ſchlagen. Es erfolgte die Naht der verletzten 
Herzſtelle an der Vorderſeite des linken Herz⸗ 
teiles. Der Patient erholte ſich ſehr raſch und 
verließ nach drei Wochen geſund das Spital. — 
Gleichfalls zwei junge Leute mit Herzver⸗ 
letzungen durch Schuß beziehungsweiſe 
Stich ſtellte Dr. Popper aus der Klinik Eiſels⸗ 
berg vor. Auch die Rettung dieſer beiden Ver⸗ 
letzten ſtellt der Wiener chirurgiſchen Schule ein 
ehrendes Zeugnis aus, denn gerade ſolche ſchwere 
operative Eingriffe ſind ein Gradmeſſer für den 
hohen Stand der operativen Technik. 


Eine geniale Diagnoſe 

Ueber eine ſeltene Hauterkrankung, 
die infolge ihres eigenartigen Verlaufes zuerſt 
der Diagnoſe große Schwierigkeiten bot, berichtete 
der bekannte Dermatologe Prof. Oppenheim. 
Es handelt ſich um das zunächſt rätſelhafte Leiden 
einer fünſzigjährigen Patientin, die 
faſt am ganzen Körper mit lebhaften roten Flek⸗ 
ken bedeckt war, an Händen und Füßen ſtark la⸗ 
melöſe Abſchuppung auſwies und von heſtigem 
Jucken beläſtigt war. Die eigenartige Anordnung 
des Hautausſchlags erweckte bei Prof. Oppenheim 
bald den Verdacht auf eine Hautaffektion durch 
Arſen vergiftung. Tatſächlich fand ſich ſo⸗ 
wohl in den Hautſchuppen als auch im Harn das 
metalliſche Gift Arſen. Da die Patientin kein 
Arſen als Medikament in letzter Zeit erhielt und 
auch beruflich mit dieſem Metall nicht zu tun ge⸗ 
habt hatte, wurde in der Wohnung der Patientin 
Nachſchau gehalten. Nun ſtellte ſich heraus, daß 
die teils grüne, teils gelbe Farbe des Zim⸗ 
meranſtrichs reichlich Arſen enthielt und 
ſo war die Urſache der Hauterkrankung 
feſtgeſtellt. Intereſſant iit, daß Prof. Oppenheim 
im Lauſe dieſes Jahres noch zwei weitere Fälle 
von ſchwerer Hauterkrankung durch Arſen feſt⸗ 
ſtellen konnte. Leider gingen dieſe Patienten mit 


Aenderung der Reichs bahngeſetze 


t. Berlin, 20. Dezember. Der Beamtenaus⸗ 
ſchuß des Reichstags nahm eine von allen 
Parteien mit Ausnahme der Kommuniſten einge: 
brachte Entſchließung an, die die Reichsregie⸗ 
rung erſucht, bei der bevorſtehenden Aenderung der 
Reichsbahngeſetze darauf hinzuwirken, daß 
die Reichsbahnbeamten in ihren Rechts⸗, 
Dienſt⸗ und Beſoldungsverhältniſſen denen der 
Reichsbeamten gleichgeſtellt werden, 
daß Streitfragen beamtenrechtlicher Natur durch die 
Reichsregierung zur Entſcheidung gebracht werden 
und daß die Zahl der leitenden Beamten bei der 
Reichsbahn auf die Vorſtandsmitglieder beſchränkt 
wird. Ferner ſoll das Softem der Leiſtungszulage 
beſeitigt und der Einfluß der Reichs regierung auf 
die Reichsbahn verſtärkt werden. Schließlich wird 
die Reichsregierung erſucht, darauf hinzuwirken, daß 
die Vorſchriſten der Gewerbeordnung in 
vollem Umfange qu? die Reichsbahn ange 
wendet werden. 


Brandunglück bei Gent 
:: Brliſſel, 20. Dezember. Die Kattunſpin⸗ 
neret und ⸗weberei der Firma Martens in Ol 
fene bei Gent wurde in der Nacht zum Donnerstag 
eingeäſchert. Der Schaden beträgt mehrere Mil⸗ 
lionen Franken. 


„Etwas Wichtigeres zu beſprechen? Nicht daß 
ich wüßte!“ Und achſelzuckend ſetzte er den Fuß 
weiter. = 

Der andere hielt ihn feit. 

„Halt, mein Junge, keinen Schritt weiter! Erit 
ſtehe mal Rede und Antwort!“ rief er mit vor 
Erregung bebender Stimme. 

Jetzt wurde Orell unwillig. 
er ſich los. 

„Mein Gott, Heinrich!“ rief er ungeduldig. 
„was haſt du eigentlich heute abend? Was iſt 
denn nur in dich gefahren?“ 

Der andere lachte hohnvoll auf. 

„Verſtell' dich nur; das iſt ſchon recht, das paßt 
ausgezeichnet zu dir! Sag' einmal, mein ſauberer 
Burſche, was hatteſt du eigentlich mit Roſe Voll⸗ 
brecht droben zu ſchaſſen?“ 

Das Lachen, in das Orell jetzt ausbrach, klang 
eigentümlich gemacht und unfrei. 

„Ach ſo!“ meinte er leichthin, „jetzt verſtehe ich 
erft deinen ſonderbaren Ton. Eigentlich ift deine 
Frage ja recht indiskret, und wenn ich eben nicht 
dein Freund wäre, würde ich kaum eine Antwort 
darauf geben. Da es dich aber nun doch einmal 
zu intereſſieren ſcheint, ſo kann ich dir mitteilen, 
daß ich mich heute abend mit Roſe Vollbrecht ver⸗ 
ſprochen habe.“ 

Heinrich lachte bitter. 

„So, alſo das war deine Abſicht, als du mir 
die leichtſinnige Wette aufdrängteſt, damals, als 
ich kaum imſtande war, einen klaren, vernünf⸗ 
tigen Gedanken zu faſſen?“ ſchrie er halb heiſer 
vor Wut. 

Sauber eingefädelt, das muß ich ſagen. Und 
ſo etwas nennt ſich Freund, ſpricht noch groß von 
Dankbarkeit und Hochachkung. Ein gottvoller 
Kerl biſt du. Sag' mal, du Schuft, wer hat dich 
gelehrt, ſich jo heimtücktſch zwiſchen zwei Liebende 
einzuſchleichen?“ 

Orell zuckte mitleidig die Achſeln. 

„Du vergißt dich, Heinrich!“ ſagte er gelaſſen. 
„Ich verzeihe es dir, deun ich weiß, wie ſchmerz⸗ 
lich es dir ſein muß, wo du doch Roſe auch ge⸗ 
liebt haſt. Aber von heimtückiſchem Einſchleichen 
und was du ſonſt alles daher redeſt, kann keine 
Rede ſein. Hier an dieſer Stelle, an der wir 
ſtehen, haſt du ſelbſt mir ganz unaufgefordert ge⸗ 
ſagt, daß Roſe dir ihre Hand verweigert habe, 


Unſauft machte 


weil fie dich nicht liebe, und Haft dich hoch und 
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heilig verſchworen, nie wieder um ſie zu werben!“ 

„Hab' ich? Nun, du haſt dir die in leicht be⸗ 
greiflicher Aufregung geſprochenen Worte ſehr 
gut gemerkt!“ unterbrach ihn Heinrich voll Hohn. 

Aber Orell ließ ſich nicht beirren. Ruhig fuhr 
er fort: 

Sa verſtehe dich wirklich nicht, Heinrich. Willſt 
du denn dem Mädel das Recht abſprechen, zu lie⸗ 
ben und zu heiraten wen es will? Soll es denn 
bloß, weil du es liebſt und keinem anderen das 
Glück ihrer Liebe gönnſt, überhaupt nicht 
heiraten?“ i , 111 

„Das Recht mache ich ihr ſicher nicht ſtreitig! 
begehrte der Zornige auf, „aber dir verwehre ich 
das Recht, dich zwiſchen mich und fie zu ſtellen. 
Du wußteſt, wie es um mich ſtand, und wußteſt, 
daß ich auch noch weiter um ſie werben würde, 
wenn erſt die erſte Enttäuſchung über ihre Ab⸗ 
weiſung ſich in mir gelegt haben würde. Wenn 
du alſo wirklich mein Freund ſein wollteſt, ſo 
durfteſt du dich nicht hinter meinem Rücken in 
ihre Liebe einſchleichen. Sag', Burſche, iſt das 
deine vielgerühmte Dankbarkeit? Habe ich dich 
darum an der Landſtraße aufgeleſen, wo du ver⸗ 
kommen und verdorben wäreſt?“ 

„Ich hatte dein Wort, Heinrich, und diefes Wort 
gab mir den Weg frei, den du nochmals zu gehen 
verſchmähteſt. Ich kann darin wirklich keine Un⸗ 
ehrlichkeit erkennen.“ 

In Heinrich war ein neuer Gedanke aufgezuckt. 

„Hör' mal!“ fragte er lauernd, „wie haſt du es 
eigentlich fertig gebracht, dich bei denen da oben 
lieb Kind zu machen? Was haſt du ihnen eigent⸗ 
lich vorgeſchwindelt, wer du ſeieſt? Und woher 
du kämſt? Ich kann mir nicht denken, daß ein 
Menſch, der ſeine Freunde und Wohltäter betrügt, 
wie du es tuſt, es allzu genau mit der Wahrheit 
nehmen ſollte!“ f 

Nun wurde auch Orell zornig. 
den ehemaligen Freund an: 

„Wer ich bin und woher ich komme, das zu 
fragen räume ich dir gar kein Recht ein. Das 
Recht mag wohl meine Braut und deren Vater 
haben, aber kein anderer. Merk' dir das.“ 

Heinrich Klahre lachte hohnvoll auf. 

„Setze dich nicht aufs hohe Pferd, Mann. Es 
ſoll mir gar nicht ſo ſchwer fallen, deine ſaubere 
Vergangenheit aufzudecken. Und dann gnade dir 
der Himmel.“ 


Haſtig fuhr er 


dem Tode ab. Der eine Fall betraf einen 
Schuhmacher, der in ſeiner Werkſtätte einen 
grünen, arſenhaltigen Anſtrich hatte. 
Hierbei kam es zu ſchwerer Hauterkrankung und 
zu tiefen nekrotiſchen Geſchwüren an verſchiedenen 
Körperſtellen, die ſchließlich den Tod herbeiführ⸗ 
ten. Es lehren dieſe Fälle. daß Farbenan⸗ 
strich und Tapeten in Wohnungen 
arſenhaltig ſein können und daß nicht nur 
grüne Farben, wie man gewöhnlich annimmt, fon- 
dern auch andere gefährlich ſind. Es iſt notwen⸗ 
dig, daß in dieſer Beziehung die Geſundheitsbe⸗ 
Hörde energiſche Maßnahmen ergreift, damit die 
arſenhaltigen Farben aus dem Handel kommen 
und ähnliche Fälle ſchwerer Hauterkrankung durch 
Arſen verhütet werden. 


Fortſchritte der Krebsbehandlung 

In Fortſetzung der Ausſprache über das viel 
umſtrittene Krebsproblem erörterte Hofrat 
Schnitzler die Fortſchritte bei der Behandlung 
des Krebſes der weiblichen Bruſtdrüſe. Mit der 
Heranziehung der Statiſtiken verſchiedener bedeu⸗ 
tender Kliniken des Auslandes wies der Vortra⸗ 
gende nach, daß heute noch immer die Opera⸗ 
tion des Bruſtkrebſes die Methode der 
Wahl iſt und daß das Meſſer bei rechtzeitigem 
Eingriff die beſten Reſultate ergibt. Während zu 
Billroths Zeiten die operative Sterblich⸗ 
keit noch 20 Prozent betrug, kann man jetzt 
bei der fortgeſchrittenen Technik praktiſch von der 
operativen Mortalität nicht mehr 
ſprechen. Es hat ſich noch immer die radikale 
Methode, ſelbſt bei kleinen bösartigen Geſchwül⸗ 
ſten der weiblichen Bruſt außer der Geſchwulſt 
auch die angrenzenden Drüſen und ein möglichſt 
großes Stück der Haut zu entfernen, als die beſte 
Behandlung erwieſen. Sicher ift, daß Spontan- 
heilungen in den ſeltenſten Fällen vorkommen. 
Solche Stillſtände und Rückgänge der Geſchwulſt⸗ 
maſſen, die ohne Medikation vorkommen, nutzen ja 
die verſchiedenen Kurpfuſcher aus, um für ihre 
geheimen Mittel Propaganda zu machen. Deſſen⸗ 
ungeachtet iſt jede verdächtige Geſchwulſt in der 
Bruſt zu operieren, eventuell mit Röntgen nad- 
zubehandeln, denn es iſt ſchon ein Verdienſt, wie 
Billroth jagte, wenn von hundert Todgeweihten 
einer gerettet wird. 


Geheimrat Galle 


der höchſte Beamte beim Reichstag in Berlin, be⸗ 
ging am 18. Dezember ſeinen 60. Geburtstag. 


Qaſiſtätten 


die für die Weibnachts⸗ und Neu jahrstage 
auf einen größeren Beſuch rechnen, müſſen 
jetzt die Gäſte dazu einladen. Diez geſchieht 
durch Empfehlungsanzeigen, die aber ſchon 
einige Tage vor dem Feſte erſcheimen müſſen, 


denn die Verabredungen mit Freunden und 
Bekannten werden oft ſchon lanige vorber 


getroffen. Man beſtelle deshalb redt bald 
ein entſprechendes Inſerat im „Anzzeiger“, 
dem mit am meiſten geleſenen Blatter in 
Stadt und Land. — Die erſt am Diens nag 
(Hl. Abend) für die Feiertage aufgegebenen 
Inſerate haben wenig Ausſicht, noch in 
die Feſtnummer aufgenommen zu werden. 


Verächtlich blickte Orell den Wütenden an. 

„Das läßt mich wirklich kalt!“ ſagte er ge⸗ 
meſſen, „tu' was du willſt, ich habe deine Drohun⸗ 
gen nicht zu fürchten. Und nun, denke ich, ſind 
wir fertig miteinander!“ 

Damit ließ er Heinrich ſtehen und wandte ſich 
ſeitwärts. 

Doch mit einem Sprunge war der Betrogene 
bei ihm. 

„Nicht ſo eilig, alter Freund“, ziſchte er ihm 
ins Ohr. „Kennſt du noch den Karl Berend, der 
heute bei der Grube zum erſtenmal angefahren 
iſt?“ 

Gleichgültig kehrte Orell ſich um. 

„Was geht der mich an?“ pE. 

„Nun!“ höhunte Klahre, „vielleicht intereſſiert's 
dich, daß er dich kennt; er kommt auch aus Bre⸗ 
men!“ 

Damit verſchwand er im Dunkel der Nacht. 
Noch aus der Ferne klang ſein hohnvolletz Ge- 
lächter herüber. 

Rithard Orell aber ſtaud noch geraume Zeit an 
derſelben Stelle. Verſtört blickte er um ſich. 

„Hölle und Verdammnis!“ murmelte er mit 
bleichen Lippen. Die totgeglaubte Vergangenheit 
hatte ihm einen Gruß geſandt. ! 


Bortiehung folgt.) 


* 


* 


Gberſchleſiſcher Gport- Anzeiger 


Spiele der Oberliga 


Der Sonntag bringt nur 2 Oberligabegegnun⸗ 
gen, die kaum eine Aenderung der gegenwärtigen 
Tabellenlage bringen werden. Bei dem im Glei⸗ 
witzer Wilhelmspark ſteigenden Spiel 


Vorwärts⸗Raſenſport Gleiwitz — Beuthen 09 


wird man den Sieger nicht ohne weiteres voraus⸗ 
ſagen können, denn die Beuthener haben am letz⸗ 
ten Sonntag auf rigenem Platz gegen den ſchwä⸗ 
beren Gegner Deichſel nur 2:2 fſpielen können. 
Die Beuthener ſind weit von ihrer ſouſtigen Form 
entfernt und werden ſich vor einem weiteren Rück⸗ 
ſchlag vorſehen müſſen, da fie ſonſt auf den 3. 
Platz zurückfallen. Dieſer Umſtand ſollte ihnen 
zu denken geben. Vorwärts⸗Raſenſport hat erſt 
am letzten Sonntag gegen Preußen Zaborze trotz 
der Niederlage eine gute Partie geliefert und wird 
diesmal geſtützt auf die Vorteile des eigenen 
Platzes den Gegner zur Hergabe ſeines ganzen 
Könnens zwingen. Man wird ſich auf eine durch⸗ 
zus offene Kampfhandlung gefaßt machen müſſen. 


In Hindenburg kommen auf dem Deichſelplatz 
Deichſel Hindenburg — Preußen Ratibor 


zuſammen. Die Hindenburger ſollten ohne wei⸗ 
teres in der Lage fein, dem Gegner die Punkte nb- 
zune nen. Die Gäſte find nach ihrem 3:0 Erfolg 
über die Oppelner Sportfreunde in einer guten 
Form und werden ſich daher nur knapp geſchlagen 
bekennen. Spielbeginn 1½ Uhr. 


Berliner Börſe. 20 Dezember 


Leicht befeſtigt 
D. Börſe ſetzte auf der ganzen Linie leicht befe- 


Stig: und weſentlich belebt ein. Das Hauwptgeſprächs⸗ 
thema bildete die nunmehr geſicherte Sanierung der 
Kaſſenlage des Reiches. wodurch eine weitgebende Be- 
unruhigung von der Börſe genommen wurde. Auch 
He Sicherung der Eiſenverbände, die möalſcherweiſe 
mat die Dividendenpolitik der großen Montangeſell⸗ 
(chaten von Enfluß fein wird. machte einen guten 


Ratibor 08 Liga — Spielvereinigung Beuthen 
Liga. Der goldene Sonntag bringt am 08⸗Sport⸗ 
platz wohl die wichtigſte Entſcheidung der dies⸗ 
jährigen Ligaſpiele. 03 und Beuthen haben bis⸗ 
her die Spitze inne und dürfte zwiſchen beiden 
die Entſcheidung fallen. Spielvereinigung Beu⸗ 
then weilte noch nicht in Ratibor. Die Elf erfreut 
ſich des beſten Rufes. Alle Poſten der Elf ſind gut 
beſetzt. Tormann, Verteidigung, Lauf, Sturm Hil- 
den ein harmoniſches Ganzes. Der geiſtige Füh⸗ 
rer der Elf iſt der Mittelſtürmer Schmattloch, ein 
früherer Repräſentativer von Oberſchleſien. Das 
Torverhältnis von 37:17 in den bisherigen Liga⸗ 
ſpielen beweiſt das hervorragende Können dieſer 
Elf. 03 wird am Sonntag verſuchen, ſich an die 
Spitze der Tabelle zu ſetzen und in ſeiner ſtärkſten 
Aufitellung den Beuthenern gegenübertreten. Der 
Gedanke, durch einen Sieg vielleicht fchon die 
Meiſterſchaft der OS. Liga und damit die Anwart⸗ 
ſchaft auf die OS. Oberliga für ſich zu entſcheiden, 
wird beide Mannſchaften zur vollſten Entfaltung 
ihres Könnens zwingen. Beuthen wird gleichfalls 
alles öbranſetzen. Meiſter zu werden; 03 wird ver⸗ 
ſuchen, die in der erſten Serie erlittene Schlappe 
4:1 wieder gut zu machen. Es iſt ſomit ein Groß⸗ 
kampf erſter Ordnung uz erwarten. 


Trinkt Fachinger. Durch täglichen Gebrauch von 
Staatl. Fachinger, in Verbindung mit einer zweck⸗ 
mäßigen Diät, kann jeder erfolgreich feine Anlage 
zu überſchüſſiger Säurebildung und eine ererbte 
Neueſtraße 11. 


ten ſich von dem Abgabedruck der Vortage erholen. 
Paket und Lloyd je plus 14. Bei ſtillem Geſchäft 
ſetzten Kunſtſeidenwerte fajt unverändert aber 
aut behauptet ein. Kräftig erholt waren Bier- 
und Spritaktien, dagegen wieſen die übri⸗ 
gen Märkte keine weſentlichen Veränderungen 
auf. Nach den erſten Kurſen bielt die freundliche 
Stimmung an. 

Im weiteren Verlauf blieb die Stimmung 
freundlich. Namentlich in Montauwerten und Reids- 
bankanteilen kam es zu recht lebhaften Umſätzen. Eine 


Schnee ⸗ und Wetterberichte 


aus dem Altvater⸗ und Spieglitzer Gebiet 


Bad Karlsbrunn Schneehöhe 10 em, Neuſchnee 
6 cm. 


Freiwaldau⸗Gräfenberg Schneehöhe 10 em. 
Goldenſtein Schneehöhe bis 20 em. 
Grulich Schneehöhe 10 em. 


Hochſchar Schutzhaus Schneehöhe 35 em, Neu⸗ 
ſchnee 3-5 em. 


Nieder⸗Lindewieſe Schneehöhe 10 em. 
Ramſau Schneehöhe 25 em, Neuſihnee bis 15 em. 
Roter Berg Schneehöhe 40 em. 
Schäferei Schneehöhe 35 em, Neuſchnee 5 em. 
Spieglitzer Schneeberg Schneehöhe 30-40 em, 
Neuſchnee 6 em. 


Eröffnung der Schäferet und der Hütte am Alte 
vater am 24. Dezember. Die Hütten werden wäh⸗ 
rend der Wintermonate an Sonnabend nachmit⸗ 
tags, an Sonntag und an Montagen vormittags 
geöffnet ſein. Führer für Skiwanderungen im 
Altvatergebirge ſind im Fremdenverkehrsamt in 
Freiwaldau zu erfragen. Die Führer ſtehen für 
ein⸗ und mehrtägige Wanderungen gegen mäßige 
Entlohnung zur Verfügung. 


Ab 1. Januar wird an Sonntagen von der Sta⸗ 
tion Milkendorf nach Würbenthal ein Winterſport⸗ 
zug geführt Milkendorf ab 7,35, Würbenthal an 
8,05. Dieſer Winterſportzug wird ſowohl den 
Anſchluß von Olmütz wie auch von Troppau her⸗ 
ſtellen und ermöglicht eine frühe Ankunft in Wür⸗ 
benthal bzw. Bard Karlsbrunn. 


Tendenz. Getreide: Ruhiger. — Weizen mit niedri⸗ 


gerem Effektivgewicht entſprechend billiger. — Mehl: 
Ruhig. — Hülſenfrüchte: Abwariend. — Rauhfutter: 
Ruhig. — Futtermittel: Ruhig. Getreide: Weizen 
23.40, Roggen 17.40. Hafer 14.30, Braugerſte 18,50 bis 
20,80, Sommergerſte 16 80, Wintergerſte 15,50. Müh⸗ 
lenerzeugniſte (ie 100 Kilo): Weizenmehl 33, Roaggen⸗ 
mehl 2550. Auszugmehl 39. Feinere Sorten werden 
böber bezahlt. Hülſenfrcüchte (ie 100 Kilo): Viktoria⸗ 
erbſen 29—33. grüne Erbſen 27—31. weiße Bohnen 
50-52. Rauhfutter für 50 Kilo ab Erzeugerſtation: 
R.⸗ und W.⸗Drahtpreßſtroh 1,40, R.⸗ und W.⸗Bind⸗ 
fadenpreßſtroh 1,10. G.⸗ und H. Drahtpreßſtroh 1,30, 
G.⸗ und H.⸗Bindfadenpreßſtroh 1.10. Roag enſtroh. 
Breitdruſch 1.50. Heu, geſund, trocken 3.—, Heu, aut, 
geſund, trocken 3,50. Veſſere Sorten entſprechend 
höher. Futtermittel: Weisenkleie 11—12.50, Roe gen⸗ 
kleie 9—10. Gerſtenkleie 11.75— 13.75. Leinkychen 23,50 
bis 24,50, Ranskuchen 16,75—18 25. Palmkernkuchen 


Pautſprecher auf den Straßen 


An das Breslauer Polizeipräſidium 
gelangten in der letzten Zeit aus der Bevölke⸗ 
rung heraus immer häufiger Beſchwerden 
über die unerträgliche Zunahme des 
Straßenlärms. Insbeſondere wurde par- 
über lage geführt, daß die in der Nähe von 
Radiogeſchäften und Cafés wohnhaften 
Breslauer durch die Reklamelautſprecher 
ganz empfindlich in ihrer Ruhe geſtört wurden. 

Der Breslauer Polizeipräfident hat ſich dieſen 
Beſchwerden nicht verſchloſſen. Als erſte Maß⸗ 
nahme eines ſchärferen Kampfes gegen den 
Straßenlärm iſt ein Verbot der Lautſpre⸗ 
cher anzuſehen. Der Lautſprecher auf dem Café 
„Schweidnitzer Torwache“ ift auf Jutervention 
des Polizeipräſidenten hin bereits eingeſtellt wor⸗ 
den. Man iſt gegenwärtig dabei, in allen Stadt⸗ 
teilen feſtzuſtellen, wo ſtörende Lautſprecher im 
Betrieb find. Man ſchätzt, daß es fich um et wa 
fünfzig Stück handeln dürfte. Bei ihrem 
Vorgehen ſtützt ſich die Polizei auf eine Verord⸗ 
nung, wonach Muſikvorführungen auf 
der Straße der polizeilichen Erlaub⸗ 
nis bedürfen. Die Lautſprecherdaarbietungen 
werden als ſolche Vorführungen angeſehen. 
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Kattowitzer Berabau AG. Die von der Generalver- 
ſammlung beſchloſſene Zuläſſigkeit der Einziehung 
von Aktien wurde von der Verwaltung damit begrün⸗ 
det, daß das Aktienkapital reichlich groß geworden ſei 
und ein Fall eintreten könnte, in dem es erwünſcht 
ſei, Aktien einzuziehen. In dem Geſchäftsbericht 
wurde erwähnt. daß ſeit dem Abſchluß des letzten Ge⸗ 
ſchäftsjahres fH eigentlich keine Aenderung ereignet 
habe. Das Kohlengeſchäft fei nach wie vor verhältnis 
mäßig günſtig: angeſichts der großen Konkurrenz 
müſſe man mit den Preiſen zufrieden ſein. In Eiſen 
fei die Geſchäftslage dagegen nicht gut. Der ſchwere 
Winter habe die Finanzlage des volniſchen Eiſenbahn⸗ 
miniſteriums ſehr ungaünſtig beeinflußt; auch die Pri- 
vataufträge ſeien geringer geworden. Die Walzwerk⸗ 
produktion weile in den eriten elf Monaten dieſes 
Jahres gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vor⸗ 
fahres einen Rückgang um 43 000 To. auf, während die 
Kohlenförderuna ein Plus von 300 000 To. auſweiſen 


Eindruck. Die weitere Steigerung der Ruhrkohlen⸗ maeſentliche Stütze für di be Nach⸗ 19,25— 20,25. Seſamkuchen 21.50 — 22.50, Dt. Kokos⸗ k Di deh Wei bei Sbetriebe 
A : e Be r die Tendenz gaben auch Nach⸗ 19. c D J ann. Die ausgedehnten Weiterverarbeitungsbetriebe 
förderung, die nunmehr erfolgte Eiſenvreiserhöhung richten, nach denen in der Frage über die Freigabe kuchen 20—21. Palmkernſchrot 19.50— 20.50. Reis⸗ der Geſellſchaft erwieſen ſich von großem Vorteil für 
in England, die geſtiegene Rohſtahlgewinnung regten des deutſchen Eigentums in England eine Einiaung ſuttermehl 12,75—13.75 Biertreber 1250—1350, die Verwertung der eigenen Produkte. 


namentlich für Montanwerte ſtärker an. Da aus der 
Brovina. keinerlei Verkaufsaufträge mehr eintrafen, 
glaubt ſich die Börſe von der Gefahr weiterer Exeku⸗ 
tionen befreit und ſchritt zu umfangreichen Deckungen. 
bie gerade für die geſtern ſtark gedrückten Werte kräf⸗ 
tige Erholungen zur Folge hatten. Die weitere Ber- 
knappung am Geldmarkt wurde heute weniger bead- 


erzielt fei. Später wurde das Geſchäft etwas ruhiger. 
doch konnten ſich die höchſten Tageskurſe durchweg be⸗ 
haunvten. Stark geſteigert maren Salsdetfurih. die 
4 Prozent gegen ihre erſte Notiz gewannen. Auch 
Verrbera zogen 5 Prozent an. Sonit begegneten nock 
Deutſche Linoleum. Polyphon und Deſſauer Gas 


Malzkeime 11—12. Trockenfeknitzel 8 75—9 25, We zen⸗ 
kleiemelaſſe 11.25—12 25 Biertrebermelaſſe 11,50 bis 
12.50. Palmkernmelaſſe 12—13, Kuttermais 16 25 bis 
17,25. Soyaſchrot 19 25— 20.25, Kartoffelflocken 15.50 
bis 1650 Sonnenblumenkuchen 16—17. Erdnußkuchen 
22.25— 23,25. 


en 


Der Kohlenberglau im November. Im Novema 
ber wurden in Weſtoberſchleſien an 24 Arbeitstagen 
insgeſamt 1910711 To. Steinkohle gefördert gegen⸗ 
über 2051543 To. im Oktober an 27 Arbeitstagen: 


5 & 8 aN 18kont blieb 0 * d. 1. arbeitstäglich im Durchſchnitt 79 613 To. gegen 
tet, da man fie einerſeits auf den beutigen Zabltag en a Ta aAa 1 Tevisen-Kurse 75983 To. Die Kokserzeugung betrua im Berichts⸗ 
der Induſtrie und auf die diesmal rechtzeitig em⸗ Au 7 bi j et 20.12 | 19.12 20.12 19. 12 monat 136 213 To. (im Vormonat 136 752 To.) oder 
ſetzenden Vorbereitungen zum Ultimo zurückführt. Die F N ee amsterdam leg 168.20 168.22 Spanien 400 37.67 | sreo kalendertäglich 4540 (4411) To. Die Brikettpro⸗ 
Gedrückt lagen nur einige Auslandswerte wie Chade da die Minderbewertung des Ves ee Ne > | Ruenes Aires 1 | 1650| 1.672| Wien 100 58.71 | 52.70 [duktion ſtellte fih auf 37 563 (40 040) To. oder ar- 
und Svenska perſtimmt. ebenſo der Dividendenvorſchlag der Vem- | Brüssel 108 | 53.39 58.335 Prag 101] 1236s 12.385 beitstäglich 1505 (1483) To. Die Abſatzlage war 
— 3 5 nu TER in weiteren Kreiſen] New York 14.1705 4.1705! Jugoslawıer 100D | 7.41 | 7.408 . f 5 5 
; berg⸗Geſellſchaft. obwohl man in w 5 b : 
Am Geldmarkt zog der Satz für Tagesgeld mit einem fola Mnet hat. Nachbörs lich Kristiama 100 111.2 111.7 J Budapest 100 T| 73.09 | 73.0 trotz der erheblichen Voreindeckungen in den voraus- 
auf 8-10, für Monatsgeld auf 9-10% an. mit einem ſolchen gerechnet hat. Nac | Kopenhager 106 111.55 11.93 | Warschau 109 81] 46.75 | 46.75 gegangenen Monaten der Jahreszeit entſprechend 
„für natsg waren die Turfe durchweg aehriten. Tarhen 17114, | Sieckhoim 100 112 50 12.31 | Bulgarien 100} 3.02: | 4.%7gfnft; 7 
Am Deviſenmarkt lag die Reichsmark feſter, Si 3 27616 WES. 181. Phönix 101 Geld. Bem⸗ fielsingler- 0 10.461 16.425] Japan 1) zoa) zoga günſtig. Beſonders lebhaft war naturgemäß das Ge- 
der Dollar dagegen ſchwächer. Man nannte Kabel’ berg 147. Aku 48 Gesfürel 140%, Reichsbank 279. le a eae eE Na 1j ass | oases ſchäft in Hausbrandkoblen: doch auch in Ynduftrie- 
Mark 4,1740, Kabel⸗Lond 48 in -Eendons bera 147. 1 e D „ 0 Lenden 1 | 20.383| 20.362 Lissabon 100| 18.8: | 18.81 | forten und Staubkohle waren die Verladungen recht 
ark 417,40. Kabel⸗London 4.86, Altbeſitz 50.10 Neubeſitz 7.2. Paris 100 | 16.43 | 16.43 Danzig 100| 81.41 81.41 f : $ ; 
Mark 20,38. Schweiz 100 | 81.14 | 81.12 |Komstantmepeitao| 1.374] 1963 | umfangreich. Trotzdem mußten in einzelnen Sorten 
Im einzelnen lagen Montanwerte recht leb⸗ Schleſiſche Pfandbriefkurſe. 20. Dezember * - gewiſſe Mengen in den Beſtand genommen werden. 


daft und feft. Neben den oben erwähnten Gründen 
ſpielten auch größere rheiniſche Käufe eine Rolle. Be- 
vorzugt waren Stahlverein, Rheinſtahl, Rheiniſche 
Braunkohle und Phönix. Auch am Elektromark: 
bildeten Kurserhöhungen von 1—17 die Regel. Recht 
lebhaft lagen Siemens, die 2% gewannen. Es ſchei⸗ 
nen bier größere Decouverts zu beſtehen. Das gleiche 


Zproz. Schleſ. Landechaftliche Goldpfandbriefe 89.70, 
7uroz. Schleſ. Landſchaftliche Gold-ſandbriefe 80,— 
6proz. Schleſ. Landſchaftliche Goldrfandbriefe 70.—, 
proz. Schleſ. Nogaenpfandbriefe 7,28, proz. Schleſ. 
Landſchaftliche Liauid.⸗Goldpfandbriefe 66.—, dito An- 
teilſcheine 27.50. 


Vereinigte Königs⸗ und Laurahütte Ach. für Berg- 
bau und Hüttenbetrieb, Berlin. Die General⸗ 
verſammluna beſchloß, den Reingewinn von 
157 209 RM. mit einem Gewinnvortrag des letzten 
Geſchäftsjahres in der Geſamthöhe von 600 286 RM. 
auf neue Rechnung vorzutragen. Eine Dividende 


Am Koksmarkt machte ſich infolge der milden Witte⸗ 
rung eine Abſchwächuna bemerkbar. Der Geſamt⸗ 
abſatz betrug an Steinkohlen 1 804 005 (1 935 374) 
To. an Koks 127 852 (134 584) To. und an Briketts 
37 998 (40304) To. Der Waſſerverſand der Oder 
hielt ſich wie in den verſloſſenen Monaten in ſehr en⸗ 
gen Grenzen: insgeſamt wurdne rund 72 000 To. ver⸗ 


i 10 15 en. Am Kali⸗ Breslauer Produktenbörſe, 20. Oktober gelangt wieder nicht zur Verteilung. In den Auf⸗ ſchifft. Der Kohlenbeſtand ſtieg von 189 157 auf 
an ri AOS ea r ta 51 A Prozent zu Die Preiſe verſtehen ſich bei ſofortiger Bezahlung ſichtsrat wurden neu gewählt: Generaldirektor Flick 215174 To. und der Koksbeſtand von 43 343 auf 
verzeichnen. ohne daß das Geſchäft jedoch lebhaftere für Weizen bei 75,5 Tilo Effektivgewicht min. ver von der AG. Charlottenhütte Berlin, und Yrvina 49 790 To. Die VBelegſchaft der Steinkoblenaruben. 


Formen annahm. Stark erholt 


die bei zunehmender Nachfrage 37 feſter einſebten u. 
bald weiter anzogen. Schiffahrtswerte konn⸗ 


Unser „ ben. = 20,40 M., 1 Doll. 4.20 M., 1 Hol. 2. J6 M. 
1 Clurbl. L Glut.) = 3,20 M., 1 Slbrbl. (alt. Kred.) = 2,16 M., 7 fl. sdd. 
Wahr. = 12 M., 10. dat. Wahr. u. 1 fl. Slb. = 1.70 M., 1 öst Cidg. =2 M. 


waren Reihabanf, hl, 


bei Roggen 12 Kilo. Bei Verkauf ab Ver⸗ 
ladeſtation ermäßiat ſich der Preis im allgemeinen um 
die Fracht von der Verladeſtation. 


Berliner Börse vom 20. Dezbr. 


Groſſy, der europäifðe Vertreter des Bankhauſes 
Hariman & Co., Newyork. Es handelt fih hierbei um 
einen Austauſch von Aufſichtsratsmitaliedern mit der 


1 Krone österr.-ung. Währ. 0,85 M., 1 Gld. holl. wahr. = 1. 70 M., 1 Fr. 
oder 1 Lira odar 1 Pasata oder 1 Leu = 0.80 M., 1 Skandinavische Krone 
1.12 M., 1 Paso (Gold) = 4 M. 1 Peso (argentin. Papler) = 1,75 M. 


Koksanſtalten und Brikettfabriken betrug Ende No⸗ 
vember 62 440 Mann gegen 61982 am Ende des Vor⸗ 
monats. 
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